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Sehr geehrte
Damen und Herren,

es macht mich sehr stolz
und ich freue mich ganz
besonders, dass ich die
Schirmherrschaft  fir
das Jubildum der Tur-
nerschaft  Lichtenfels
Ubernehmen darf.

175 Jahre — das ist im
wahrsten Sinne des
Wortes sportlich! Es ist ein Marathonlauf, den
die TS Lichtenfels hervorragend absolviert hat,
und zu dem ich als Landrat und auch im Namen
des Kreistags ganz herzlich gratuliere. Es ist
grolRartig, wie sich die Turnerschaft in diesen
175 Jahren entwickelt hat und welche fantas-
tischen Erfolge sie seit ihrer Griindung im Jahr
1847 feiern konnte und immer wieder feiert.

Die Turnerschaft Lichtenfels ist einer der al-
testen Vereine in Bayern und auch einer der
grofiten in unserem Landkreis. Das ist nicht nur
eine sportliche Leistung und von historischer
Bedeutung. Das zeigt, wie vorausschauend die
Grindungsvater waren und wie der Teamgeist
Uber Generationen hinweg gepflegt wurde.

Seit 175 Jahren machen sich die Turner fiir
den Sport stark, haben viele herausragende
Erfolge erzielt, die Gesellschaft in Lichtenfels
mitgepragt und Geschichte geschrieben. Das
175-jahrige Bestehen der Turnerschaft ist weit
mehr als nur ein Vereinsjubildaum - es ist ein Er-

ik

eignis, das unseren gesamten Landkreis angeht
und auf ganz Oberfranken ausstrahlt. Vereine
wie die Turnerschaft Lichtenfels sind nicht nur
das Rickgrat des Sports, sondern auch der Ge-
meinschaft.

»Sport starkt Arme, Rumpf und Beine, kiirzt die
ode Zeit, und er schiitzt uns durch Vereine, vor
der Einsamkeit”: Joachim Ringelnatz bringt es
auf den Punkt, was die Turnerschaft seit 175
Jahren leistet: Mit groBem Eifer und Idealismus
waren und sind die Turnerinnen und Turner da-
bei. Aus kleinen Anfangen heraus ist ein Verein
gewachsen, der Lichtenfels weit liber die Land-
kreisgrenzen hinaus bekannt gemacht hat.

Die Turnerschaft darf zu Recht fir sich in An-
spruch nehmen, ein wertvoller Mosaikstein in
der Entwicklung der Region zu sein. Mit groR3-
em Engagement, FleiR und Idealismus hat die
Turnerschaft Lichtenfels sukzessive die Basis
geschaffen, dass die Biirgerinnen und Biirger
hier ihre Freizeit sportlich gestalten kénnen.
Sie bietet fir alle Altersschichten ein breites
Spektrum, sich sportlich zu betatigen.

Allein der Mitgliederstand belegt, welche he-
rausragende gesellschaftliche Bedeutung dem
Verein zukommt und dass er auch im Zeitalter
der Digitalisierung die richtigen Angebote fir
alle Altersstufen und Generationen hat — an-
gefangen von den traditionellen Ballsportarten
wie Hand- oder Volleyball tiber Leichtathletik,
Turnen und Tanz bis hin zur brasilianischen
Kampfkunst Capoeira.



Herausstellen mochte ich insbesondere, welch
enorme Bedeutung der Turnerschaft bei der
Jugendarbeit zukommt. Das kann ich aus eige-
ner Erfahrung — denn auch ich war in meiner
Jugend aktives Mitglied der Leichtathletikab-
teilung. Sport verbindet - und der Turnerschaft
und ihren Verantwortlichen ist es durch ge-
zielte Nachwuchsforderung gelungen, junge
Menschen zu einer sinnvollen Freizeitgestal-
tung zu bewegen und dabei systematisch junge
Talente aufzubauen. Das ist ihr Erfolgsrezept!

Gerade in einer Zeit, in der immer mehr Ju-
gendliche und Erwachsene eher an Handy und
Computer sitzen, zeigt die Turnerschaft Alter-
nativen und Perspektiven dazu auf und dass
es sich lohnt, sich fiir eine gemeinsame Sache
anzustrengen. Sozialkontakte statt nur Social
Media — das ist es, was bewegt und etwas in
Bewegung bringt: Neben der Gesundheit for-
dert sie das Gemeinschaftsleben. Es geht hier
um soziales Engagement, um Zusammenhalt
und gemeinsame Erlebnisse. Es geht um Team-
geist und um Leidenschaft, darum sich fir sei-
nen Verein und seine Heimat einzusetzen.

Gleichwohl sollte man nicht auRer Acht lassen,
dass das Vereinsleben immer auch Verpflich-
tung fordert. Gerade in der heutigen Zeit, in
der alle sehr stark gefordert sind, ist es fiir nie-
manden einfach, Freizeit, Job oder Schule und
Vereinsarbeit unter einen Hut zu bekommen.
Umso mehr ist sportliches und ehrenamtliches
Engagement zu wirdigen.

Allen Griindern, allen ehrenamtlichen Hel-
fern, allen aktiven Sportlern, die fiir den Ver-
ein tatig waren und sind, gilt mein aufrichtiger
Dank. Sie alle haben die Turnerschaft Lichten-
fels durch ihre Umsicht und ihren Fleil8 zu dem
gemacht, was sie heute ist. Mein ganz beson-
derer Wunsch zum 175. Geburtstag ist, dass
es immer wieder sportbegeisterte Idealisten
im Landkreis Lichtenfels geben mdge, die ein
gutes Erbe verwalten und - den Griindergeist
vor Augen - neue Ziele anstreben, aber auch
die an sie gerichteten Aufgaben I6sen mogen.
Ich wiinsche lhnen weiterhin viele Ideen und
das notige Durchhaltevermégen.

Ganz nach dem Wabhlspruch ,Frisch, fromm,
frohlich, frei” von Turnvater Jahn wiinsche ich
dem Verein und seinen Verantwortlichen, dass
die Entwicklung in den kommenden Jahren
genauso schwungvoll und fortschrittlich wei-
tergeht, wie dies in der Vergangenheit der Fall
war.
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Christian Mei3ner

Landrat des Landkreises Lichtenfels



Der Bayerische Staatsminister des
Innern, flr Sport und Integration

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder,

die Turnerschaft Lichtenfels feiert heuer als einer der altesten Sportvereine Bay-
erns und Deutschlands ein wabhrlich stolzes Jubildum! Seit mittlerweile 175 Jahren
bietet sie Sportbegeisterten vielseitige Moglichkeiten, ihren Leidenschaften in der
schonen, oberfrankischen Korbstadt Lichtenfels aktiv nachzugehen. Ganz gleich
ob beim Ball- oder Kampfsport, im Wasser oder auf den Skiern, bei der Leichtath-
letik, beim Tanzen, Turnen oder Triathlon: Vom Kleinkind bis zum Senioren finden
hier alle ihre sportliche Heimat. Dem Traditionsverein und seinen iber 1.400 Mit-

gliedern gratuliere ich zu diesem herausragenden Jubilaum sehr herzlich!

Ich danke all jenen, die durch ihren Einsatz in den Bereichen Vorstand, Training
und Jugend bis hin zur Sportstattenpflege zu einem erfolgreichen Vereinsleben
beitragen. Sie leisten damit einen groRen und wertvollen Beitrag fiir das soziale
Miteinander in Lichtenfels und fir unsere Gesellschaft. Allen Vereinsmitgliedern
und dem Vorstand winsche ich fur die Zukunft alles erdenklich Gute und Gottes
Segen. Auf die nachsten 175 Jahre und dartber hinaus: Auf dass die Turnerschaft

Lichtenfels ihre grofartige Vereinsgeschichte so erfolgreich wie bisher weiter-

u,a;ipwm

Joachim Herrmann

schreibt!

Bayerischer Staatsminister des Innern, fiir Sport und Integration

Mitglied des Bayerischen Landtags
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DEUTSCHER TURNER-BUND

175 Jahre Turnerschaft Lichtenfels von 1847 e. V.
GruBwort des DTB-Prasidenten

175 Jahre Turnerschaft Lichtenfels von 1847 e. V.: Ein Grund
zum Feiern, zurtickzublicken und Erfolge und Meilensteine der
Vereinsgeschichte zu wirdigen. Gleichermalien ist ein solches
Jubildum auch Gelegenheit fir eine Bestandsaufnahme der
gegenwartigen Situation und Anlass in die Zukunft zu blicken,
aktuelle Herausforderungen anzunehmen und sich neue Ziele zu
stecken.

Die Bedeutung der Turn- und Sportvereine ist in unserer
heutigen, von gesellschaftlichen Umbriichen gepragten Zeit,
groler denn je. Gerade jetzt heil3t es fur die Vereine, fir die
Menschen da zu sein, Profil zu zeigen — und dabei unterstitzen
der DTB und seine Landes-turnverbande mit den Turngauen und
-kreisen die Vereine inhaltlich und politisch.

Verbunden mit meinen Grifien und herzlichen Glickwinschen
zum 175-jahrigen Jubilaums lhres Vereines, mdchte ich allen
danken, die durch ihr uneigennitziges, ehrenamtliches
Engagement dazu beigetragen haben, die Turnerschaft
Lichtenfels von 1847 e. V. aufzubauen und zu einer festen Grole
im Bayerischen Turnverband zu machen. Ich bin Gberzeugt, Sie
werden weiterhin mit groRem Einsatz auch zuklnftig die
Entwicklung lhres Vereins dauerhaft vorantreiben.

Deutschen Turner-Bundes
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L6 Prasident

GrulRwort
‘ ) 175 Jahre Turnerschaft Lichtenfels

Ein Verein schreibt Geschichte, mehr noch: Erfolgsgeschichte!

1424 Mitglieder, davon ca. 30% Kinder/Jugendliche und neun Sparten stehen dahinter.

Personlich und im Namen des Prasidiums des Bayerischen Landes-Sportverbandes méchte ich der
Turnerschaft Lichtenfels e.V. zu ihrem 175-jahrigen Jubilaum gratulieren.

Mit groRem Engagement hat sich der Verein in den letzten 175 Jahren aktiv fur den Sport und die Menschen
im Sport eingesetzt.

Qualifizierte Ubungsleiter begleiten und betreuen die Sportler in allen Sparten. Hier wird Sport getrieben
vom Kleinkind bis zu den Senioren, vom Freizeit- Uber den Breitensport bis hin zum Leistungssport.

Sport tut nicht nur Erwachsenen gut. Auch Kinder und Jugendliche brauchen Bewegung. Gerade im
Jnternet Zeitalter” und in Pandemiezeiten gibt es flr unseren Nachwuchs nichts Besseres, als ihnen die
Freude am Sport zu vermitteln und sie in unsere Vereine einzubinden. So haben sie einen Ausgleich fur
den schulischen Alltag, halten sich fit und verbringen ihre Freizeit sinnvoll.

Besonders stolz kann die Turnerschaft auf die Erfolge der Leichtathletik-Kaderathleten, der Kunstturner
und der Triathleten sein. Stellvertretend sei Andreas Dreitz genannt, der es als ehemaliger Jungtriathlet bei
der TS bis in die Weltspitze geschafft hat.

Allen, die die 175-jahrige Vereinsgeschichte mitgeschrieben haben, zolle ich meinen gréten Respekt und
danke ihnen flir ihren ehrenamtlichenn Einsatz, ohne den wir dieses Jubilaum nicht feiern kénnten.

Meine Wiinsche begleiten die Turnerschaft Lichtenfels von 1847 e.V. auf dem Weg in die Zukunft.
Allen Mitgliedern wiinsche ich weiterhin sportliche Erfolge, Freude am gemeinsamen Sportreiben und vor

allem beste Gesundheit!

Jérg Ammon

BLSV-Prasident #LebeDeinenSport

hie



Olympische Spiele und
FuBball-Weltmeister-
schaft, Champions Lea-
gue Finale und Formel 1
Grand Prix: Der Reiz sport-
licher Grolereignisse
mit — jedenfalls vor der
Corona-Pandemie — Hun-
derttausenden an den
Wettkampfstatten  und
Millionen an den Fernseh-
gerdten ist unbestritten. Nicht weniger bedeut-
sam fiir die Gesellschaft und flr den Einzelnen
ist jedoch die regelmaRBige sportliche Betatigung
in den vielen Sportvereinen an der Basis vor Ort,
denn Sport halt fit und zusammen mit anderen
macht Sport noch mehr Spal3. Sportliche Leiden-
schaft verbindet Gber Generationen hinweg und
vermittelt Gber die kérperliche Ertiichtigung und
den Wettkampfgedanken hinaus gemeinschaft-
liches Miteinander und kameradschaftlichen Zu-
sammenhalt. Gerade junge Menschen erwerben
durch den Sport pragende Werte und wertvolle
soziale Kompetenzen fiir das ganze Leben.

Dem Anliegen, attraktive sportliche Aktivitdten
auf hervorragenden Anlagen und mit qualifi-
zierter Betreuung sowohl im Breiten- als auch
im Leistungssport zu ermoglichen, widmet sich
die Turnerschaft Lichtenfels als einer der alte-
sten Sportvereine in Oberfranken seit nunmehr
175 Jahren mit groBem Erfolg. Ein in der Tat nicht
alltagliches Jubildum! Dazu Ubermittle ich dem
gesamten Verein als Regierungsprasidentin von
Oberfranken meine herzlichsten Gliickwiinsche.

Die detailreiche Vereinschronik bietet Gelegen-
heit zu einem unterhaltsamen und informativen
Streifzug durch 175 Jahre Heimat- und Zeitge-
schichte. Die wechselvollen gesellschaftlichen,
wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedin-
gungen haben den Verein und seine Verantwort-
lichen schon immer vor groRe Herausforderungen
gestellt. Die Turnerschaft Lichtenfels steht heute
nicht zuletzt deshalb so gut da, weil der Verein nie
bei dem Erreichten stehengeblieben ist, sondern
sich gleichsam immer wieder neu erfunden hat.

Daraus darf die Turnerschaft Lichtenfels auch Mut
schopfen fir die Bewaltigung der Folgen der Co-
rona-Pandemie, die dem Verein wie den meisten
anderen Sportvereinen auch seit iber zwei Jah-
ren enorme Anstrengungen abverlangt. Es bedarf
vieler pfiffiger Ideen und eines grofRen Engage-
ments, um die Sportlerinnen und Sportler ebenso
wie die vielen unverzichtbaren Ehrenamtlichen
nach den coronabedingten Einschrankungen wie-
der in die Hallen und auf die Platze zuriickzuho-
len. Ich bin aber liberzeugt, dass die fiir ihre Einig-
keit und ihre Einsatzfreude bekannten Mitglieder
der Turnerschaft Lichtenfels auch diese Aufgabe
wie viele Hiirden zuvor in ihrer 175-jdhrigen Ge-
schichte bravourds meistern werden.

Ich griiBe die Turnerschaft Lichtenfels mit ihrem
Vorstand und allen Mitgliedern, die auf eine er-
folgreiche Vergangenheit Riickschau halten diirfen
und mit Zuversicht und Optimismus in die Zukunft
blicken mogen. \/1 {ﬁ
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Heidrun Piwernetz, Regierungsprasidentin von Oberfranken

hie



Sehr geehrte
Damen und Herren,

liebe Sportbegeisterte,

175 Jahre voller Freude,
Training, Ehrgeiz, Lei-
denschaft, Kampfgeist,
Freundschaft, Vereins-
leben, Siege, aber auch
Niederlagen — die Tur-
nerschaft  Lichtenfels
kann auf zahlreiche
Ereignisse und Erfolge zurlckblicken. Zu die-
sem besonderen Jubildum gratuliere ich dem
Verein mit seinen 100 Betreuern und den circa
1300 aktiven Mitgliedern recht herzlich.

Als der Verein im Jahr 1847 gegriindet wurde,
ahnte wohl niemand, welche Hindernisse zu
Beginn bewaltigt werden missen. Nicht nur
beim Sport musste Kampfgeist bewiesen wer-
den. Die angeordnete Aufldsung von Sportver-
einen, politische Umbriiche, die Notwendigkeit
eines Turnhallenbaus und Krisenjahre pragten
die Anfangszeit. Heute ist die Turnerschaft
Lichtenfels einer der altesten Turnvereine
Deutschlands, des Freistaates Bayern und des
Bezirks Oberfranken. Als dltester Sportverein
im Landkreis Lichtenfels bietet er seit jeher
Alt und Jung, Zugezogenen und Einheimischen
eine breite Palette an Sportarten und ein be-
sonderes Heimatgefiihl an. Somit leistet die
Turnerschaft Lichtenfels einen unverzichtbaren
Beitrag zu einem funktionierenden und leben-
digen Gemeinwesen.

ik

Im Namen des Bezirks Oberfranken danke ich
allen Mitgliedern, die 175 Jahre die Turner-
schaft Lichtenfels zukunftsweisend aufgestellt
haben und sich flr den Verein eingesetzt ha-
ben. Zudem gilt mein Dank den Verantwort-
lichen und Ehrenamtlichen, stellvertretend fir
alle, Frau 1. Vorstand Stephanie Gohring, fiir
die umfangreiche Organisation und Durchfiih-
rung der Jubildumsfeierlichkeiten. Ich wiin-
sche der Vorstandschaft sowie den Ubungs-
leiterinnen und Ubungsleitern alles Gute fiir
die Zukunft, allen Sportlerinnen und Sportlern
weiterhin viel Freude und Erfolg bei ihrem
Hobby sowie den Besucherinnen und Besu-
chern schone und vielleicht auch spannende
Stunden bei den sportlichen Veranstaltungen!

sl

Henry Schramm, MdL a.D.

Bezirkstagsprasident von Oberfranken



Die Turnerschaft feiert
in diesem Jahr ein au-
RBerordentliches Jubila-
um.

Mit 175 Jahren der al-
teste Turn- und Sport-
verein in Oberfranken,
doch immer jung in den
Angeboten flr seine
Mitglieder. Der grofite
Sportverein in unserem
Sportkreis prasentierte sich in all den Jahren
und auch heute noch als eine potente Institu-
tion in Stadt, Kreis und Bezirk. Darauf kdnnen
alle Manner und Frauen die zum Wohle des
Vereines gewirkt haben und wirken und alle
Mitglieder wirklich stolz sein.

Als Vorsitzender des Sportkreises Lichtenfels
bin ich ebenfalls stolz, meinem Heimatverein
zu diesem herausragenden Jubildum im Na-
men des Bayerischen Landessportverbandes
und personlich gratulieren zu dirfen.

Spitzen- und Breitensport liegen seit je in der
Turnerschaft eng beieinander. Herausragende
Platzierungen in den Ergebnislisten zeugen
vom Sachverstand und Einsatz der Trainer und
Ubungsleiter ebenso das breite Angebot von
der Krabbelgruppe bis zum Seniorensport vom
Engagement gut ausgebildeter Ubungsleiter,
die immer mit Herzblut bei der Sache sind.

Auch im gesellschaftlichen Bereich spielt die
Turnerschaft eine wichtige Rolle. Wenn auch

die GroRRveranstaltungen im Moment der Ver-
gangenheit angehoren, zeigt die Turnerschaft
in Lichtenfels Flagge.

Ohne den ehrenamtlichen Einsatz vieler Frauen
und Manner ware das alles allerdings nicht
moglich.

Es ist mir daher besonders daran gelegen, in
diesem Jubildumsjahr all den friiheren und
derzeitig Verantwortlichen und Mitarbeitern
im Verein fiir ihren groBen Einsatz Dank und
Anerkennung auszusprechen.

Ich wiinsche der Turnerschaft alles Gute, mo-
gen weiterhin kameradschaftliche Geschlos-
senheit und Gemeinschaftssinn die Krafte
freisetzen, die notwendig sind, damit auch die
Zukunft ebenso erfolgreich gestaltet werden
kann.

v!/aamﬂb{?f }iaég

Hans-Peter Dentsch

Kreisvorsitzender
des Bayerischen Landessportverbandes



Die TS Lichtenfels
kann mit Stolz auf ihr
175-jahriges Bestehen
zurlickblicken.  Meine
besondere Gratulation
zu diesem Jubildaum gilt
deshalb der Vorstand-
schaft und allen Ver-
einsmitgliedern.

Angesicht dieses Jubi-
[aums mochte ich per-
sonlich, aber auch im Namen der Turngaues
Siidoberfrankens, allen Frauen und Mannern
danken, die von der Griindung bis heute liber
Generationen hinweg, sich fiir die stete Fort-
entwicklung des Vereins im Sinne Friedrich
Ludwig Jahns einsetzten und auszeichneten.

Die Belastungen fiir die Verantwortlichen, der
notwendige ldealismus und die personliche
Opferbereitschaft, die zu solchem Einsatz er-
forderlich sind, vermag sicher nur derjenige
richtig einzuschatzen, der selbst mit entspre-
chenden Funktionen im Vereinsleben betraut
ist.

Mit dem Dank unseres Turngaues Silidober-
franken verbinde ich die Hoffnung, dass auch
in den nachsten Jahrzenten die erfolgreiche
Vereinsarbeit der TS Lichtenfels fortgesetzt
wird, fiir die ich Gliick und Erfolg wiinsche.

/B
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1. Vorsitzender des Turngaus Siidoberfranken



Sehr geehrte Vorstand-
schaft und Mitglieder
der Turnerschaft Lich-
tenfels,

Sehr geehrte Lese-
rinnen und Leser dieser
Festschrift,

herzlichen Glick-
wunsch zu 175 Jahren
— Turnerschaft  Lichten-

fels! Das sind 175 Jahre
gelebte Gemeinschaft, Begeisterung fir den
Sport und wichtiger Zusammenhalt in unserem
Lichtenfels. Zu diesem groBen Jubildum gratu-
liere ich den Mitgliedern der Turnerschaft und
allen, die sich fur den Verein einsetzen, sehr
herzlich.

Das Programm der Turnerschaft Lichtenfels halt
heute fir jede Altersstufe und jede Begabung
eine passende sportliche Betdtigung bereit.
Von den Pezzi Kidzz und dem Kinderturnen bis
hin zu Handball, Basketball, Karate, Triathlon
und den Gymnastikgruppen — die sportliche
Rundumversorgung gelingt der Turnerschaft
Lichtenfels. Der Verein schafft es, den Frei-
zeitsportlerinnen und —sportler genauso gut
zu betreuen wie die Spitzenturnerinnen und
—turner. Dies alles zu leisten ist nur dank hoch-
engagierter Mitglieder, Ubungsleiterinnen und
-leiter sowie vielen helfenden Handen moglich,
denen ich an dieser Stelle meinen herzlichsten
Dank fir ihren Einsatz, ihre Zeit und ihre fir

den Sport aufgebrachte Energie aussprechen
mochte.

Die Stadt Lichtenfels ist froh, derartige Vereine
wie die Turnerschaft Lichtenfels in ihren Reihen
zu haben, die Menschen aller Altersstufen fir
Sport begeistert und ihnen ein zweites Zuhau-
se bietet.

Fir die kommenden Jahre wiinsche ich dem
Verein weiterhin zahlreiche engagierte Mit-
glieder, gute Wettkampfergebnisse und eine
erfolgreiche Zukunft.

Allen, die die Jubildaumsfeierlichkeiten ermog-
lichen und vor oder hinter den Kulissen daran
mitarbeiten, mochte ich meinen groBen Dank
aussprechen. Allen ein schénes Jubildaum zu
175 Jahren Turnerschaft Lichtenfels!

Herzlichst

5 d

Andreas Hiigerich

Erster Biirgermeister



175 Jahre Turnerschaft
Lichtenfels sind fir un-
seren groBen Breiten-
sportverein ein sehr
langer Zeitabschnitt.

Tlchtige Frauen und
Manner waren stets
bereit, ehrenamtlich
flir unseren Verein zu
arbeiten. Es gab immer
Angebote von den Kleinkindern bis zu den Se-
nioren. Mdége es auch in Zukunft so bleiben.

Erfreulich war zu allen Zeiten, dass immer
Sportlerinnen und Sportler unsres Vereins
Spitzenergebnisse erzielten und viele Meister-
schaften im Turngau Stidoberfranken und Turn-
bezirk Oberfranken, auf bayerischer und deut-
scher Ebene erreichten.

Die Ziele unsres Vereines werden auch in den
nachsten Jahren die gleichen bleiben:

- Aus einer groR angelegten, vielseitigen Brei-
tensportarbeit werden auch sicherlich zu-
kiinftig hervorragende Ergebnisse erreicht
werden.

- Eine groRe Aufgabe bleibt es, die Verein-
sturnhalle zu erhalten, stets zu sanieren und
den Gesetzen entsprechend dem Sportbe-
trieb zur Verfligung zu stellen.

Mein herzlicher Dank geht an alle Abteilungs-
leiter und Ubungsleiter: Ohne sie wire die Ar-
beit im Verein in dieser Breite, aber auch in die
Spitze hinein nicht moglich. Bitte bleibt uns er-
halten.

Fir die Zukunft unsres Vereins wiinsche ich uns
Allen, dass immer Frauen und Manner bereit
sind, in Ehrendmtern zu arbeiten.

Halten wir auch in Zukunft zusammen. Mir hat
die Arbeit im Vorstand und im Turnrat auch
deshalb viel Freude bereit, weil sie von Kame-
radschaft und Miteinander getragen ist. Halten
wir es im Gesamtverein auch kiinftig so.

z iy § a—
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-"Winfrieci Weinbeer

Ehrenvorsitzender Turnerschaft Lichtenfels



Mit einem Lacheln im
Gesicht, darf die Tur-
nerschaft  Lichtenfels
dieses Jahr auf 175 be-
wegte Jahre zurickbli-
cken und dies in einem
kleinen, aber feinen
Rahmen feiern.

Fir einen der altesten
Turnvereine des Regie-
rungsbezirkes Ober-
franken, sicherlich auch fir einen der alte-
sten Turnvereine des Freistaates Bayern und
Deutschlands, bedeutet dieses Jubildaum, dass
die Turnerschaft und ihre Mitglieder schon viel
erleben durften. Wie im realen Leben mit so
manchen Hohen und Tiefen. Wichtig dabei war
schon immer, das Beste aus den gegebenen
Umstanden zu machen, um danach gestarkter
voranzuschreiten.

Es wurde bereits viel Herzblut vergossen, hel-
fende Hande ausgestreckt, begeistert und be-
wegt.Frei nach den Worten von Friedrich Wil-
helm Raiffeisen:

»Was dem einzelnen nicht maoglich ist, das ver-
mogen viele.”

Dies soll auch in Zukunft das Motto der Turner-
schaft Lichtenfels sein.

,Einer fur alle und alle fiir einen.” Denn genau
dieses Gedankengut macht aus Einzelnen ei-
nen grofden Verein.

Mogen noch viele Berge erklommen und Taler
zusammen durchschritten werden, von allen
Mitgliedern, Ubungsleiter:innen, Abteilungs-
leiter:innen, Vorstand, Helfern, Eltern, Jugend,
Kindern und Senioren.

Auf dass wir alle diesen Weg Schritt fiir Schritt
weiter vorangehen und sportliche Siege errin-
gen kénnen - GEMEINSAM.

S &jam
Stephanie Gﬁhring |

1. Vorsitzende Turnerschaft Lichtenfels



Der Ehrenbeirat wurde anldsslich des Jubildaums ins Leben gerufen. In ihm sind Persénlich-
keiten, Unternehmer und Mandatstrager der Stadt und des Landkreises Lichtenfels aufge-
nommen, die die Erstellung der Jubildumschronik und die Ausrichtung der Jubildumsveran-
staltungen besonders gefordert und unterstiitzt haben.

Hier melden sich einige Mitglieder des Ehrenbeirates zu Wort:

Winfried Weinbeer

Ehrenvorstand TSL seit 31.03.2006

1976 bis 2010 1. Vorstand, 1972 bis 1976

2. Vorstand, jahrzehntelang Kreis- u. Stadtrat,

2. u. 3. Burgermeister sowie Sportreferent der
Stadt Lichtenfels, Mitglied u. Ehrenmitglied in
Uber 80 Vereinen der Stadt und des Land-
kreises Lichtenfels.

Die Familie Weinbeer unterstiitzt die Turnerschaft seit
1927 als aktive Mitglieder und in Funktiondrspositi-
onen. Mein Vater, meine Frau, meine Tochter und ich
— mittlerweile drei Generationen. Mit Herzblut sind
wir dem Verein verbunden. Ich freue mich, als Ehren-
vorstand und im Ehrenbeirat nach dem 150jéhrigem
Jubildum 1997 nun auch diese 175 Jahr Feier erleben
zu diirfen.

Landrat Christian Meif3ner
Mitglied seit 1997

Landrat des Landkreises Lichtenfels

Die Turnerschaft ist beispielgebend in jeglicher Hin-
sicht, ein Aushéngeschild fiir unseren ganzen Land-
kreis. Deswegen freue ich mich sehr, dass ich die
Schirmherrschaft fiir das Jubiléum iibernehmen darf.
Mit der Turnerschaft verbindet mich sehr viel. In mei-
ner Jugend war ich selbst jahrelang aktiver Leichtath-
let bei der TS und habe an diese Zeit sehr, sehr schéne
Erinnerungen. Auch meine Jungs sind heute in ver-
schiedenen Abteilungen aktiv und gerne dabei. Die
Turnerschaft ist mit ihrem breiten Angebot ein Verein
flir ALLE Generationen.

Frank Carsten Herzog

Inhaber und Geschaftsfiihrer der HZG-Group

Der Turnerschaft Lichtenfels meinen herzlichen
Gliickwunsch zum 175-jéhrigen Bestehen! Mit grof3-
er Freude bin ich anldsslich dieses beeindruckenden
Jubildums der Einladung zur Aufnahme in den Kreis
des Ehrenbeirats gefolgt. Die Turnerschaft Lichten-
fels nimmt einen wichtigen Platz im sozialen Gefiige
der Stadt ein. Zu einem GrofSteil vom ehrenamtlichen
Engagement und den Mitgliedsbeitréigen der Lichten-
felser getragen und erméglicht, bietet der Verein mit
seinem breiten Sport-Angebot eine offene Anlaufstel-
le fiir alle. Dass sich dieses Gleichgewicht nun bereits
seit 175 Jahren hdilt, ist nicht selbstverstédndlich und
ein besonderer Grund zur Freude.



Mit dieser Festschrift soll ein Anschluss an das
hervorragende Werk unseres Turnbruders Karl
Hans Neubig zum 150-jdhrigen Jubildum aus
dem Jahr 1997 geschaffen werden, das die
Aktivitaten der Vorstandschaft und aller Abtei-
lungen der Turnerschaft Lichtenfels in den letz-
ten 25 Jahren in Wort und Bild widerspiegelt.

Dabei sei besonders allen gedankt, die viele
Stunden ihrer Freizeit dem Verein widmeten
— sei es als Mitglied in der Vorstandschaft, im
Turnrat oder als Ubungsleiter und Helfer in
den Abteilungen. Ohne all die vielen, ehren-
amtlichen Mitarbeiter ware ein derart umfas-
sendes Sportangebot nicht moglich gewesen.

Mit groBer Freude wollen wir auch unsere
Mitglieder griRen, die uns jahrzehntelang
die Treue gehalten haben und uns immer als
helfende Freunde zur Seite standen. In sport-
lichem Geist rufen wir auch die Jugend auf, uns
treu zu bleiben und die gemeinsame Arbeit zu
unterstitzen.

175 Jahre Turnerschaft Lichtenfels — die letzten
25 davon voller Hohepunkte — sind ein Grund
darauf mit Stolz zurtick zu blicken. Dabei stand
aber nicht nur Sieg und Meisterschaft im Mittel-
punkt unseres Bestrebens, das ,gemeinsame
Erlebnis Sport“ war immer im Vordergrund
und sollte iber die Generationen hinweg wei-
ter derart vermittelt werden.

Den Verein zu fuhren war dabei nicht immer
leicht; Fitness-Studios schossen in den letzten
zwei Jahrzehnten wie Pilze aus dem Boden und

haben mit ihrer modernen Ausstattung um
Mitglieder geworben. Die stdndig fortschrei-
tende Digitalisierung traf uns in nahezu allen
Bereichen, Umstrukturierungen und Schu-
lungen der Mitarbeiter mussten durchgefihrt
werden. Notwendige Sanierungs- und Instand-
haltungsarbeiten an der Halle konnten nur
durch den dulRerst sparsamen Umgang mit den
vorhandenen Mitteln und mit der Hilfe unserer
Mitglieder getitigt werden. Zu allem Uberfluss
brachte Corona den gesamten Sportbetrieb
in den Jahren 2020 und 2021 in weiten Teilen
zum Erliegen.

Bleibt zu hoffen, das mit einer gut gemischten
Crew das TS-Schiff die Stirme der kommenden
Jahre Uberstehen wird. Die Alten kénnten da-
bei auf das Erhalten der Traditionen achten,
die Jungen sollten die Herausforderungen der
Zukunft erkennen und im Interesse der Turner-
schaft umsetzen. Gemeinsam kénnte man so
vielleicht die Turnerschaft auf einen guten Weg
durch die nachsten Jahre fiihren.
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1997

e Es wurde eine erfolgreiche 150-Jahre-Feier mit Be-
zirksturnfest und Sportgala abgehalten

¢ Gleichzeitig Bahneroffnung im Sportstadion

1998

¢ Die Vorstandschaft wurde neu gewahlt.
Glnther Endres stellt sich nicht mehr zur Wahl.
Neuer 2. Vorsitzender ist jetzt Dr. Alfred Thieret

e Aufstieg der Turnabteilung mannlich in die 2. Bundes-
liga

¢ Neue Gesundheitsiibungsstunde unter Ingeborg Pol-
termann (2. Lizenzstufe ,Pravention”)

¢ Gemeinsame Riegen beim Turnen mit anderen Verei-
nen

1999

e Nach Hallenbaderdffnung Aufnahme der Ubungs-
stunden der Schwimmabteilung fiir den Wettkampf

¢ Aufbau von mannlichen Handball-Minimannschaften

e Erstes Erscheinen einer Vereinszeitung mit Berich-
ten aller Abteilungen unter der Zusammenarbeit von
Hans-Peter Dentsch und Heinrich Schulze

¢ Anschaffung einer neuen Computeranlage fir die
Mitgliederverwaltung

2000

Aufnahme einer Jugendordnung in die bestehende Sat-
zung des Vereins

Kiindigung des Hausmeisterehepaares llona und Bernd
Goller

2001

e Umstellung der Beitrage von ,,DM*“ auf ,,Euro”

¢ Homepage geht ,online”

¢ Neues Ehepaar Stefanie und Thomas Werner Uber-
nehmen die Hausmeistertatigkeit

e 2 Faschingsballe starten mit neuem Programm in der
Stadthalle

2002

¢ Turn-Gala anlasslich der 155-Jahre-Feier mit Prasen-
tation: Unser Verein stellt sich vor

e Erstmals Werbung im Internet fir den Fasching
(25.000 Aufrufe)

e Beide Faschingsveranstaltungen wurden wieder ein
voller Erfolg

e Kiindigung unseres Hausmeisterehepaares Stefanie
und Thomas Werner

2003

e Beschluss eines neuen Familienbeitrags fir Familien
mit Jugendlichen zwischen 15-21

¢ Neues Hausmeisterehepaar Rosi und Janusz Gruszka
wird vorgestellt

e Wieder zwei erfolgreiche Faschingsballe abgehalten

2004

e Gestiegene Energiepreise machen den Beschluss ei-
ner Beitragserhéhung notwendig

¢ Trotz der schwierigen Finanzlage wird der Verein wei-
ter ein vielseitiges und sportlich interessantes Frei-
zeitangebot anbieten

¢ Einfriedung des Turnergartens durch die Mannerriege

2005

* Neue Abteilung Nordic Walking wird von den Abtei-
lungsleiterinnen Christa Dehler und Christine Welsch
gegriindet

e Auch in diesem Jahr fanden zwei erfolgreiche Fa-
schingsbille statt

2006

e Als giinstige Alternative fur die Gesundheitsforderung
werden erstmals Kurse im Verein angeboten

e Der Gesundheitssport im Verein wird in Zusammen-
arbeit mit den Krankenkassen geschaffen

e Der ,Pluspunkt Gesundheit” wird das neue Qualitats-
zeichen



2007

¢ Die letzte Rate des Darlehens fiir die Sanierung der
Turnhalle (1992 -1995) wurde bezahlt

e Zwei GroRveranstaltungen wurden abgehalten an-
Iasslich des 160-jahrigen Bestehens:
Das Gaukinderturnfest und die Veranstaltung ,Die
TS Lichtenfels stellt sich vor” in der Dreifachturnhalle
waren groRartige Erfolge

¢ Dringend notwendige Sanierung der Turnhalle II. Die-
se soll vorerst als Lagerraum Verwendung finden, bis
geklart ist, ob die Sanierung vom BLSV durch Bezu-
schussung unterstltzt wird. Die Bauplanerstellung
erfolgt durch Heiner Morgenroth

¢ Beide Faschingsveranstaltungen waren erfolgreich

2008

¢ Die Sanierung ,Turnhalle I war zwar geplant, der Zu-
schuss vom BLSV wurde aber abgelehnt.

e Die Faschingsbéille waren erstmals nicht so erfolg-
reich

¢ Die ARGE Faschingsballe hat ihre ehrenamtliche Tatig-
keit niedergelegt

2009

¢ Winfried Weinbeer gibt nach 34 Jahren sein Amt in
neue Hande;
Nachfolger ist als 1. Vorsitzender Winfred Bogdahn,
2. Vorsitzender Rudi Breuning und 3. Vorsitzender Dr.
Michael Kroll

e Der Vergniligungsausschuss bleibt bei Neuwahl unbe-
setzt

e Erstmals fand nur ein Faschingsball in der Stadthalle
in abgeschwachter Form statt. Dieser wurde vom Pu-
blikum gut angenommen.

e Eine Sanierung der Parkettboden in der Turnhalle war
erforderlich

* Neue Klapptische und Stiihle wurden angeschafft

2010
¢ Hausmeister Ehepaar Rosi und Janusz Gruszka kiindi-
gen, neue Hausmeisterin ist Frau Michaela Bendig

e Erfolgreicher Tag der offenen Tur wurde abgehalten

e Das erste Sommerfest findet mit der Band ,Wart a
mol“ statt

e Seit 2010 offizielle Homepage der TSL (Stefan Biitt-
ner)

2011

¢ Durch die steigenden Fixkosten und Mieten fir Fremd-
hallen sind die finanziellen Ricklagen geschrumpft

¢ Eine Beitragserhohung wird notwendig

¢ Die Faschingsveranstaltungen bringen nicht den er-
winschten Erfolg

2012

¢ Der Turnerfasching hatte in diesem Jahr wieder ein-
mal ein zufriedenstellendes Ergebnis

¢ Eine neue Regelung fiir die Vermietung des Vereins-
zimmers wurde festgelegt

2013

e Wohlgeordnete Finanzen, aber steigende Energieko-
sten, geringere Zuschiisse und keine Einnahmen beim
Fasching machen eine Beitragsanpassung notwendig

¢ Fasching erfolgte mit neuem Konzept, welches durch-
aus gut angenommen wurde. Leider waren zu wenige
Besucher anwesend. Dies fiihrte zu einem klaren Mi-
nus, das den Verein erstmals belastet.

¢ Die Abteilungen Rasenkraftsport und Orientierungs-
lauf sind derzeit verwaist; eventuell ergeben sich
neue Wege

¢ Die Vorstandschaft stellt sich unverandert wieder zur
Wahl

2014

e Schwierige finanzielle Lage durch hohere Ausgabe bei
den Fixkosten und durch unvorhersehbare Repara-
turen sowie durch geringere staatliche Zuschlisse

e Spendenaufruf an alle Mitglieder

¢ Kein finanzieller Erfolg beim Turnerfasching in ver-
kleinerter Form



e Es erfolgt ein Beschluss des Turnrates, vorerst keinen
Turnerfasching mehr abzuhalten

¢ Abteilung Rasenkraftsport wurde nach Beschluss des
Turnrates aufgelost

e Erfolgreicher Familiennachmittag findet im Sommer
im Turngarten statt

¢ Die Hausmeisterin Michaela Bendig hat ihre Tatigkeit
gekindigt.

2015

e Eine komplette Uberarbeitung der Satzung ist not-
wendig; die Neufassung wurde beschlossen

¢ Die neue Hausmeisterin Natascha Werner wird vorge-
stellt

¢ Kinderfasching wurde in der Turnhalle mit vielen Be-
suchern abgehalten

¢ Familiennachmittag im Turngarten wird gut ange-
nommen

¢ Erneuerung der Heizungsanlage ist notwendig

e Schwere Erkrankungen von Klaus Mauscherning, In-
grid Kibrich und Ingrid Hofmann

o Uberraschender Tod unseres 1. Vorsitzenden Winfred
Bogdahn

2016

¢ Neue Vorstandschaft nach dem Tod von Winfred Bog-
dahn mit 1. Vorsitzenden Rudi Breuning,
2. Vorsitzende Sabine RiefRner und 3. Vorsitzende Ste-
phanie Gohring

¢ Finanzielle Situation des Vereins ist geordnet, aber
angespannt

2017

e Alle bestehenden Versicherungen wurden auf ihre
Aktualitat Gberpruft, gedndert oder erneuert

e Das Sommerfest wird von den Familien gut angenom-
men

e Beendigung der Hausmeistertatigkeit von Natascha
Werner

2018

¢ Die Generalsanierung des Hallendaches und der Hal-
lenfassade wurde erfolgreich unter der Leitung und
Aufsicht von Joachim Pawlik durchgefiihrt und abge-
schlossen

¢ Eine Verlegung der Schwalbennester wurde nach Ab-
sprache mit der Naturschutzbehorde vorgenommen

e Umbau der Hausmeisterwohnung und Erschaffung
eines Gymnastikraums im ersten Obergeschoss

e Einzug des neuen Hausmeisterehepaares Elisabeth
und Karlheinz Thierauf

2019

¢ Auch in diesem Jahr wurde ein Sommerfest mit Fami-
lienolympiade durchgefiihrt und gut angenommen

¢ Die finanziellen Verhiltnisse des Vereins befinden
sich in geordneten Bahnen

2020

¢ Durch die Covid 19-Pandemie wurde der Turnbetrieb
stark eingeschrankt und die Sportstatten teilweise
ganz geschlossen

¢ Eine Jahreshauptversammlung konnte wegen der Ein-
schrankungen der Pandemie nicht stattfinden

2021

¢ Leider konnte der Turnbetrieb auch im Jahr 2021 nur
eingeschrankt stattfinden.

¢ Die Jahreshauptversammlung musste auch dieses
Jahr ausfallen

2022

¢ Eine Abhaltung des Sportbetriebs ist wegen der an-
haltenden Pandemie nur mit begrenzter Anzahl und
nach Voranmeldung méglich

¢ Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahl wurde
trotz Einschrankungen abgehalten

¢ Die Vorstandschaft hat sich neu aufgestellt:
1. Vorsitzende Stephanie Gohring, 2. Vorsitzender
Joachim Pawlik und 3. Vorsitzende Ulrike Weinbeer.

hie
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1997/98
1998-01
2001-04
2004-07
2007-10
2010-13
2013-16

2016-19
2019-22
2022-25

1997-2025

2017-25

1. Vorstand:
Winfried Weinbeer
Winfried Weinbeer
Winfried Weinbeer
Winfried Weinbeer
Winfried Weinbeer
Winfred Bogdahn

Winfred Bogdahn
(verstorben 2016)

Rudi Breuning
Rudi Breuning

Stephanie Gohring

Kassier:

Margot Fischer

Jugendwart:
Florian G6hring

Jonas Ottolinger

2. Vorstand:
Glnther Endres
Dr. Alfred Thieret
Winfred Bogdahn
Winfred Bogdahn
Winfred Bogdahn
Rudi Breuning

Rudi Breuning

Sabine RielRner
Sabine RielRner

Joachim Pawlik

Oberturnwart:

Peter Jakoubek

3. Vorstand:
H. P. Dentsch
H. P. Dentsch
H. P. Dentsch
H. P. Dentsch
Dr. Michael Kroll
Dr. Michael Kroll
Dr. Michael Kroll

Stephanie Gohring
Stephanie Gohring
Ulrike Weinbeer

Seit dem Jahr 2007 gibt es eine erweiterte Vorstandschaft mit jeweiligen Stellvertretern des
Oberturnwarts, Kassenwarts und Schriftfihrer.

Seit dem Jahr 2017 gibt es in der Vorstandschaft einen Jugendwart als Vertreter der Jugend im

Verein.



Drei TS Vereinsvorstande an der Kasse beim Gau-Kinderturnfest 2013
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Nachdem die Turnerschaft Lichtenfels im Jahr 1990  Im vergangenen Jahr ist nochmals ein Schwund von
mit 2075 Mitgliedern den hochsten Stand erreicht 115 Mitgliedern zu beklagen. Diese geht zum groR-
hatte, geht es leider mit den Zahlen stetig abwarts.  ten Teil auf die seit 2020 herrschende Corona-Pan-
demie zuriick. Somit wurden zum 01.01.2022 nur

Bereits 1997 ist die Mitgliederzahl auf 1816 gesun- o
noch 1424 Mitglieder an den BLSV gemeldet.

ken und bis 2021, mit einigen auf und ab, wurden
nur noch 1539 Mitglieder dem BLSV gemeldet.

Hier ein Ausschnitt der Mitgliederbewegung:

Jahr Mitglieder davon davon davon davon davon

gesamt mannlich weiblich Kinder |Jugendliche | Erwachsene
1997 1816 900 916 391 163 1262
2000 1744 828 916 381 146 1217
2003 1709 791 918 423 117 1169
2006 1656 798 858 361 186 1109
2009 1595 778 817 373 162 1060
2012 1615 806 809 387 160 1068
2015 1612 799 813 397 128 1087
2018 1613 778 835 433 113 1067
2021 1539 747 792 422 99 1018
2022 1424 685 739 373 87
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Die Turnabteilung - Gerdtturnen mannlich

Die umfangreichen Recherchen unseres Chroni-
sten Karl Hans Neubig zur Ausgabe der Festschrift
zum 150-jahrigen Jubildum enden im Jahr 1996.
Mit meiner Berichterstattung Giber den Werdegang
der Turnabteilung in den letzten 25 Jahren mochte
ich direkt anschlieRen.

1997: Alexander Held (ibernahm als Riickkehrer
aus der 1. Bundesliga beim FC Bayern Minchen
als Coach das TS Regionalligateam. Mit ihm wurde
eine Wende eingeleitet. Zum Mannschaftsziel wur-
de eine Platzierung in der Spitzengruppe mit evtl.
Aufstiegschancen angepeilt. Ein Sponsorenteam,
das dieses ehrgeizige Projekt , Gymnastik 2000“

Stolz auf ince Leistungen dirfer am Ende der Regionalliga-Saison die Lichtenfeker Kunsttumaer sain be|
die nun den Aufstieg 2ur 2. Bundediga In greiftbarer Nahe haben. = Das  melsterdiche™ T5-Team: (von
links) Matthias Maller, Uwe Liebkopf, Patrick Englert, Jirl Firt, Mike D3ener und Alexancer Held

TSL kronte tolle Saison
mit dem Meistertitel

te gefunden werden. Daraufhin wurden mit Mike
Dorner, ehemaliger Spartakiade-Sieger und Tur-
ner beim 2. Ligisten KTV Ries, sowie lJiri Firt, einem
Mitglied der tschechischen Nationalmannschaft,
entscheidende Verpflichtungen eingegangen. Alle
Wettkdmpfe wurden mit Bravour gemeistert, keine
Begegnung ging verloren. Lediglich beim Aufstiegs-
wettkampf in Bremen fehlten ,lumpige 0,02 Pkt.”
auf einen der begehren Aufstiegsplatze.

Die zweite Mannschaft startete in der Landesli-
ga und erreichte in den Vorkdmpfen den 3. Platz,
leider reichte es im Finale nur zu Rang 4.

1998: Dieses Jahr war wohl eines der bedeutends-
ten Jahre in der Geschichte der Turnabteilung. Alle
Wettkdmpfe des Regionalligateams wurden gewon-
nen und auch beim Finale in der Stadthalle
Lichtenfels konnte die Riege liberzeugen. Mit
deutlichem Vorsprung lag man am Ende vorn
und hatte damit die Qualifikation fiir den Start
in der 2. Bundesliga 1999 geschafft. Allein die
Durchfiihrung dieser GroRveranstaltung war
ein Kraftakt fiir den gesamten Verein. Mehr als
50 Aktive aus allen Abteilungen waren beim
Auf- und Abbau sowie bei der Wettkampfab-
wicklung aktiv, allen voran unser 1. Vorstand
Winfried Weinbeer - von Anfang bis Ende da-
Besonders hervorzuheben ist natiirlich
Alexander Held, der sich mit all seiner Kraft ins
Zeug legte: Aktiver Turner, Trainer, verantwort-
licher fir die Pressearbeit, Sponsoren finden,
Finanzplan erstellen — dies Alles waren nur ein

>
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Teil seiner Tatigkeiten wahrend der Saison. Nur mit
toller Unterstiitzung durch ein starkes Turnerteam
mit unserem Star Jiri Firt, einem agilen Kampfrich-
ter Clemens Weisser - hilfsbereit in jeder Situation,
unserem Betreuer und Madchen fiir alles Peter
Reinlein, dem PC-Spezialisten Joachim Pawlik und
einem Grippchen, fiir jede Aufgabe bereiter Turne-
rinnen und Turner, war dies moglich.

Durch den enormen Aufwand um die 1.Mannschaft
kam die Zweite etwas ins Hintertreffen. Man star-
tete zwar in der Landesliga, konnte die Saison aber
nicht planmalRig beenden. Patrick Englert kiim-
merte sich darum, das Team fiir die kommende Sai-
son mit erfahrenen Turnern hochzuristen.
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1999: erfolgreichste Saison der TS Kunstturner in
der Vereinsgeschichte. Im ersten Jahr nach dem
Aufstieg in die 2. Bundesliga ging es zunachst ein-
mal darum, den Klassenerhalt zu sichern. Aber nach
dem Auftaktsieg in Wetzgau und dem Erfolg gegen
den Vorjahreszweiten Straubenhardt wurde dieses
Ziel korrigiert und man orientierte sich in Richtung
oberes Drittel. Von den Erfolgen motiviert, gelang
auch im dritten Wettkampf in Nellingen ein hart
umkdmpfter Sieg. Nur gegen den Vorjahresmei-
ster Monheim mussten die Turner um Trainer Pe-
ter Jakoubek und Betreuer Peter Reinlein in einem
hochklassigen Wettkampf nach fast drei unge-
schlagenen Jahren die erste Niederlage einstecken.
Doch die beiden folgenden Kampfe gegen die KTV
Ries und den TSV Pfuhl wurden wieder gewonnen.
Der durch Achillessehnenriss verletzungsbedingte
Ausfall des Mannschaftskapitdns Alexander Held



sowie indiskutable Kampfrichterentscheidungen
lieBen den letzten Wettkampf gegen die schwa-
cheren Villigendorfer noch zu Ungunsten des TS
Teams ausgehen. Dennoch wurde die Mannschaft
mit Alexander Held, Timo Deiss, Mike Dorner, Pa-
trick Englert, Jiri Firt, Matthias Miller, Uwe Lieb-
kopf, Jochen Hassel, Torsten Schaller und dem
Kampfrichter Clemens Weisser Vizemeister der 2.
Bundesliga und war damit zum Aufstiegswettkampf
qualifiziert. Trotz des verletzungsbedingten Ausfall
des Kapitans lieferte das TS Team in einem hoch-
klassigen Wettkampf in Mohnheim eine perfekte
Leistung ab und konnte sich hinter dem TB Oppau,
Bremen 1860 und dem TSV Monheim auf dem 4.
Platz behaupten. Ein Erfolg, der im gesamten nord-
bayerischen Raum seinesgleichen sucht und damit
einen absoluten kunstturnerischen Erfolg in der TSL
Vereinsgeschichte darstellt.

W L LA AR T LRI WS AT WRLESLA LA A AT AR

2000: Trotz enorm gestiegener Leistungsdichte wie-
derholten die TS Kunstturner ihren Vizemeistertitel
in der 2. Bundeliga. Nach dem ersten Erfolg Uber
die KTV Ries erfolgte gleich eine unnotige Nieder-
lage gegen Nellingen, in der sich die Turner mehr
selbst schlugen als vom Gegner bezwungen zu
werden. Vom zeitweiligen 4. Tabellenplatz kimpfte
man sich lber Siege gegen Heidelberg, Griinstadt
und Monheim zurlick und musste sich lediglich der
KTV Straubenhardt geschlagen geben.

Die ,,Zweite”, vornehmlich aus jugendlichen Nach-
wuchsturnern gebildet, Uberzeugte bei den Ba-
yerischen Entscheidungen der Geréatturner. Die
Mannschaft mit Christian Herrmann, Frank Froba,
Matthias Freigang, Florian Jakoubek und Tobias
Fleischmann holte sich den Meistertitel in der BS8.

Grund zum Jubeln hatten die Lichtenfelser Kunstturner In dieser Saison ge-

Vell honzentriert goht die T5 L l- m mmuwmw:a-z.wmmmmem
heim on dic Corite. Vor allerm auch dio Lolstung von Aloxander Held wied ven howwm‘ondenvlmnmmUﬂAmﬂ“Wn"me' im
estscheidesder Bodeutung sein.

roto; abe Blid: Matthias Moller.

THE




Im ,,Uborflug®, wie hier Timo Deiss am Barren, (iberwanden die Lichtenfelser
Kunstturner im letzten Wettkampf die hohe Auswiirtshirdo in Monhei
Foto: ahe

Christian Siinkel zeigte seine beste
Saisonleistung an.den Ringen.
Foto: red
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2001: Nach dem Karriereende von Alexander Held,
Timo Deiss, Jochen Hassel und dem Ausscheiden
von Mike Doérner war der Abstieg aus der 2. Bundes-
liga fur Insider eine klare Sache. Die Umstrukturie-
rung des Teams mit Christian Herrmann, Christian

Nachwuchsturner Florian Jakoubek prisentierte am Seitpferd eine
gelungene Ubung und wurde mit 6,05 Punkten belohnt. Foto: pe

Siinkel, Frank Froba, Florian Jakoubek, Holger Glier
und Matthias Freigang brachte zwar die gewiinsch-
te Verjlingung, den Abstieg konnten aber selbst die
»Altgedienten” Jiri Firt, Matthias Miiller, Patrick
Englert, und Torsten Schaller nicht verhindern.

Jugend gab es dann erst mal keine mehr. Im Anfan-
gerbereich arbeiteten Josef Lotz als Neu-einsteiger
mit Jlrgen Betz und Peter Jakoubek mit ca. 20 -30
Schilern am Wiederaufbau.

2002: Nach dem Abstieg und dem kompletten
Umbau im Team war der Klassenerhalt in der
Regionalliga erstes Ziel. Das man dann nach 4
Wettkampftagen ohne Verlustpunkte an der Ta-

bellenspitze stand, war vollig tGberraschend. Ver-
letzungsbedingte Ausfalle von Matthias Miiller und
Formschwachen bei Jiri Firt konnten nicht von den
»Nachrickern“ kompensiert werden, daher musste
man sich Grétzingen und beim letzten Wettkampf
gar dem bis dahin sieglosen Team aus Buttenwie-
sen beugen. Dennoch war der 3. Platz mit dem neu-
en Team durchaus als Erfolg zu bewerten.

Matthias Muller am Reck

Nachdem wir alles, was
ging, nach oben gescho- |
ben hatten, gab es keine
Jugend mehr. Es wurde
fieberhaft am  Aufbau
gearbeitet — aber alles
brauchte seine Zeit.

2003: Riickzug der 1.
Mannschaft, da ein neues
Auslanderstartrecht  ein
Y-jahriges Beschaftigungsverhaltnis fur Jiri Firt vor-
schrieb. Dies war nicht finanzierbar. Nachdem auch
Patrick Englert und Matthias Mdller ihr Karriereen-
de anmeldeten, waren die Leistungstrager wegge-
brochen und man musste das Team abmelden.

2004: aus dem Team war nur noch Torsten Schaller
aktiv, er startete in der 2. Bundesliga fiir den OSC
Augsburg am Boden und Sprung. Bei den Bayer.
Meisterschaften kam er an beiden Geraten ins Fina-
le und wurde Vizemeister am Boden. Neue Namen
tauchen auf, denn die Jugend feiert erste Erfolge:
Pascal und Marcel Scherer, Julian und Daniel Koch-

>
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Die erfolgreiche Jugendmannschaft der TS Lichtenfels mit ihren Betreuern (hinten von links): Daniel

!

g

ps L

Kochhafen, Trainer Josef Lotz, Kampfrichter Jiirgen Betz, Trainer Peter Jakoubek, vorne von links:
Ersatzturner Marcel Scherer, Georg GroBmann, Maximilian Leicht, Benedikt Zipfel, Julian Kochhafen

und Christian Schneider.

hafen, Johannes Karch, Georg GroBmann, Benedikt
Zipfel, Christian Schneider u. Maximilian Leicht
erreichten den 3. Platz bei den Mannschaftswett-
kdmpfen der Geréatturner.

2005: 29 aktive Turnerinnen und Turner vertraten
die TS Lichtenfels beim Deutschen Turnfest in Ber-
lin. Tolle Erfolge wurden errungen, allen voran der
jangste Teilnehmer Julian Kochhafen mit einem 2.
Platz im Gerate-4-Kampf. Die Jugend A/B erreichte
bei den Bayer. Mannschaftwettkdmpfen den 7.

ke

Platz. Die Jugend C holte sich den Gau/Bezirkstitel
und den 3. Rang auf Bayerischer Ebene.

2006: mit Bernd Goller und Frank Fischer ste-
hen dem Team zwei ehemalige Kunstturner mit
Ubungsleiterausbildung als Trainer zur Verfiigung.
Beide Jugendteams konnten ihre Endplatzierungen
bei den Bayer. verbessern. Die Jugend A/B schloss
mit Platz 5, die Jugend C mit dem Gewinn des Vize-
titels ab.



Don Tited bel der A-/B-Jugend halte sich die Riege dor Turnerschaft Lichteededs sl (von links) Jullan Kechhafen, M&mm
Scharer, Christian Scheaider, Maximilian Leicht und Benadikt Zipfel.

Trotz Fehlern reicht’s zum Landestitel

vurnen Die Lichtenfelser gleichen ihre Nervenschwiichen mit einer homogenen
Mannschaftsleistung aus, Julian Kochhafen war Zweitbester der bayerischen Meisterschaft.

Coburg - Mit hoben Erwartungen starte
ten die Lichteafelser A-/B-Jugendlichen
bei dem bayerischen Mennschaftsensschei-
dungen der Gerdtturner in Coburg, Trotz
lautstarker Unterstrtzucg vieler helmi-
scher Zuschaner wurde der Wettkampf
aum Netvenkrieg, zum Teidl auch mit den
Kampfrichtern.

Auf Grund der Vorkampfergebomse lag
mun voc 2ebn Teams nur 0,25 Punkte hin-
ter dem fubrenden SV Lohof So startete
man mit den Oberbayern in der gheichen
Riege am Boden. Berelts hier zeigre sich
deutich, dass Lohof mat 25,50 Zihlern
selbst mit den weil unter thren Méglich-
keiten und buflerst nervis agirenden
Lichtendcisern (27,45) nicht muthalten
konnte. Schnelder war hier mit 7,3 Punk-
ten bester TSler vor GroSnunn (6,85),
Kodhibufen (6,7) und Ziplel (6,6)

\mmmhrm

Nach dem Pauschenpfend (28.50,25.75)
wrdc dic Anpelegendeit fur dic Ober
franken poch deuthicher. Solide Leistun~
gen voa Julian Kochbhafen (7.7}, Marcel
Scherer (7,05), Maximilian Leicht (6,9)
und Georg GroSmann (6,85) soeguen {lr
cin passables Frgebats De kuime Ver
geichamdglichieit mit anderen Teams
vorhanden war, koante man nur ershnen,
dass berielswesse der TV 48 Coburg und
der TV Bad TO den Lichtenfelsern deut-
lich niher lagen als die Kookurrenten in
der cigenen Ricge.

27,50 Punkte an den Ringen unter den
Augen des Landes-Kampfrichterobmanns

Thomas Henning waren das bis dato beste - Anspannung bmomgmd

Ergebnes mn Team. Mut caner Die 27,7 Punkten
Spatzenibung  sorgle  Bler bolten Ziplel
> Zipfel mit 7,55 von acht 7,1
- miglichen Zihlern fix Schneider
das beste Er- | (6,95), Grs-
T mann  (6,9%0) und
Kochhafen (6,75)
Da xeine Zwischeoergeb
| neme bekannt gegeben wur-
gehals  gefolgt \ R den und dem TS-Teum doch
von  Kochhaden o R | ctiche Fehler wnteriaufen
70), GroBmann * Wiapds | warzn, wusste oua vor der
(6,85) und Schosider Siegerchrung keime Platzie-
(6,45) rungen. Heflig umjubelt von

.’v.x: am Sprung Ober den
1,35 m hoben Tisch wusste man
zu Uberpeugen, swur gelang such
hicr micht alles, doch der homogenen
Mannschaftslentung wir ey y ver-
danken, dags mit 31,55 Zahlern ¢in gutes
Ergebais cral wurde (Kochhafen 8,4;
Leicht 8,1; Grofmana 7.8; Schneider
7.25). Zwar Gbertraf Lobof hiec die TS um
0,9 Zihler, doch waren die Oberbayern
bereits abgpeschlagen. !
Das Barrenturnen - in den lotanen Wett -
Mmplen immer eine Bank - sollte xu ei-
pem Debakel werden. Zipfel (5,85) sowie
Grofimans (5,7) und Schetrer (5.5) bischen
weit uster iheen MOglicheiten. Leicht
mit 6,00 und vor allem Kochhafen (6,7)
utd Schaeder (6,5) sicherten dann doch
poch cim akaepcables Ergebnis von 25,05
Punkien. Bad Télz erreichte hier 26,50 TS-Kusstturn-Teams  und  koante
Dus abschlieSende Reckiuroen absol- die Grundlage fitr neve grollere Ziclke
vierten die TSlex trotz enormer nerviicher aein. pese

den Zuschsuern warde dis
Enderpebais dans aufgenom-
wen. Mz 168,10 Gesams-
punkten sicherven sich die
Lichktendelser Turner den Lan-
desmeistertitel vor dem TV 48
Coburg (165,70) usd dem TV

Bad Tolz [162,9%)
Im Geamtklssement wa
Kochhatem mut 43,25 Punkten
j #weitbester  Einuelturner wnter
den 60 Teilnchrern. Schneides
[41,25) belegle Rang 7, Ziple!
| (41,00) worde Newnter vor GroS-
mana (#0,95). Rang 20 bokgic
| Scherer (38,10, 23 wurde Leicht

37,00%

Der Titel als Landesmeiter ist
der bisher grifiie Erfolg des |ungen
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2007: 160- Jahre Turnerschaft Lichtenfels. Gefeiert
wurde mit einem Gau-Kinderturnfest im Juli und
einer Show-Veranstaltung im Oktober im Sportzen-
trum Lichtenfels unter dem Motto ,die TSL stellt
sich vor”. Die Jugend A/B holte sich den Gau/Be-
zirks- und Bayerischen Titel im Mannschaftswett-
kampf. Am Start: Julian Kochhafen, Benedikt Zipfel,
Georg Gromann, Christian Schneider, Maximilian
Leicht, Marcel Scherer und Johannes Karch.

2008: Start eines neu formierten Teams in der
Bayerischen Kunstturnlandesliga. 4. Platz fir Pa-
trick Schneider (Neuzugangang aus Kips) Benedikt
Zipfel, Christian Schneider, Johannes Karch, Georg
Grofmann und Julian Kochhafen.

2009: auf Anregung von Thomas Werner — Renovie-
rung der Halle und des Vereinszimmers. In Eigen-
leistung erhielten daraufhin beide Raumlichkeiten
einen neuen Anstrich. Hervorragende Ergebnisse
beim Deutschen Turnfest in Frankfurt — zum Teil
absolvierten die Jungs einen Kiir-6kampf und einen
Geréate-4-kampf. ( Georg GroBRmann Platz 2 und 3 -
Christian Schneider Platz 2, Benedikt Zipfel Platz 3
und Julian Kochhafen Platz 3 ). Die Landesliga war
von vielen Verletzungen gepragt, der 2. und 4. Platz
in den Vorkdampfen reichte aber zur Teilnahme am
Finale. Leider musste die Fahrt dorthin wegen eines
Unfalls mit groRem Sachschaden, aber zum Glick
ohne Personenschaden abgebrochen werden.

Laudatio an Winfried Weinbeer
zur Hauptversammlung 2010

Aus gegebenem Anlass mdchte ich mich bei unserem
scheidenden 1. Vorstand Winfried Weinbeer bedanken.
Wir beide sind gemeinsam einen — nicht immer ein-
fachen Weg gegangen. Mir kommt da z.B. die Hallensa-
nierung 1993/94 in den Kopf, bei der wir nicht nur Lob
geerntet haben. Wir waren zwar nicht immer einer Mei-
nung, hatten jedoch immer ein gemeinsames Ziel — die
Turnerschaft. Grofie, heute sagt man ,Events”, wie das
Bezirksturnfest im Jubildumsjahr 1997 oder auch die
Mammutveranstaltung der Aufstiegskdmpfe zur Deut-
schen Kunstturnliga 1998, kostete unsere ganze Kraft.
Aber wir wurden dafiir auch mit nicht minder grof3en Er-
folgen belohnt. Fiinf Jahre Regionalliga Kunstturnen, ein
Aufstieg in die 2. Bundesliga vor heimischer Kulisse und
weitere drei Jahre in der 2. Liga — davon zweimal Vize-
meister —sind bereits ein Teil unserer Vereinsgeschichte.
Dein Elan hat uns alle (iber Jahrzehnte mitgerissen, und
auch in den Zeiten danach nicht aufzustecken und wie-
der von vorn zu beginnen. Neuen Ideen warst du immer
offen gegentiiber gestanden und hast dabei dem Brei-
ten- wie dem Spitzensport gleiches Interesse bekundet.
Selbst finanziell hast du weder in der Firma noch privat
zuriickgeschreckt, deine Turnerschaft zu unterstiitzen.
Lieber Winfried, du hast mit deinem Wirken bei uns
bereits drei Jahrzehnte Vereinsgeschichte geschrieben.
Nachdem deine Verdienste von vielen Institutionen ge-
wiirdigt wurden und du auch bei uns schon den héch-
sten zu vergebenden Titel als Ehrenvorsitztender er-
langt hast, méchte ich dich bitten, dich nicht komplett
zur Ruhe zu setzten, sondern uns weiterhin die Treue
zu halten — denn dein Rat wird sicher noch weiterhin
gebraucht werden.

Peter Jakoubek, Oberturnwart TSL



o T i\
Die Turner der TS Lichtenfels (von links): Christian Sch
und Holger Glier.

2010: funf Trainer arbeiteten im Bereich Gerattur-
nen mannlich. Die C-Jugend mit Marius Steinmetz,
Corbinian Zipfel, Joshua u. Nicolai Betz wurde Ofr.
Vizemeister und belegte den 8. Platz bei den Bayer.
Meisterschaften. Das Landesligateam kampfte mit
einer dinnen Personaldecke, da drei Jungs sich
auswarts beim Studium befanden. Sie erreichten
den 4. Platz nach dem Ligafinale.

2011: zwei neue Ubungsleiter fiir die Turnabteilung.
Stephanie Goéhring kamen im Fachgebiet Kindertur-
nen und Georg GroBmann bei den Kunstturnern

neider, Patrick Schneider, Julian Kochhafen, Maximilian Leicht, Georg

zum Einsatz. Julian Kochhafen erturnte sich einen
3. Platz bei den Bayer. Meisterschaften im Boden-
turnen und wurde Turnfestsieger im Kir-6-Kampf
beim Landesturnfest in Landshut. Das Landesli-
gateam erreichte beim Finale in Lichtenfels den 2.
Platz. Ersatzgeschwacht wegen den Verletzungen
von Christian Schneider, Georg GroBRmann und Tor-
sten Schaller, war das Team beim versuchten Auf-
stiegswettkampf in Biihl ohne Chance und landete

auf Platz 7.
Bie

GroBmann, Coach Peter Jakoube
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2012: vierstufige Bayerische Turnliga wurde neu
gegrindet (Landesliga Il, Landesliga |, Bayernliga,
und Bayer. Regionalliga). Das TS — Team wurde in
die hochste Stufe, die Bayer. Regionalliga, einge-
stuft und beendete die Saison mit dem 2. Platz. Mit
finanzieller Unterstiitzung durch die Stadt LIF, die
Sparkasse, den Landkreis und den Turngau Siido-
berfranken konnte eine gebrauchte Bodenturnfla-
che incl. Unterbau erworben und im Sportzentrum
Lichtenfels eingelagert werden.

2013: enorm gestiegene Leistungsdichte in der Re-
gionalliga und viele Ausfalle im Team hatten zur Fol-
ge, dass nur mit Mihe der Klassenerhalt gesichert

werden konnte. Die C-Jugend, Meister im Turngau
und Bezirk, steigerte sich bei den Bayer. Mann-
schaftsentscheiden um 10 Pkt. und belegte als
jungstes Team Rang 7 (Erik Bechmann, Lukas Str6-
de, Luca Behr, Yannik Wiesmann, Florian Gohring).

2014: Das TS Regionalligateam schlief$t mit dem 3.
Platz; beim Bayer. Landesturnfest in Burghausen be-
ste Platzierung fiir Peter Jakoubek mit dem 3. Platz
in der Ak60-65; Julian Kochhaften wurde Sieger im
Bayern-Cup, was die Qualifikation flr den Deutsch-
land-Cup bedeutete; die C-Jugend erreichte Platz 5
bei den Bayer. Mannschaftentscheidungen.

\

_ ~E
oach Clemens Weiser, Johanérath, Julian Kochhafen, Torsten Schaller, Maximilian Léicht) Paiirick S

chneider.

on links: Phillip Knochel, Georg GroBmann, Nils Haselmann, Benedikt Zipfel, Holger Glier, Ka




2016: Josef Lotz verlasst nach 15 Jahren engagier-
ter Arbeit das Trainerteam. Neu gewonnen wurde
Ahmet Arin als Ubungsleiter mit dem Fachgebiet
Leistungssport Geratturnen. Frank Fischer und Jo-
hann Erath legten die Kampfrichterausbildung mit
der A-Lizenz ab.

Julian Kochhafen, Marius Steinmetz, Luca Behr u. Eric Bech-
mann bei den ,Bayerischen”

2015: Besonders schwer

traf uns der Tod unseres all-

seits beliebten 1. Vorstand >
Winfred Bogdahn. Spontan , - —— 1
erklarte sich Rudi Breun- 7 3 : SQ
ing bereit, die Arbeit vom 3 o il
Fred in seinem Sinne fort- _ | —
zufiihren. Die erste Mann- Y, - -
schaft schloss mit dem 4. @ : X e T
Platz in der Bayer. Regio- : : d N M —
nalliga ab. Julian Kochha- . - =

fen erreichte Platz 3 in der ” ‘ = = ~
Top-Scorer Jahreswertung.

Die Jugend C erturnte sich &

bei den Bayerischen den 6.  _g*

Platz. 2

0

ic
<

-

h.li. Kampfrichter Frank Fischer, Johann Erath, Julian Kochhafen, Maximilian Leicht, Patrick Schneider,
Christian Schneider, vorn li. Georg GroBmann, Benedikt Zipfel, Marius Steinmetz, Trainer Peter Jakoubek

>
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Patrick Schneider

Julian Kochhafen

Immer wieder Ausfalle der Leistungstrager im Man-
nerteam sorgten dafiir, dass in den beiden Vorrun-
denwettkampfen keine Ligapunkte erzielt wurden.
Dies konnten auch die Neuzugdnge, Hannes Weisser
TV Michelau, Markus Hohlein TV Altenkunstadt
und Matthias Mohr TSV Burgebrach, nicht verhin-
dern. In der zweiten Saisonhalfte lief es zwar etwas
besser. Es reichte aber nicht fiir den Klassenerhalt
und man musste in die Bayerliga absteigen.

" B

Benedikt Zipfel

Toller Erfolg fiir die C-Jugend mit Florian Miller,
Martin Koch, Daniel Roppel, Lorenz Schmidt und
Vincent Wiesmann. Sie erturnten sich den 3. Platz
bei den Bayerischen Mannschafts-M.



TURNEEST

BERLIN 03.-10.J0N1 2017

von li.: Alexander Rain, Lorenz Schmidt, Florian Miller, Daniel
Roppel und Martin Koch

2017: ca. 40 mannliche Turner werden von 6
Ubungsleitern an bis zu 4 moglichen Trainingstagen
betreut. Die 1. Mannschaft lag zum Saisonauftakt
in der Bayernliga an der Spitze, musste aber im
Verlauf an den TSV Hof abgeben und beendete die
Saison mit dem 2. Platz. Julian Kochhafen siegte im
Bayern-Cup und landete im deutschen Vergleich
auf Rang 6. Mit 23 Teilnehmern war die TSL beim

Deutschen Turnfest in Berlin vertreten. Florian
Muller erreichte mit einem 6. Platz im Pokal- Kiir-6-
kampf der Jugend die beste Platzierung.

Mit Alexander Rain neu im Team sicherte sich die
C- Jugend erneut den 3. Platz bei den Bayerischen
Mannschaftsmeisterschaften der Geratturner.

2018: Mit finf Mannschaften, von den Mannern in
der Bayernliga bis in die Jugend E bei den Turngau-
Wettkdmpfen, war man erfolgreich am Start. Die
Erste Uberzeugte zum Saisonanfang, hatte aber
leider zum Ende gewaltige Probleme bei der
Mannschaftsaufstellung. Nur mit der Rekrutierung
der ,Altgedienten” war es moglich, beim letzten
Wettkampf in Pfuhl ein 7-kdpfiges Team mit Chri-
stian Schneider, Maximilian Leicht, Matthias Mohr,
Hannes Weisser, Johann Erath, Georg GroRmann
und Julian Kochhafen zu stellen, das den 3. Tabel-
lenplatz retten konnte.

Bei der Jahresabschlussbesprechung wurde zudem
klar, dass aus berufsbedingten Griinden die Mehr-
kampfer Benedikt Zipfel und Georg Grofmann nicht
mehr und Patrick Schneider nur eingeschrankt zur
Verfligung stehen wiirden. Da diese Liicken mit den
»Nachrickern®, schon ohne verletzungsbedingter
Ausfélle, kaum zu schlieRen waren, entschloss man
sich, die Mannschaft zuriick zu ziehen.



Das Bayernligateam der TSL

Hinten von links: Betreuer Johann Erath, Markus Hohlein, Be-
nedikt Zipfel, Julian Kochhafen, Betreuer Christian Schneider,
vorne von links: Matthias Mohr, Georg GroBmann, Hannes
Weisser und Patrick Schneider

Die A/B sicherte sich tiber die OFr. Meisterschaft
den 7. Platz bei den Bayerischen. Die C - Jugend
wurde nach dem Gau- und Ofr. Titel zum 3.mal
in Folge 3. Bayerischer Mannschaftsmeister.
Die Jugend D wurde 2. Ofr. Meister und die E - Ju-
gend 2. Gaumeister.

Laudatio fiir TSL Kunstturnteam — iiber zehn Jahre
unter Bayerns Spitzenturnern

Bereits im Jahr 1988 startete erstmals ein TS Team
in der Bayerischen Landesliga das sich dann bis in
die 2. Bundesliga hocharbeitete. Nach 3 Jahren 2.
Liga zerfiel das Team 2002 und es folgten von 2003
— 2007 fiinf Jahre des Neuaufbaues.

Im Jahr 2008 war es dann soweit. Mit den beiden
18-jdhrigen Christian und Patrick Schneider, dem
17-jdhrigen Benedikt Zipfel, dem 16-jdhrigen Ge-
org GrofSmann und dem mit gerade mal 15 Jahren
Youngster Julian Kochhafen startete man in der
Bayerischen Landesliga. Im Jahr 2010 folgte ihnen
Maximilian Leicht. Bereits 2011 erturnte man sich
den 2. Platz und reiste zum Ligafinale nach Biihl.
In der im Jahr 2012 neu gegriindeten Bayerischen
Turnliga startete man als Spitzenreiter in der Regio-
nalliga. Bis 2016 hielt man sich in der Spitzengruppe
recht standhaft. Dann zwangen berufliche Verdnde-
rungen die Aktiven zur Reduzierung der Trainings-
zeiten und nicht alle Wettkampftermine konnten
war genommen werden. Mit dem Einbezug junger
Turner aus dem Turngau versuchte man die diinne
Personaldecke aufzubessern ein Abstieg in die Ba-
yerliga konnte aber nicht verhindert werden. Die
beiden letzten Jahre in der Bayernliga wurden mit
dem 2. und dem 3. Platz abgeschlossen.

Alles in allem waren dies 11 Jahre Kunstturnen auf
hohem Niveau in vier, iber das ganze Jahr ver-
teilten Wettkdmpfen die nahezu alle im Raum um
Miinchen stattfanden. Es gehért schon viel Idealis-
mus dazu wenn man z.B. am Vorabend des Wett-
kampfes von Dresden nach Lichtenfels anreist, tags
darauf mit der Mannschaft z.B. nach Pfuhl (430 km)
zum Wettkampf féhrt — danach wieder zuriick und
evtl. auf dem Riickweg in Bamberg in einen Zug di-
rekt nach Dresden steigt um am néichsten Morgen
wieder plinktlich zur Arbeit erscheinen zu kénnen.
Sicher war dies eine Ausnahmesituation, aber dhn-
liche Konstellationen gab es etliche, da die Turner
an ihren Studienplétzen nicht nur in Bayern verteilt
waren. Ein enormer, nicht mit Geld bezahlbarer
Aufwand der hier und heute gewiirdigt werden soll.



Maximilian Leicht: bereits als
Schiler im TS Team — bei 24 Wett-

kampfen 44 mal an seinen Spe-
zialgerdten Pauschenpferd und
Sprung im Einsatz.

Christian Schneider: auch ein ab-
solutes TS Eigengewachs — bei 24
Wk dabei 66 mal im Einsatz vor
allem an den Ringen am Barren
und wenn’s mal brannte auch am
Reck.

Benedikt Zipfel: ebenfalls aus der TS Turnerschmie-
de — bei 32 Wk. dabei 151 mal im Einsatz als guter
Mehrkdampfer Spezialist am Barren und Reck.

Patrick Schneider: urspriinglicher Stammverein
TSV Kiips danach TV Michelau aber von Beginn an
im TS Kunsturnteam dabei, 34 Wk. hervorragender
Sechskdampfer mit 193 Gerateinsatzen.

Georg GroBmann: Wieder ein Eigengewachs — Top
Sechskampfer bei 35 Wk. dabei 172 Gerateeinsat-
ze bis zum letzten Wettkampf bereit Giberall — auch
ohne das notwendige Training - einzuspringen.

Julian Kochhafen: entwickelte sich im Laufe der
Ligajahre zum TOP Scorer im Team. Mit 38 Wett-
kdmpfen war er immer dabei und mit 227 Gera-
teeinsatzen als Sechskampfer der Grundstock des
Ligateams.

2019: Grindung der ,Frankischen Turnliga“: Ziel
war es, jugendliche Turner moglichst friih an das
Kurturnen heran zu fithren. Mit den deutlich gerin-

TS Ligateam 2019 v.li.: Daniel Roppel, Florian Gohring, Sandro
Hauptmann, Florian Mdller und Alexander Rain mit Kampfrich-
ter Frank Fischer.

geren Entfernungen zu den Wettkdmpfen konnten
auch die Kosten minimiert werden. Aus dem TS-Vor-
jahresteam bildete sich die TG Obermain. Die TS Ju-
gend startete mit Florian Miller, Florian Gohring,
Daniel Roppel, Sandro Hauptmann und Alexander
Rain mit einem eigenen Team. Nach drei Wettkdmp-
fen landete das junge TS-Team auf Rang 3.

Beim Landesturnfest in Schweinfurt war die TS mit
14 Turnerinnen und Turnern vertreten. Beste Er-
gebnisse erzielten Julian Kochhafen mit Platz 3. im
Kir-6-kampf und der jingste Teilnehmer, Elias Arin,
mit dem 4. Platz im deutschen 6-kampf. Im Mann-
schaftswettkampf der Geratturner sicherte sich das
A/B Jugendteam den Gau/Ofr. und den Bayer. Vize-
meistertitel. Die C -Jugend holte sich zum vierten
Mal in Folge den Gau/Ofr. und 3. Bayer. Meister. Die

D -Jugend wurde Ofr. Meister.
Bie
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1S Turnteam 2019

Ahmet Ar, Danel Roppe!, Flortan Mdller, Martn Koch, Sandro Hauptmann, Ficdan Ghring, Alexander Rain, Peter Jakoubek

Tim Horaung; Linus Schibder. Lukas Gohring, Enid Hofmann, Michaet Welber, Alexancer Schuberh, Efas Arin

Rafael Flegier, Michae! Rain, David Wige, Moritz Katner, Banamin Scrwarz

-~
—r——t

o

\T Das C - Jugendteam 2019 von links Trainer und Kampfrichter
Ahmet Arin, Linus Schroeder, Alexander Rain, Daniel Roppel,
Michael Weibert, Elias Arin, Betreuer Bernd Goller.



Turnerschaft
Lichtenfels e.V.

-4

.

2 =

2020: Die Pandemie ,,Corona“ brachte alles zum Er-
liegen. Alle Wettkampfe wurden abgesagt, die Ver-
einsturnhalle war vom 17.03. — 15.06. geschlossen.
Danach wurde mit einem miihsam erarbeiteten
Hygienekonzept ein eingeschrankter Sportbetrieb
aufrecht erhalten bis Mitte November wieder alles
geschlossen werden musste.

2021: Die Pandemie bestimmte weiterhin unser
Vereinsgeschehen. Verschiedene Abteilungen und
Trainingsgruppen versuchten Gber Online-Ange-
bote, den Kontakt zu ihren Sportlern aufrecht zu

erhalten. Die Turnhalle konnte erst wieder Anfang
Juni unter Auflagen ged6ffnet werden. Bis dato gab
es keine Turnratssitzungen und keine Hauptver-
sammlung. Ob in der zweiten Jahreshilfte bereits
wieder in einen normalen Trainingsbetrieb zuriick-
gekehrt werden kann bzw. Wettkdmpfe stattfinden
kdnnen, ist z.Zt. noch nicht absehbar.

>
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Chronik der TS Kunstturner im Mannschaftswettkampf

Peter Jakoubek, Oberturnwart TSL am 15. Juli 2021

1988
1989
1990
1991
1992
1993

1994

1995
1996
1997

1998

1999

2000

2001

Bayerische Landesliga Nord 2. Platz
Bayerische Landesliga 3. Platz
Bayerische Landesliga 4. Platz
Bayerische Landesliga 4. Platz
Bayerische Landesliga 2. Platz

Bayerische Landesliga 1. Platz
Teilnahme am Aufstiegswettkampf

Bayerische Landesliga 2. Platz
Aufstieg in DTL Regionalliga Sud

DTL — Regionalliga-Siid Platz 6
DTL — Regionalliga-Siid Platz 7

DTL — Regionalliga-Siid Platz
1 Teilnahme am Aufstiegswettkampf

DTL — Regionalliga-Siid Platz 1
Aufstieg in DTL 2. Bundesliga Sud

DTL — 2. Bundesliga-Sid 2. Platz
Teilnahme am Ligafinale

DTL — 2. Bundesliga-Siid 2. Platz
Teilnahme am Ligafinale

DTL — 2. Bundesliga-Siid 8. Platz

2002

2003-
2007

2008
2009
2010
2011

2012
2013
2014
2015
2016

2017
2018
2019

2020

2021

Abstieg in die Regionalliga-Sid
DTL — Regionalliga-Siid 3. Platz

Rickzug des Teams
und Neuaufbau

Bayerische Landesliga 4. Platz
Bayerische Landesliga 2. Platz
Bayerische Landesliga 4. Platz

Bayerische Landesliga 2. Platz
Teilnahme am Ligafinale

BTL - Bayerische Regionalliga 2. Platz
BTL -Bayerische Regionalliga 5. Platz

BTL - Bayerische Regionalliga 3. Platz
BTL - Bayerische Regionalliga 3. Platz

BTL - Bayerische Regionalliga 6. Platz
Abstieg in die Bayernliga

BTL - Bayernliga 2. Platz
BTL - Bayernliga 3. Platz

Rickzug aus BTL und Neuaufbau
Frankische Turnliga 3.Platz

FTL pandemiebedingt
keine Wettkdmpfe

keine Wettkampfe ......



Die Turnabteilung - Geratturnen weiblich

Bereits 1997 standen fir die Betreuung der weib-
lichen Wettkampfriegen die Namen Christa Dehler,
Susanne Jakoubek und Elisabeth Wagner.
Wahrend Christa am Montag fir die Wett-
kampfturnerinnen am Balken zustdndig
war kiimmerte sich Elisabeth am Montag
und Freitag um den Nachwuchs. Bis heute
legte ,Lisa“ groRten Wert auf ihre Nach-
wuchsturnstunde am Freitag um 17:00 Uhr.
Hier wurden die Grundlagen gelegt und seit
Jahrzehnten die Talente fiir die Wettkampf-
riegen gesichtet. Einmal im Jahr durften
diese dann in das zweimal woéchentliche
Training der Leistungstrager aufsteigen.
Susanne Jakoubek war Montag und Frei-
tag fur das Training der Jugend A/B und die
Damen zustdndig. Gemeinsam mit Christa
Dehler waren sie Jahr fiir Jahr bei vielen
Wettkdmpfen noch als Kampfrichter unterwegs..
Immer wieder gab es Erfolge fir das Team, im Friih-
jahr bei den weit liber die Landkreisgrenze hinaus
bekannten Bestenkdmpfen mit bis zu 250 Startern
an einem Tag und bei den Mannschaftswettkamp-
fen im Herbst.

Einen der groBten Erfolge feierte man 2001 als
Oberfrankischer Vizemeister und der damit ver-
bundenen Qualifikation eines Damenteams fir
die Bayer Mannschaftsmeisterschaften. Beim Ab-
schlusstraining verletzte sich Katja Gutgesell —
eine Leistungstragerin im Team - derart, dass sie
nicht starten konnte und Susanne Jakoubek, Ca-
rolin Schneider, Nicole Lauer und Betina Braun

ohne Streichwertung antreten mussten. Wertvolle
Punkte gingen verloren und man konnte ersatzge-
schwacht nur mit dem 17. Platz abschliefRen.

v.hi. li.: Caroline Schneider, Bettina Braun, Susanne Jakoubek,
vorn Katja Gutgesell und Nicole Lauer

Im Jahr 2001 stief Mirjam Goldel, eine ehemalige
Turnerin die viele Jahre in Einzel- wie Mannschafts-
wettkdmpfen die TS vertreten hatte als Trainerin zum
Team das mittlerweile auf 20 Turnerinnen gewach-
sen war. Mit groRem Engagement und viel Herzblut
brachte sie sich ein und absolvierte die Priifungen
zur Ubungsleiter- und Kampfrichter C-Lizenz. Mit
einem 3. Platz bei den Turngau- Mannschaftsmei-
sterschaften erreichte Lena Feulner, Susan Opel, Je-
nifer Herter und Jana Zapf eine Top-Platzierung. Ca-
roline Schneider kam von 2002 bis 2004 als weitere

>
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Ubungsleiterin neben dem Studium dazu und man
konnte die Zahl der Turnerinnen erneut auf bis zu 30
aufstocken —gute Platzierungen im Einzel- wie Mann-
schaftswettkampf auf Gauebene waren der Lohn fir
harte Arbeit. In einem 2-tdgigen Trainingscamp

kurz vor Ende der Sommerferien wurden alljahrlich
schwierige Elemente gelibt und die Mannschaften
flr die zweite Saisonhalfte zusammengestellt.

Das Wettkampfteam — Geratturnen weiblich 2006

Im Jahr 2009 gelang bei den Gaumeisterschaften
wieder je ein 2. Platz fiir Alina Schroeder und Anna
Fritsche im Geratevierkampf. Im darauffolgenden
Jahr trat erstmals Christine Schnapp mit dem Ge-
winn des Gaumeistertitels in Erscheinung den sie
dann 2012 und 2014 wiederholen konnte. Seit 2017
turnte sie im Landesligateam des MTV Bamberg.

Doch auch der Nachwuchs schlug sich wacker: Tizia
Stenglein und Laura Schorn wurden 2014 Gau-Mei-
ster ihrer Altersklasse. Einen besonderen Erfolg
konnte man noch 2017 verbuchen: Mit Kim Krapp-
mann, Lara Schnapp, Constantina Schmutzler, Tizia
Stenglein und Kira Schénhals wurde man Turngau-
und 3. Oberfrankischer Meister der Jugend D.

Pokalsieg bei den Jahrgngen 2006/07: die jungen Tumerinnen der TS Lichten- |
fels mit (v L) Valentine Popp, Kim Krappmann, Kira Schénhals, Hannah Schitz
und Tizia Stenglein.



Christine Schnapp am Balken und ihre Teamkolleginnen bei den Gaumeisterschaften 2016

Mit Carina und Lena Feulner kehrten 2018 zwei
ehemalige Turnerinnen zurick um das Trainerge-
spann zu unterstiitzen - am Anfang als Kampfrich-
ter und nachdem Christa Dehler zum Nordic-Wal-
king wechselte auch als Trainer.

Bemerkenswerte Einzelergebnisse erturnten sich
Kira Schonhals als Gau-Vizemeister und Alexandra
Thiel mit dem 3. Platz in ihrer Altersklasse. Leider
konnten die Top-Talente nicht alle gehalten werden
und man musste, wie schon so oft, neu aufbauen.
Bei den Gaumeisterschaften 2019 sicherte sich
Constantina Schmutzler den 3. Platz im Gerétevier-
kampf der Jugend.

Seit geraumer Zeit unterstiitzen auch Theresa Eller
und Christine Schnapp neben ihrem Studium die
Abteilung als Trainer und Kampfrichter da bei Mir-
jam und Susanne der ,,Babyboom” ausgebrochen
war und sie sich mehr um ihre Familien kimmern
mussten.
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2019 Freude Uber den Gau-Vizemeister Titel im A-Jugendteam

Die Jahre 2020 und 2021 fielen komplett der Co-
rona Pandemie zum Opfer — es gab nur einge-
schranktes Training und keine Wettkdmpfe — eine
Katastrophe fiir Betreuer und Sportler. Zwar wur-
den Online-Training, Advents- und Osteraktionen
incl. Sommeraufgaben fir die Kids angeboten, aber
nichts konnte wie ein Training vor Ort motivieren
und man verlor etliche Talente.

Leider litt auch die Ausbildung der Nachwuchstrai-
ner unter der Pandemie. Auch hier gab es natdrlich
die Moglichkeit der Online- Schulung aber die Aus-
bildung zum Ubungsleiter Assistenten incl. einer
Prifung vor Ort konnte seit 2 Jahren nicht mehr
stattfinden.

Das Wettkampfteam Geratturnen weiblich

Die organisatorische Leitung der Sparte Gerattur-
nen weiblich liegt seit Jahren in Handen von Mir-
jam Goldel, zudem wird sie mit Carina und Lena
Feulner, und dem Dauergespann Susanne Jakou-
bek und Elisabeth Wagner auch in Zukunft allen
turnbegeisterten Madels zur Verfligung stehen.

Mirjam Goldel



Auch das Kinderturnen hat bei der TS Lichten-
fels bereits eine langere Geschichte, so gab es
bereits 1997 eine ,,Mutter und Kind“ — Gruppe
die von Sigrid Zapf betreut wurde. Mit spie-
lerischen Bewegungsformen wurden Koordi-
nation und Beweglichkeit mit Mama oder Papa
als Begleiter verbessert. Auch das ,Purzelvolk”
existierte bereits. Hier durften die Kleinen be-
reits selbststandig Laufen, Klettern, Rutschen
und vieles mehr unter der fachkundigen An-

TS Mannschaft beim Kinderturnfest 2013 in Lichtenfels

leitung von Beate Schneidawind. In keiner an-
deren Abteilung war der Wechsel der Betreu-
ungspersonen so rasant wie beim Kinderturnen
—aber es fanden sich immer wieder , meist aus
der Gruppe selbst, Mamas oder auch Papas die
flr eine gewisse Zeit bereit waren die Aufga-
be zu ibernehmen. Daher blieb der Zuspruch
auch ungebrochen und verzeichnete ab 2001
stetig steigende Zahlen. Damals waren Steffi
Leicht und Ulrike Reinlein die verantwortlichen




Ubungsleiter. Bis zum Jahr 2008 waren iiber
60 Kinder da, die Ulli in drei Gruppen aufteilen
musste. Bereits im Jahr darauf Uberlegte man
nochmal zu teilen dies scheiterte dann doch an
den Betreuungsmoglichkeiten. Mit Stephanie
Gohring kam 2011 eine speziell flr Kindertur-
nen ausgebildete Ubungsleiterin zur Unterstiit-
zung der mit beruflichen Veranderungen stark
belasteten Ulrike Kinscher ins Team.

Frischer Wind kam in die Kinderturnabteilung
mit der Ubernahme der Leitung von Stephi
Gohring. Die 3 Gruppen tragen seither den Na-
men: ,Turnzwerge” 18 Monate-3 Jahre; ,Pur-
zelvolk” 3-4 Jahre; ,,Turnflohe” 4-6 Jahre.

Das seit 2011 ins Leben gerufene Sommerfest
wird auf ihre Initiative hin 2013 in ein Famili-
enfest umbenannt bei dem alle Kinder- und
Jugendarbeit betreibenden Abteilungen mit
Beitragen dabei sein sollten. Seit 2016 gibt es
einen Kinderfasching der ausschlieSlich von
der Kinderturnabteilung organisiert wurde und
mittlerweile fest ins Veranstaltungsprogramm
integriert war. Bei beiden Veranstaltungen
stand dabei nie der finanzielle Aspekt sondern
der Spal}, mit Vereinsmitgliedern gemeinsam
etwas zu erleben, im Vordergrund. Den letzten
Kinderfasching konnten wir 2020 noch feiern —
dann war Schluss — keine Veranstaltung — nur
begrenzte Ubungsstunden auf Grund der Pan-
demie. Stephi hat versucht alle Mdéglichkeiten
zu nutzen, wenn die Halle gedffnet war, um
den Kontakt zu den Kids und ihren Eltern nicht
zu verlieren.

g2 Kinderfasching 2020




So

>

erfest 2019 Vo 14

dechant

dnb

www.dhib.de

Y
Y STARTE DEINE KARRIERE BEI DECHANT

Fbleten dir ein abwec hslum%ren:h{vs Arbeltsumfeld und
ing sichere Basis flr eine erfnl*reiche berufliche Entwicklung.

irbilden aus (m/w/d): l =
—

= BETOMN- UND STAHLBETOMBAUER

« TIEFEAUFACHARBEITER * MAURER
* BERUFSKRAFTFAHRER * BAUZEICHMER

* BAUGERATEFUHRER * MECHATROMIKER

* ELEKTROMIKER * INDUSTRIEKAUFLEUTE

Telefon +49 9575
www.dhib.de/ka




Seit Juni 2015 gibt es die Pezzi Beats. Geleitet
werden die Gruppen von Stephi Gohring und or-
ganisatorisch unterstitzt von Sonja Kleinhenz,
die auch Namensgeberin der Pezzi Beats war.

Die Pezzi Beats haben sich aus Teilnehmerin-
nen der Fitnessgymnastik formiert, nachdem
Karin Endres von dieser neuen Art des Sports
erzahlt hatte. Von Anfang an hat jede Teilneh-
merin ihre eigene Note und ihre persdnlichen
Fahigkeiten mit in die Gruppe(n) eingebracht.

Ihr Training haben sie zu Beginn in den Raum-
lichkeiten der HPZ Tagesstatte und spater im
HPZ Schwesternhaus absolviert. Danach waren
sie dann im neu renovierten Gymnastikraum
der TS zu finden. Aus Platzmangel, da die An-
zahl der Teilnehmerinnen stetig stieg, wurde
das Training dann in die TS Halle verlagert.

Aus dem statischen am Platz Trommeln auf
dem Pezziball wurden richtige Choreografien,
immer zu den aktuellen Hits oder auch mal
dem ein oder anderen Oldie.

Den ersten Auftritt absolvierte die Pezzi Trup-
pe am TS Sommerfest 2015 und wurde ab
diesem Zeitpunkt zum festen Bestandteil des
Abendprogrammes.

Danach folgten dann Auftritte in der Rehakli-
nik Schwabthal und bei HPZ Sommerfesten ge-
meinsam mit den Mitte 2018 neu gegriindeten
Pezzi Kidzz. Damit betraten sowohl alt als auch
jung gemeinsam die Bihne, um das Publikum
zu begeistern und zum Mitmachen zu animie-
ren.

Highlight der Pezzi Kidzz war der Auftritt am
Korbmarkt 2019, der nach den Auftritten an
der TS Weihnachtsfeier, dem Tag des Sports,
u.a. folgte. Daflir wurden sogar Korbe selbst
geflochten, auf die dann die Balle beim Auftritt
platziert wurden.

Auch die Outfits wurden immer professio-
neller, Dank dem Einsatz von Manuela Herold
und Heike Scherbel.

Einander helfen, Lachen und die Gemiitlichkeit
kamen bei den beiden Truppen nie zu kurz.

Corona konnte den Pezzi Madels das Beaten
auf Pezzi Ballen und den SpalR am gemein-
samen Sporteln nicht nehmen. So wurden die
Wohnzimmer zu Trainingshallen umfunktio-
niert und online trainiert.

Auch die interne Weihnachtsfeier inklusive
Schrottwichteln wurde online durchgefiihrt
und brachte die Madels gemeinsam durch die
so noch nie dagewesene Zeit. Mit der Hoffnung
auf noch viele gemeinsame Jahre, zusammen
als Pezzi Madels Gruppe.

Stephanie Gohring






Das Cheerleading hat seinen Ursprung an den
Universitdten in den USA, dort wurden sie
hauptsachlich zum Anfeuern von Football- und
Basketballteams eingesetzt.

Als Susanne Jakoubek 1998 die Gruppe mit
dem Namen ,Crazy Hornets” griindete war die
Sportart hierzulande noch wenig bekannt und
man musste die Kleider und Pompons in den
USA bestellen.

lhren ersten Einsatz hatten die 10 Madels beim
Deutschen Turnfest in Minchen. Mit ihren
schwingenden Pomps waren sie ein begehrtes
Fotoobjekt beim Festzug durch die Miinchner
Innenstadt und in einem kurzen Ausschnitt
konnte man sie gar auf den heimischen Bild-
schirmen bewundern.

Grofe Kulisse bot sich auch beim Aufstiegswett-
kampf der Turner in der Stadthalle Lichtenfels
und bei den Heimkampfen der Bundesliga Tur-
ner in den Folgejahren. Nachdem Susanne Ja-
koubek nicht mehr vor Ort war wechselte die
Leitung zu Doris Gerstner u. Steffi Leicht; 2003
Ubernahm Saskia Siinkel und 2006 dann Eva
Utzmann und Sofie Domenz die Fihrung. Mitt-
lerweile war man stadtbekannt und Auftritte
beim Schiitzenfest, dem Korbmarkt oder dem
Turnerfasching gehorten zum festen Repertoire.

In den Jahren 2009/2010 erlebte man einen
Einbruch da etliche Aktive die Gruppe verlie-
Ren. Als dann 2011Svenja Krebs und Kristine
Dill sozusagen als Spielertrainerinnen die Lei-
tung UGbernahmen musste viel Aufbauarbeit

geleistet werden. Dies gelang auch recht gut,
in den beiden Folgejahren wuchs die Grup-
pe um 15 Girls und man trainierte 2-mal wo-
chentlich.

In 2014/2015 erlebte man eine tolle Zeit mit
vielen Auftritten als Aushangeschild fiir die TS
aber auch im privaten Umfeld.

Dann ging es leider wieder mal bergab. Die bei-
den Trainerinnen standen wegen beruflicher
und familidrer Veranderungen nur bedingt zur
Verfligung, die Girls verlieBen Stick um Stiick
die Gruppe und im Frihjahr 2018 wurde das
Training offiziell eingestellt.

20 Jahre ,Crazy Hornets” mit vielen Hohe-
punkten als Aushangeschild der TS sind damit
Geschichte.

Crazy Hornets Korbmarkt 2012



Korbmarkt 2006

Cheerleader Sommerfest 2017
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Die ,Jazz-Dance-Crew” - 1974 als Gymnastik und
Tanzgruppe von Ingrid Kiibrich gegriindet, wurde
1993 — also heute vor 28 Jahren - von Grit Bitt-
ner Ubernommen. Bereits zum Jubildaumsjahr
1997 betreute sie zusatzlich noch eine Jugend-
tanzgruppe. Beide Teams erzielten 1999 bei den
Oberfrankischen Entscheidungen im Gruppen-
wettbewerb Gymnastik und Tanz den 1. Rang.
Im folgenden Jahr arbeitete man bereits mit 2
Jugendgruppen verschiedener Altersklassen.

Die Jazz-Dance-Crew begeisterte beim Korb-
markt und vor allem beim Besuch in der Part-
nerstadt Cournon mit ihrem , French Can-Can”.

Den groRten Erfolg auf bayerischer Ebe-
ne konnten die Damen mit dem 5. Platz im
Dance-Cup 2001 feiern. Doch auch die Jugend
war nicht minder erfolgreich. Unter dem Na-
men ,,Move & style” widmeten sie sich fortan
dem Showtanz und belegten 2002 in dieser

Die Jazz-Dance-Crew mit dem French Can-Can am Korbmarkt 2009

Kategorie den 1. Rang bei den Oberfran-
kischen- und den 2. Platz bei den Bayerischen
Wettkdmpfen. Die folgenden Jahre waren
gepragt von vielen Auftritten der beiden TS
Showtanzgruppen. Man war am Korbmarkt,
beim Turnerfasching und mehrmals in der
franzésischen Partnerstadt Cournon prasent.
Klassiker wie ,born to be wild“ oder ,yellow
submarine” wurden von Grit Bittner perfekt
choreografiert und von der Dance Crew auf
die Bihne gezaubert. Move & Style beschaf-
tigte sich mehr mit modernen Rhythmen, das
Training Ubernahm 2006 Christiane Bittner.
Besondere Hohepunkte waren Auftritte in der
Obermain Therme, beim Tanztreff in Michelau
und 2010 ein Besuch in
Cournon.

Move & Style
am Turnerfasching 2011

Neben den Highlights bei den man als Aushan-
geschild der TS arbeitete gab es jede Menge
privater Anfragen die kaum zu bewaltigen wa-
ren. Dennoch lielen die Aktivitaten der beiden
Jugendgruppen Schritt um Schritt nach und
man musste sie 2012 schliel3en.



Jazz-Dance-Crew am Korbmarkt 2013

Mit einem professionellen Fotoshooting fei-
erte die ,Jazz-Dance-Crew” 2013 ihr 20-jah-
riges Bestehen. Dabei wurde das Outfit der
vergangenen Jahre im Bild festgehalten. Aus
Sicherheitsgriinden musste der lang vorher ge-
Ubte Tanz zum Korbmarkt 2014 wegen Regen
abgesagt werden. Die Enttduschung war grol3,
denn man musste ein Jahr warten, um den

und am TS Sommerfest 2017

speziell flir die Veranstaltung trainierten Tanz
mit dem Titel ,karibische Nachte” auffiihren
zu kdnnen. Feste Engagements in Schwabtal
oder in Kutzenberg sind im Programm, das bis
zu einer Stunde ausgeweitet wurde. Die Korb-
marktbihne gehdrt nach Absprache unter den

Mitwirkenden nicht mehr dazu.
Bl
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Bereits seit 2005 existiert eine eigene Nor-
dic-Walking Gruppe unter der Leitung von
Christa Dehler. Mittlerweile besteht die Grup-
pe 17 Jahre und erfreut sich mit 12 Mitgliedern
nach wie vor grol3er Beliebtheit.

Im Frihjahr 2006 konntenin einem aufunserem
Vereinsgelande abgehaltenen Kurs Christine
Welsch, Christa Dehler, Jirgen Betz, Norbert
Suinkel, Peter Jakoubek und Susanne Jakoubek

eine Ausbildung zum Nordic-Walking Instruk-
tor absolvieren. Auch die Seniorensportgruppe
unter Ingrid Kibrich und die Zwoérbl-Crew ha-
ben sich dem Trend angeschlossen und bieten
einmal wochentlich Nordic Walking an.

Die Trainingsgruppe Nordic — Walking um Christa Dehler trifft sich jeweils am Donnerstag zu einer ca. 2-stiindigen Tour.

" B



Die Mannerturnstunde — Mannergymnastik

GrolRRe Veranderungen musste die Mannerturn-
stunde vom Dienstagabend in den in den letz-
ten 25 Jahren mitmachen. Viele Aktive konn-
ten aus Altersgriinden nicht mehr dabei sein,
andere verstarben und so schmolz die Gruppe
gerade in den letzten Jahren recht deutlich zu-
sammen. Walter Kirchhof bereits seit 1970 als
Ubungsleiter im Amt, wurde ab 2006 von Klaus
Mauscherning unterstitzt. 2009 Ubernahm
Klaus dann komplett und versuchte mit neuen
Schlagwortern wie ,,Stretching und Bodyfor-
ming“ die althergebrachten Begriffe von Deh-
nen und Kraftigung etwas aufzupeppen. Leider
erkrankte unser Turnfreund 2015 schwer und
musste uns bereits 2017 verlassen. In Karl Fenz-
lein erklarte sich ein Sportkamerad bereit, erst
die Vertretung und dann die Fortfihrung der
Mannerturnstunde zu Gbernehmen. Nachdem
Umbau der Hausmeisterwohnung und der da-
mit verbundenen Fertigstellung des Gymnastik-
raumes konnten die Manner umziehen, da auf-
grund der GruppengrofRe die Halle nicht mehr
bendtigt wurde. Durch Corona bedingt war die
TS Halle 2020 und 2021 viele Monate geschlos-
sen, keine Ubungsstunde durfte stattfinden. Da
ihnen das gesundheitliche Risiko zu grof8 war,
beschlossen die Turner erst wieder nach den
Sommerferien im September 2021 zu beginnen.

Fitnessgymnastik - Mittwochabend

Seit 1996 leitete Marlene Slinkel mit Marga-
rete Kober die Mittwochsgymnastik. Augrund

der groRen Nachfrage wurde eine zusatzliche
Fitnessgruppe am Dienstagvormittag und ein
Aerobic Training mit Elisabeth Wagner in der
Berufsschulturnhalle eingefiihrt. Mit Schlag-

wortern wie BMW (Bauch muss weg) stieg im
Jahr 2000 Ingeborg Poltermann als Leiterin ein.

Mittwoch 2013

Fitnessgymnastik 2016

Mit Ubungen zur Verbesserung der Fitness- und
der Herzkreislauftatigkeit, Kraftigung der Mus-
kulatur mit Hantel und Theraband und Gymna-

>
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Dienstagvormittag Gymnastik 2012

stik zur Straffung von Bauch, Beine und Po traf
sie voll die Zeichen der Zeit und konnte sich liber
eine volle Halle am Dienstagfriih und Mittwoch-
abend freuen. Zusétzlich wurde noch Stepp-Ae-
robic angeboten. Mit Stephanie Gohring kam
2012 nicht nur eine neu ausgebildete Ubungs-
leiterin — sondern auch frischer Wind in die Ab-
teilung. Seitdem teilen sich Ingeborg und Stephi
die Aufgaben . Natirlich war man auch hier von
den coronabedingten SchlieBungen betroffen.
Sobald aber die Halle fiir ein paar Wochen zwi-
schen den einzelnen Wellen unter Auflagen und
Sicherheitsbedingungen betreten werden durf-
te, waren unsere ,Madels” aktiv.

Damengymnastik — Donnerstagabend

Bereits seit 1986 hatte Annemarie Jahn mit
ihrer Assistentin Isolde Macheleid die Leitung
der Donnerstagsgymnastik.

Nach deren Ausscheiden tibernahm Ingrid K-
brich. Durch ihre Fachkenntnis, erworben auf

ik

vielen Lehrgangen, formte sie das Training in
Richtung gesundheitsorientierte Damengym-
nastik um. Nach 10 Jahren erfolgreicher Tatig-
keit Gbernahm 2010 Waltraud Hartl die Grup-
pe. Gesundheitsférdernde Ubungen mit und
ohne Gerat bildeten weiterhin den Schwer-
punkt im Programm. Natlirlich wurde auch die
Geselligkeit bei Weihnachtsfeiern, Faschings-
feten und anderen Anldssen gepflegt. Mittler-
weile wurde das Training vom Abend auf den
Nachmittag verlegt — da bleibt auch noch Zeit
far den , Apres-Sport” bei Kaffee und Kuchen
im Vereinszimmer.




Gymnastikgruppe — Kosten

1979 von Gerda Jakob gegriindet, lbernahm im
Jubildumsjahr 1997Ingrid Hofmann die Kost-
ner Gruppe. Auch hier stand stets der Spals am
Sport im Vordergrund und es wurde so man-
che Aktion auch auBerhalb des Kulturhauses
begangen. Wer mitgerechnet hat weil, dass
unsere Ingrid damit 25 Jahre die Sportgruppe

Die Gymnastikgruppe Késten im Jahr 2009

geleitet hat. Aber halt, im Jahr
2015 passierte ein ,grand mal-
heur” — Ingrid verletzte sich im
Training mit der Gruppe derart
heftig, dass sie mehrere Monate
krank war.  Glicklicherweise
Ubernahm Karin Maurer — eine
Sportlerin aus den eigenen Rei-
hen — das Training. Nach ihrer
Genesung kehrte Ingrid zuriick
und ist seitdem wieder Mittel-
punkt ihrer Gruppe.

Seniorensportgruppe — , Aktiv alter werden”

Man konnte leicht sagen: In der Seniorensport-
gruppe hat sich seit 25 Jahren nichts gedandert.
Aber ganz so einfach machen wir uns das nicht.
1994 selbst ins Leben gerufen arbeitet Ingrid
Kibrich mit hochster Kompetenz aufgrund ih-
rer umfangreichen Ausbildung seit mehr als
25 Jahren im Sektor Seniorensport. |hre Grup-
pe , Aktiv dlter werden” ist ein Musterbeispiel
fir funktionierenden Sport im Alter von 60+ in
unserem Verein und weit dariber hinaus. Mit
riesigem Engagement bei der Sache konnte sie
auch eine Erkrankung im Jahr 2017 nicht davon
abhalten, wieder zurilick zu ihrem Sport und
ihrer geliebten Gruppe zu kehren. Mit Karin Ei-
sele hatte sie — zum Gliick des Vereins — eine
Unterstlitzung wahrend des Ausfalls. Auch in
Coronazeiten versuchte man, sobald es mog-
lich war, zu den mittlerweile geanderten Trai-
ningszeiten am Donnerstagvormittag die Halle
zu nutzen.
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Nunmehr 35 Jahre gibt es die Zworbl-Crew.
Viele Aktivitaten innerhalb und auBerhalb des
Vereins zeichnet diese Unterabteilung der Tur-
ner aus. Den ,Leistungssport” mit Auftritten,
in Tutu den Schwanensee tanzend, Can-Can,
Charleston, oder als ,Wilde Horde eine Schon-
heit verspeisen”, wurde seit geraumer Zeit der
Ricken gekehrt. Dennoch werden die alternden
Knochen noch fit gehalten. Mit Nordic-Wal-
king, Gymnastik oder FuBball-Tennis kann man
donnerstags etwas flr seine Gesundheit tun.

Auch der Verein profitiert von den Zworblern.
Wo immer es etwas zu helfen gibt wird mit an-
gepackt, sei es beim Heckeschneiden im Tur-
nerbad, mitwirken bei Veranstaltungen wie
Sommerfest und Weihnachtsfeier oder bei Re-
novierungsarbeiten zum Erhalt unserer Turn-
halle und Turngarten sind sie immer zur Stelle.

i ‘ RECSTOCKDA) 4

»Spektakuldrste” Formation - der Flying Dutchman.

Zworbler als aktive Teilnehmer am Deutschen Turnfest 2013
in Frankfurt

h.li. Jirgen Betz, Bernd Goller, Gerhard Fleischhauer, Peter
Jakoubek, Peter Reinlein und vorn Horst Miinch.



Funktionare und Aktive im Jahr 2001.

Pyramidenbauen, eine Spezialitat
der Zworbl Crew: die ,,GroRte” mit
13 Mann.

.- ]
% Der ,French — Cancan” eine der beliebtesten

%

~ Nummern im Repertoire der Zwérbler.
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SCHMIDT, STEFANIE
Bay. B-Jugendmeisterin Dreisprung

VOLKER CHRISTOPH
Bay. Juniorenmeister, Stabhochsprung

GROSSMANN ANDREAS
Bay. Schiilermeister, Stabhochsprung

STAMMBERGER TINA
Bay. Schiilermeisterin Dreisprung

MULLER KRISTIN
Bay. B-Jugendvizemeisterin Dreisprung

GUTGESELL VOLKER
3. Platz Bay. Schiilermeisterschaften Hochsprung

WEISER KATJA
Dt. Meisterin SteinstoRen

2003-2005

Die TS Leichtathletikabteilung war in Ober-
franken die Nummer eins und hatte sich auch
in den letzten Jahren in Bayern einen Namen
gemacht. Sowohl im Leistungsbereich, als auch
im Breitensport. Dies gelang Dank engagierter
Ubungsleiter:innen, wie Karin Zimmermann,
Stefanie Schmidt, Nadine Tofflinger, Marion Fi-
scher, Diana Lanz, Nikolei Knaus, Ulrich Volker,
Kurt Herbicht und Helmut Vetter.

Stefanie Schmidt und Nadine Tofflinger scheu-
ten unterdies auch nicht den Aufwand und ab-
solvierten erfolgreich die F- Ubungsleiterprii-
fung.

Es wurden die Bahneroffnung, der Korbstadt-
lauf, eine oberfrankische Meisterschaft sowie
ein Abendsportfest ausgerichtet.

In der Saison 2004 machten die TS-Athleten
nicht nur in der bayerischen, sondern auch in
der deutschen Bestenliste auf sich aufmerk-
sam.

Carina Nastvogel war mit 1,76 m die beste
Deutsche unter den 15-Jdhrigen im Hoch-
sprung.

Florian Knab war mit 59,21m Nummer zwei im
Diskuswurf.

Uber Platz 3 der deutschen Bestenliste konnte
sich die 4x 100m Schiilerstaffel mit Philipp Klei-
ner, Jakob Engelmann, Florian Knab und Marco
Henkel freuen.

Im Aktivbereich liberzeugte Christoph Volker
im Stabhochsprung als Bayerischer Meister
anno 2003 mit 5,20m und als Bayerischer Hal-
lenmeister anno 2004 mit erstklassigen 5,30m.

Im Seniorenbereich war Kurt Herbicht erfolg-
reichster Sportler. Er gewann in der Altersklasse
M55 die Deutsche Hallenmeisterschaft 2004.

Uber Siiddeutsche Meistertitel 2003 durften
sich Carina Nastvogel im Weitsprung und Flo-
rian Knab im KugelstoBen freuen. Mit Stefan
Bittner (10,92sek.) und Christopher Schymura
(10,97sek.) standen erstmals zwei Sprinter mit
elektron. Zeiten unter 11 Sek. im 100m in den
Reihen der TS Lichtenfels.



Den Sprung in den C/D Kader des DLV schaff-
ten:

Carina Nastvogel im Hochsprung (1,76m) und

Sebastian Dorfler im 110m Hirdenlauf B-Ju-
gend (14,39sek.)

In den D-Kader des BLV:

Stefan Buttner im 200m Lauf (22,13sek.),
Julia Wagner im 80m Hiirdenlauf (11,82sek.)
Florian Knab im Diskuswurf 1kg (59,21m)

Marco Henkel im Weitsprung (6,41m)

Phillip Kleiner im Dreisprung (12,56m)

In den D1- Kader (Jahrgang 1989) des BLV:
Mona Schilhanneck im 100m Lauf (12,71sek.)

Svenja Kaiser im Weitsprung (5,16m)

Bezirkskader des BLV. Bezirk Obf. (Jahrgang

1990)
Lea SR Gber 800m (2:23,55min.)

Lisa Schollbach im Weitsprung (4,90m)
Markus Blaut im KugelstoRen 3kg (12,16m)

AuBerdem wurden ins Bezirkskader berufen:

Christina Gernlein und Mathias Schmidt

Aus rein finanziellen Griinden starteten die
Leistungstrager der TS Leichtathletikabteilung
ab dem Jahr 2005 fiir das Leichtathletik Team
Oberfranken.

Die Kosten, die aufgrund deren Wettkampf-
starts im gesamten Bundesgebiet verursacht
wurden, Uberstiegen bei Weitem den Etat der
Abteilung.

So war der einzige Ausweg der Wechsel des
Startrechts von den weiterhin zur TS Lichten-
fels gehorenden Sportler:innen.

2006/2007

Die Abteilung konnte weiterhin, trotz des Star-
trechtwechsels einiger Jugendlicher, auf be-
achtliche Erfolge blicken.

Der Trainingsbetrieb splittete sich in vier Trai-
ningsgruppen auf. Eine Kinderleichtathletik-
gruppe unter der Leitung von Karin Zimmer-
mann und die beiden Trainingsgruppen fiir den
Schiiler-und Jugendbereich mit dem Ubungs-
leiter Nikolai Knaus und A-Trainer Helmuth
Vetter. Des Weiteren formte sich immer mehr
die Laufgruppe von Marion Fischer und Kurt
Herbicht heraus.

Karin Zimmer und Angelika Bittermann boten
in den Wintermonaten jeden Dienstag in der
TS Halle Gymnastik an und die Seniorenlaufer
trafen sich zur selben Zeit zum Lauftreff.

Seit mehreren Jahren wurde die erfolgreiche
Arbeit der Abteilung vom BLV durch die Be-
rufung zum Landesstiitzpunkt, als einziger in
Oberfranken, gewdrdigt.

Zudem wurden, Uber die Grenzen Oberfran-
kens hinaus, bekannte Sportfeste organisiert,

hie
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Bahneroffnungen abgehalten und Oberfran-
kische Meisterschaften geplant.

Die groften Erfolge 2006 feierten:

Kurt Herbicht, der Deutscher Seniorenmeister
in der Altersklasse M55 im 800m und 1500m
Lauf wurde. Lena Shkirya, die Bay. Vizemei-
sterin im 10km StraRenlauf in der Frauen-
klasse wurde und sich die Bronzemedaille im
5000m Lauf erkdampfte, sowie Bastian Zoller
-Bayerischer Schiilervizemeister und Dritter im
Hochsprung, als auch Marina Dotterweich, die
den3. Platz bei den Bayerischen Schilermei-
sterschaften im 800m Lauf errang.

Wenn die Leistungstrager im Jugend- und Ak-
tivenbereich fir die TS und nicht fir andere
Verein hatten starten kdnnen, hatte der Verein
im Bereich Leichtathletik zu den Spitzenverei-
nen auf Landesebene zdhlen kénnen. Was aus
Grinden zu hoher finanzieller Belastung leider
nicht moglich gemacht werden konnte.

2011/2012

In diesem Jahr konnte wieder durch engagierte
Ehrenamtliche auf ein betrachtliches Angebot
geblickt werden. So auch auf groRartige Er-
folge, die an die der Vorjahre angekniipft wer-
den konnten.

Kurt Herbicht gewann die Deutsche und Baye-
rische Meisterschaft im 800m Lauf der Seni-
oren M60.

Desweitern wurden folgende Bayerische Mei-
stertitel errungen:

Christian Oppel im Berglauf der Junioren

Tamara Stillein im 100m Hurdenlauf der A-Ju-
gend

Anna Behr im 5-Kampf und Schleuderball der
A-Jugend bei den turnerischen Mehrkampfen

Jeannine Weidner im Dreisprung der B-Jugend

Johannes Kellner im 5-Kampf und Schleuder-
ball der B-Schiiler bei den turnerischen Mehr-
kampfen

Medaillen bei Bayerischen Titelkdimpfen gab
es fur Michelle Lieb, Nikolas Knaus, Valentin
Schuhmann, Steffen Thomas und David Vetter.

Bei Suddeutschen B- Jugendmeisterschaften
wurden Jeannine Weidner im Dreisprung und
Michelle Lieb im 3000m jeweils Vizemeiste-
rinnen.

Ausgerichtet wurden im Jahr 2011 die Ober-
frankischen Meisterschaften, die Schiilermei-
sterschaft im Dreikampf, sowie der Schiilerbe-
zirksvergleichskampf.

Mit der 25. Bahneréffnung am 28.April 2012
wurde eine Jubildumsveranstaltung durchge-
fihrt und zu dem noch eine Bezirksmeister-
schaft im Juni.



Leichtathletikabteilung 2011-2021
mit Daniel Schmid

Ein Verein lebt von seinen ehrenamtlichen Hel-
fern und treuen Mitgliedern.

So auch die Leichtathletikabteilung der Turner-
schaft.

Mit Daniel Schmid, selbst aktiv in seiner Jugend
gewesen, und seiner mit Talent gesegneten
siebenjahrigen Tochter Laney, kam Verstarkung
ins Leichtathletikteam.

Nach erfolgreich absolvierter Trainer C Ausbil-
dung Gibernahm Daniel Schmid den Posten des
Abteilungsleiters von Helmut Vetter, der schon
von diesem mit Herzblut ausgelibt wurde.

Unter seiner Regie wurde nun in der Kinder-
leichtathletik fur die Jliingsten ein attraktives
Ubungs- und Wettbewerbsangebot geschaf-
fen, um sie fir die Leichtathletik zu begeistern.

Hier konnten nun die grundlegenden Elemente
wie das Laufen, Springen und Werfen vermittelt
werden. Auch das Ausdauertraining stand auf
dem Programm. Zudem sollte die Personlich-
keitsentwicklung der Kinder gefordert werden,
denn es galt auch tragende Werte wie Fair Play,
Toleranz, Gemeinschaft, Leistungsbereitschaft
und Disziplin zu vermitteln. Dennoch sollte
auch immer der SpalR mit im Vordergrund ste-
hen. Dieses Grundlagentraining war die erste
Etappe zu den weiteren Disziplinen, die dann
spater bei den GroReren gebraucht wurden.

Mit Hochsprung, Stabhochsprung, Diskus,
Speer, Kugel, Hiirden, Sprint und Staffellauf
folgte ein Training, das immer spezieller wer-
dende Ubungsabliufe benétigte.

Durch hohes Engagement und der Unterstit-
zung fleiRiger Helfer schaffte Daniel es aus ei-
ner Gruppe von sechs, eine mit nunmehr 35
Kindern aufzubauen.

In dieser Zeit wurde er von seinem Co-Trainer
tatkraftig unterstitzt. Bei Wettkdampfen konnte
Daniel Schmid sehen, wie ehrgeizig die Kinder
waren. Sie durften gemeinsam auf Kreis- und
Oberfrankischer Ebene erste Erfolge feiern.




2016 wechselte Helmut Vetter dann zu Quelle
Fiirth, wo er erfolgreich den Kurzsprint-Kader
Ubernahm. Nachdem die Abteilung weiterhin
wuchs und aufblihte, erganzte Daniel sein
Fachwissen durch Absolvieren des Trainer B
Scheins.

Mittlerweile war auch die Abteilung auf 70
Kinder und Jugendliche gewachsen. Andrea
Minch und Ivana Schroder verstarkten nun
das Team. Miinch Ubernahm die 6-8 Jahrigen
Kinder, da sie bereits den Trainerschein hatte.
Ivana begann sofort die Ausbildung und lber-
nahm die 9-12 Jahrigen. Ein hochmotivierter
Bernd Feil kam in Daniels Gruppe als Unterstiit-
zung zum Einsatz und Gbernahm einen Teil der
Jugendlichen. Durch dieses Top-Gespann wur-
den auch die Eltern mit in den Bann gezogen
und halfen wo es ging.

Dieser Aufschwung der Abteilung machte sich
bereits im Schilerbereich sehr

bemerkbar. Hier explodierten die Erfolge auf
Kreis- und Bezirksebene regelrecht. Oft wa-
ren es bis zu 70 Titel, davon 25 Oberfrankische
Meister. Auf Grund dieses Erfolgs, rund um die
Leitung von Daniel Schmid, wurde auch der
Bezirk aufmerksam und Ubertrug ihm zusam-
men mit Frank Horl den E- Kader und damit die
Talentforderung flir Oberfranken.

Auch zahlreiche Erfolge auf Bayerischer, Sid-
deutscher und Deutscher Ebene lieRen nicht
lange auf sich warten.

Die Ehrentafel im Anschluss zeigt auf Baye-
rischer und Deutscher Ebene viele

Erfolge im Schiiler- und Jugendbereich. Beson-
ders auffallend, die weiblichen

Titeltragerinnen der letzten Jahre, wie Tanaya
Betz, Jule Gral3,

Lisa Rudel, Laney Schmid und die Jiingste Alma
Janson, sowie Tim Kronert.

- EHRENTAFEL —

Erfolge der Bayerischen, Siid-Deutschen und
Deutschen Meisterschaften von 1997-2021

2008 Janina Buchenau W15 Siuddeutsche Mei-
sterschaft 4x100 Staffel 3.Platz 49,84 sec

2008 Kristine Muller W15 Suddeutsche Mei-
sterschaft 4x100 Staffel 3.Platz 49,84 sec

2008 Jeannine Weidner W15 Siddeutsche
Meisterschaft 4x100 Staffel 3.Platz 49,84 sec

2008 llona Borsboom W15 Siddeutsche Mei-
sterschaft 4x100 Staffel 3.Platz 49,84 sec

2008 Janina Buchenau WIJB Bayerische Meiste-
rin Weitsprung 5,60m

2009 Jeannine Weidner W15 Bayerische Mei-
sterschaft Weitsprung 5.Platz 5,12 sec

2009 Jeannine Weidner W15 Bayerische Mei-
sterin Dreisprung 10,94 m

2009 llona Borsboom W15 Bayerische Vize
Meisterin Flinfkampf 2795 Pkt.



2010 Jeannine Weidner WJB Suiddeutsche Mei-
sterschaft Dreisprung 8.Platz 11,73 m

2010 Anna Behr WIB Bayerische Hallen Mei-
sterschaft 60m Hiirden 5.Platz 9,36 sec

2011 Tamara Stillein Frauen Bayerische Ms.
4x100 Staffel 5.Platz 49,40 sec

2011 Lisa Schollbach Frauen Bayerische Ms.
4x100 Staffel 5.Platz 49,40 sec

2011 Mona Schilhanneck Frauen Bayerische
Ms. 4x100 Staffel 5. Platz 49,40 sec

2011 Anna Behr Frauen Bayerische Ms. 4x100
Staffel 5.Platz 49,40 sec

2011 Jeannine Weidner W15 Suddeutsche
Meisterschaft 4x100 Staffel 3.Platz 49,84 sec

2012 Anna Behr WJA Bayerische Meisterschaft
100m Hirden 5.Platz 15,77 sec

2013 Tim Kronert U16 Bayerischer Block/Lauf
Meister mit 2401 Pkt.

2013 Lisa Rudel U18 Bayerische Meisterschaft
Hochsprung 8.Platz 1,53 m

2014 Adrian Seehorsch U20 Bayer. Meister-
schaft Dreisprung 3.Platz 11,93m

2014 Leoni Glttler Bayer. Meisterschaft 100m
7.Platz 13,28 sec

2014 Grotzbach Katrin Bayer. Meisterschaft
Weitsprung 7.Platz 4,90 m

2014 Tim Kronert U16 Bayerischer Meister im
Speerwurf 53,14m

2015 Grotzbach Katrin Bayerische Hallen Vize

Meisterin Weitsprung 5,32 m

2015 Tim Kronert U18 Bayer. Winterwurf Speer
2.Platz 47,54m

2015 Tim Kronert U18 Bayer. Meisterschaft
Speer 3.Platz 52,88m

2015 Leonie Guttler Bayer. Meisterschaft 300m
2.Platz 42,44 sec

2015 Leonie Guttler Bayer. Meisterschaft 100m
8.Platz 12,79 sec

2015 Lisa Rudel U20 Bayerische Meisterschaft
Hochsprung 6.Platz 1,62 m

2016 Tim Kronert U18 Bayer. Winterwurf Speer
2.Platz 50,23 m

2016 Tim Kronert U18 Deutsche Meisterschaft
Speer 4.Platz 61,98 m

2016 Lisa Rudel Frauen Bayer. Hallen Vize Mei-
sterin Hochsprung 2.Platz 1,65 m

2016 Lisa Rudel U23 Meisterschaft Hochsprung
2.Platz 1,63 m

2016 Lisa Rudel Frauen Stiddeutsche Meister-
schaft Hochsprung 5.Platz 1,65 m

2016 Lisa Rudel Frauen Bayer. Meisterschaft
Hochsprung 3.Platz 1,66 m

2017 Laney Schmid U16 Bayer. Meisterschaft
Stabhochsprung 5.Platz 2,35 m

2017 Tanaya Betz U16 Bayer. Meisterschaft
Hochsprung 3.Platz 1,60 m

2017 Lejla Palos U1l6 Bayer. Meisterschaft

Speerwurf 9.Platz 28,37 m
L
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2017 Tim Kronert U18 Bayer. Winterwurf Speer
2.Platz 52,22 m

2017 Lisa Rudel Frauen Bayerische-Hallen Vize
Meisterin Hochsprung mit 1,66 m

2017 Lisa Rudel Frauen Bayerische Meisterin
im Hochsprung mit 1,71 m

2017 Lisa Rudel U23 Bayerische Meisterschaft
Hochsprung 3.Platz 1,69 m

2017 Lisa Rudel Frauen Stiddeutsche Meister-
schaft Hochsprung 5.Platz 1,68 m

2018 Laney Schmid U16 Bayer. Meisterschaft
Block-Wurf 5.Platz 2327 Pkt.

2018 Laney Schmid U16 Bayer. Meisterschaft
Stabhochsprung 6.Platz 2,40 m

2018 Laney Schmid U16 Bayer. Meisterschaft
Weitsprung 7.Platz 5,02 m

2018 Laney Schmid U16 Bayer. Meisterschaft
Speer 5.Platz 33,29m

2018 Laney Schmid U16 Siiddeutsche Ms.
4x100 Staffel 11.Platz 52,27 sec

2018 Tanaya Betz U16 Suddeutsche Ms. 4x100
Staffel 11.Platz 52,27 sec

2018 Katharina Hofmann U16 Siiddeutsche
Ms. 4x100 Staffel 11.Platz 52,27 sec

2018 Jule GraRR U16 Suddeutsche Ms. 4x100
Staffel 11.Platz 52,27 sec.

2018 Tanaya Betz Ul6 Bayer. Meisterschaft
Hochsprung 3.Platz 1,59m

2018 Tanaya Betz U16 Stiddeutsche Ms. Hoch-
sprung 6.Platz 1,60m

2018 Tim Kronert U20 Bayer. Winterwurf Speer
2.Platz 55,78 m

2019 Tim Kronert U20 Bayer. Meisterschaft
Speer 3.Platz 55,41m

2019 Laney Schmid U16 Bayer. Winterwurf
Speer 5.Platz 33,17 m

2019 Laney Schmid U16 Bayer. Meisterschaft
Block-Wurf 3.Platz 2423 Pkt.

2019 Laney Schmid U16 Bayer. Meisterschaft
Speer 3.Platz 36,52 m

2019 Jule GraR U16 Bayer. Meisterschaft Block-
Sprint 5.Platz 2431 Pkt.

2019 Jule Gral’ U16 Bayerische Vize Meisterin
im Dreisprung 2.Platz 10,90 m

2019 Jule Gral U16 Deutsche Dreisprung
18.Platz 10,55 m

2019 Alma Janson U16 Bayer. Meisterschaft
Speer 5.Platz 31,13 m

2020 Marie Hafner U18 Bayer. Meisterschaft
1500m 15.Platz 5:37,20 sec.

2020 Jule GraR U16 Bayerische-Hallen Vize
Meisterin im Dreisprung 2.Platz 10,73 m

2020 Jule Gral® U16 Bayerische Vize Meisterin
im Dreisprung mit 11,17 m

2020 Dana Feil Bayer. Meisterschaft 800m 14.
Platz 2:36,65 sec.



2020 Alma Janson U116 Bayerische Meister-
schaft Speerwurf 3.Platz 39,90 m

Ab 2018 ging das TSL Leichtathletik-Team Uber
mehrere Jahre, zusammen mit Trainerkollegen
aus Selb, nach Sidtirol ins Trainingslager.

Bei all diesen herausragenden Leistungen bis in
das Jahr 2021, ware es unmaglich alle hier auf-
zuzahlen, aber eines ist sicher, die Leichtathle-
tik Abteilung der Turnerschaft war in Oberfran-
ken eine der erfolgsreichsten.

HIGHLIGHTS
IM SCHULER- UND JUGENDBEREICH

2014-2019
waren die erfolgreichsten Jahre von Tim Kronert.

Schon in jungen Jahren erkannte man sein Ta-
lent, er war vielseitig und startete 2014 schon
bei den Deutschen Blockmeisterschaften. Aber
schnell stellte sich heraus, dass der Speerwurf
seine Disziplin war. Das erste Mal auffallig wur-
de er im Jahr 2014 bei den Bayerischen U16
Meisterschaften. Dort holte er sich mit 53,14m
den Titel mit dem 600g Speer. 2015 wurde er
Bayerischer U18 Vize Winterwurfmeister mit
dem 700g Speer. Und im Sommer dann Dritter
mit 52,88m bei der Bayerischen Meisterschaft
in Markt Schwaben. Ab 2016 wurde Tim dann
von Daniel trainiert. Sein groRter Triumph war
in diesem Jahr die Deutsche Meisterschaft, hier
belegte er mit 61,98m den vierten Platz. 2017
wurde er dann Bayerischer Vize Winterwurf-

meister und in der U20 im Jahre 2018 wieder
Bayerischer Vize Meister. 2019 entschied sich
Tim flr einen Riickzug aus dem Leistungssport.
Seinen letzten Start hatte er bei den Baye-
rischen U20 Meisterschaften, den er zum kro-
nenden Abschluss seiner Karriere mit einem 3.
Platz in seiner Paradedisziplin beenden konnte.

Tim Kroénert Bayerische Meisterschaften 2019.
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2016-2017
waren die erfolgreichsten Jahre von Lisa Rudel.

Ihre Spezialdisziplin war der Hochsprung. Sie
wurde darin bei den Frauen bei den Baye-
rischen-Hallenmeisterschaften 2016 in Firth
Vize Meisterin mit 1,65m, bei der U23 Meister-
schaften belegte sie mit 1,63m ebenfalls den
2.Platz. Als Hohepunkt im gleichen Jahr wurde
sie Flinfte bei den Siiddeutschen Meisterschaf-
ten in Heilbronn mit 1,65m. 2017 erreichte sie
den Hohepunkt ihrer Kariere, als sie bei der Ba-
yerischen Meisterschaft der Frauen in Erding
mit 1,71m im Hochsprung den Landestitel ge-
wann. Mit der Bronze — Medaille bei den Bayer.
U23 Meisterschaften in Hésbach mit 1,69 und
dem funften Platz bei der ,,Stiddeutschen” mit
1,68m konnte sie das Jahr perfekt abschlieRen.

Lisa Rudel bei ihrer Spezialdisziplin
bei den Bayerischen Meisterschaften 2017.
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2017-2018

waren die erfolgreichsten Jahre fir Tanaya
Betz.

Auch sie zdhlte zu den Top-Athletinnen in
Oberfranken, besonders im Sprint und Hoch-
sprung bei den Schiilern und in der Jugend.
Sie war auch mit 5,26m die beste 16- jahrige
Weitspringerin bei der TS-Lichtenfels. Bei den
Bayerischen U16 Meisterschaften 2017 in Re-
gensburg, holte sie mit 1,60m die Bronze Me-
daille im Hochsprung. 2018 gewann sie erneut
die Bronze Medaille mit 1,59m in Kitzingen.
Und als Hohepunkt wurde sie im selben Jahr
mit 1,60m Sechste bei den Stiddeutschen Mei-
sterschaften in Walldorf.

Tanaya Betz bei ihren Spezialdisziplinen
bei den Bayerischen Meisterschaften.



2019
war das erfolgreichste Jahr fir Laney Schmid.

Nach ihren unzadhligen Oberfrankischen und
Nordbayerischen Titeln als Schilerin und Jugend-
liche, zahlte sie zu den Top-Athletinnen. 2017 als
12-Jahrige war sie die jingste Teilnehmerin und
startete ein Jahr hoher auf der ,Bayerischen” in
Regensburg im Stabhochsprung. Sie konnte mit
Platz fiinf in diesem Alter sehr zufrieden sein.
Mit 5,22m war sie auch die beste Weitspringerin
im TS-Team von 2019. In Markt Schwaben star-
tete sie bei den Bayerischen Blockmeisterschaf-
ten, bei der Kugel und Diskus Zusatzdisziplinen
sind. Die erst 14-Jahrige zeigte ihre Starke im
KugelstoRen mit persénlicher Bestleistung von
10,32m. Nach harten Kampfen in den anderen
Disziplinen konnte sich Laney mit 2423 Punkten
die Bronze Medaille sichern. Damit stand sie auf
Rang drei in Bayern. Folgewettkdampfe waren
dann die Bayerischen Einzelmeisterschaften in
Regensburg. Bei sehr starker Konkurrenz holte
sich Laney mit neuer Bestleistung im Speerwurf
den Bayerischen dritten Platz mit 36,52m. Sie
zahlte damit zu den Top- Athletinnen in Bayern.

Laney Schmid bei ihren Spezialdisziplinen.

2019-2020
waren die erfolgreichsten Jahre fiir Jule Grals.

Auch sie war eine der Top-Athletinnen in Ober-
franken im Schiiler- und Jugendbereich. Das
Ticket fur die Deutsche U16 Meisterschaft hol-
te sie sich auf einer Oberfrankischen. Aber an
diesem Tag konnte sie der Konkurrenz nicht
trotzen, doch dabei sein war alles. Danach auf
der ,Bayerischen” in Regensburg, holte sie mit
10,90m die Vize Medaille im Dreisprung. 2020
wurde sie Vize Meisterin in der Halle bei den
Bayerischen in Miinchen mit 10,73m und im
Sommer in Erding Bayerische Vize Meisterin
mit neuer Bestleistung von 11,17m.

Jule Graf8 in Markt Schwaben
bei den Bayerischen Meisterschaften.



2020
war das erfolgreichste Jahr fir Alma Janson.

Nach ihren jahrelangen, hintereinander fol-
genden unzahligen Oberfrankischen Titeln als
Schiilerin zahlt sie z.Zt. zu den Top-Athletinnen
der TS-Lichtenfels.

2019 in Regensburg startete sie eine Altersklas-
se hoher bei den Bayerischen Meisterschaften
im Speerwurf. Sie konnte sich als jlingste Teil-
nehmerin mit 31,13m bis auf Platz finf durch-
setzen. 2020 war dann das , Alma“- Jahr. Das
harte Training hatte sich bezahlt gemacht und
sie wurde bei den Bayerischen Ul6 Meister-
schaften mit einer herausragenden Leistung
von 39,90m Dritte in Erding. Sie zdhlte damit
zu den Top-Athletinnen in Bayern.

Alma Janson bei ihren Spezialdisziplinen
bei den Bayerischen Meisterschaften.

2020-2021
erfolgreiche Jahre fir Dana Feil

Dana, eine sehr gute Lauferin Gber die 800m,
zeigte auch Talent in den Disziplinen Hoch-
sprung und Hirdenlauf, in denen sie auf Ober-
frankischen Meisterschaften immer vorne mit-
mischte. |hr bisheriger Hohepunkt waren die
Bayerischen Meisterschaften 2021. Uber den
8. Platz im 800m Lauf mit 2:35,21 min freute
sie sich riesig.

Elena Eichner, Marie und Sophie Hafner, Katha-
rina Hofmann, Johanna Krauf}, Leonie Minch
und Jule Vetter, alles sehr vielseitige Sportle-
rinnen, standen viele Male auf dem Podest bei
Kreis- und Oberfrankischen Meisterschaften.

Katharina nahm auch an Bayerischen Mei-
sterschaften teil und sprintete bei den Sud-
deutschen Meisterschaften im Team bei der
4x100m Staffel mit, bei denen sie auf den elf-
ten Platz kamen. Das war ihr groSter Lauf 2018.

Marie Hafner lief bei den Bayerischen Meister-
schaften 2019 Gber 800m mit und 2020 Uber
die 1500m und konnte ihre persénliche Best-
leistung Uberbieten und freute sich bei so einer
Meisterschaft dabei gewesen sein zu kbnnen.

Fur die kleinsten Leichtathleten/innen gab es

einmal im Jahr einen vereinsinternen Wett-
kampf, bei dem die Kinder Wettkampfluft
schnuppern durften. Das Team von lvana war
schon so leistungsstark, dass es auf Kreisebene
und sogar auf Oberfrankischen mitmischen
konnte. Es gab viele trainingsfleiBige Athleten/
innen, die eine gute Leistung zeigten, die aber
nicht alle angefiihrt werden kénnen.






Wechsel Tanaya auf Laney

Team 2017 von Andrea Minch Team von lvana Schroder 2017
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Das Wintertraining 2019/20 wurde hart ge-
plant und die Vorbereitungen fiir die Win-
terwettkdampfe liefen. Kurz vor Weihnachten
hérte man von einem Ort aus China (Wuhan)
und, dass es dort womaoglich einen Virus-Aus-
bruch gab. Keiner konnte ahnen, dass dieser
bis zu uns gelangen wiirde.

Aber schon im folgenden Jahr kam er nach
Deutschland und im Marz 2020 schrankte das
Corona-Virus samtliche Trainings- und Freizeit-
moglichkeiten ein. Nach der ersten Welle, so
im Juli 2020 konnten die Athleten/innen wie-
der das Training aufnehmen und eine verkiirzte
Wettkampf-Vorbereitung begann. Das Training
musste jetzt zielstrebig und genau auf die HO-
hepunkte bei den folgenden Bayerischen Mei-
sterschaften abgestimmt werden. Aber schon
nach dem Sommer traf Deutschland die zweite
Welle des Virus und das Training musste wie-
der unterbrochen werden. Diese Einschran-
kungen gingen bis in das Jahr 2021 hinein. Kurz
nach der zweiten Welle brach dann auch schon
die dritte Welle herein, die bis zum Sommer
anhielt. Viele Einschrankungen blieben auch
danach bestehen wie z.B.

das Tragen einer Maske, Abstand halten usw.,
auch gab es Regeln fiir das Sportgelande.

Nach zusatzlicher korperlicher Einschrankung
seitens des Abteilungsleiters konnte das Trai-
ning im Oktober 2021 wieder aufgenommen
werden, welches durch die angeriickte vierte
Welle des Corona-Virus samtliche Trainingsein-
heiten einschrankte.

Das Trainerteam bleibt weiterhin zum Wohle
der Kinder und Jugendlichen engagiert.

Wieweit uns das Virus noch begleiten wird,
kann zu diesem Zeitpunkt keiner sagen, aber
die Leichtathletikabteilung bleibt standhaft.

Daniel Schmid, Abteilungsleiter Leichtathletik

Weil’'s um mehr

als Geld geht.

Wir setzen uns ein fiir das, was im
Leben wirklich zahlt. Fur Sie, fur
die Region, fiir uns alle. Mehr auf
sparkasse-co-lif.de/ihre-sparkasse
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Der Triathlon kam zur TSL im Jahre 1988 durch
den Nachbarverein RVC-Stetten. Damals wur-
de vom RVC am Reundorfer Badesee ein soge-
nannter ,Einsteiger-Triathlon“ mit ca. 300 m
Schwimmen, 20 km Radfahren und 5 km Laufen
angeboten und bekannte Ausdauersportler der
Umgebung zum ,Schnuppern” eingeladen. Aus
purer Neugierde versuchten Alfred Zach und Joe
Lanz — als Ausdauererprobte — dieses Abenteuer
zu bewiltigen.

Die ersten Probleme begannen schon beim
Schwimmen, da fiir Alfred und Joe das erforder-
liche ,Kraulen” nicht beherrscht wurde. Um die
30 Teilnehmer legten im Badesee los und kraul-
ten flott zum Wendepunkt, da waren die zwei
Brustschwimmer erst am Anfang und kamen
weit hinter den Letzten erst aus dem Wasser.
Nach Trockenlegung und Umziehen fuhr man mit
einfachen Rennradern durchs hiigelige Maintal in
Richtung Altenbanz und zuriick. Zum Laufen ka-
men die Beiden, als die vorne liegenden Teilneh-
mer teils schon im Ziel oder auf der zweiten Lauf-
runde waren. Runter von den Radern freuten sie
sich aufs Laufen, das doch ihre Lieblingsdisziplin
war. Als man loslegen wollte, machten die Beine
aber nicht richtig mit. Die Radstrecke hatte ganz
andere Muskeln gefordert, die ein reiner Laufer
noch nie trainiert hatte. Beide brauchten fiir eine
5 km Strecke, die normal gut unter 20 min. zu
schaffen ist, deutlich langer und kamen in bei-
den Laufrunden nicht in den gewohnten Rhyth-
mus. Trotz allem war die Freude bei Alfred und
Joe riesengrol3, das neue Wettkampf Abenteuer
— neben ihren vielen Lauf- und Ski-Langlauf- Ma-
rathons — gut und gesund bewaltigt zu haben.

Auf diese Weise kam der relativ neue und faszi-
nierende Triathlon-Sport in den Landkreis und
zur TS Lichtenfels. Recht bald fanden sich viele
Ausdauersportler zu diesen sehr attraktiven und
trainingsintensiven Triathlon — Wettkdmpfen hin-
gezogen.

Richtig los ging es dann im Jahr 1989, als mit Vol-
ker Fritsche, Joe Lanz und Alfred Zach drei Laufer
der Leichtathletik Abteilung der TSL am ersten
offiziellen ,,Obermain-Triathlon” des RVC Stetten
teilnahmen und vom Phdanomen ,,Faszination Tri-
athlon” erfasst und gepragt wurden.

GroRen Einfluss auf die Entwicklung eines guten
Schwimmistils hatte das Training mit der Schwimm-
abteilung unter Trainer und Sportfreund Hans
Braun. Bis zu 12 Triathleten mussten sich — dhn-
lich wie im Freiwasser — unter beengten Verhalt-
nissen auf einer Bahn im Lichtenfelser Hallenbad
behaupten und durchkdmpfen. Doch das zweimal
wochentliche Training und die sehr guten Feh-
leranalysen von ,, Top- Trainer” Hans brachten als-
bald deutlich verbesserte Schwimmleistungen.
So konnten bei den Wintertriathlons bei Ofr. und
Bayer. Meisterschaften mit Hallenbadschwim-
men vorderste Platze erreicht werden.

Nach den Erfolgen in den 90er Jahren wurden
interessierte sportliche Jugendliche aus Lichten-
fels und Umgebung in die TS-Triathlon Abteilung
aufgenommen. Nun geleitet, vom selbst so er-
folgreichen Fritz Schedel, entwickelten sie sich
erfreulich schnell zu unseren besten ,Jungtrias”.
Hervorragend geleitet und organisiert von un-
serem ,lron-Fritz“ wurde die Abteilung wegen
ihrer Erfolge in Oberfranken hoch angesehen.
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Ende 1995 kam Fritz Schedel vom RVC Stetten
MEISTERSCHAFTEN UND PLATZIERUNGEN: zur TSL ins sogenannte Lager der ,Sharks” und
musste sein Kommen nicht bereuen, denn 1996

Wintertriathlon 1992 waren seine personlichen Rekorde. Auf Anhieb

Volker Fritsche 1:18.46 Std wurde er Vereinsmeister beim Wintertriathlon
Uwe Wiesmann 1:23.40 Std. und gleichzeitig holte er den Vereinsrekord auf
Thorsten Fiedler 1:24.10 Std. der Kurz- und Langdistanz.

Wintertriathlon Manner 96 Mit ,,Klein aber Fein“ kdnnte man die Abteilung
Fritz Schedel 1:15.48 Std der Triathleten im Jahr 2002 umschreiben. So

. brachten es die neun aktiven Triathleten auf
Sigsirain Lviler 1:18.36 Std stolze 26 Triathlon-Wettkampfe, wovon allein
Michael Klein 1:21.00 Std acht auf der Langdistanz zu verbuchen waren.
Tri steht fur drei, dachte sich wohl Fritz Schedel
und absolvierte 2002 gleich drei Ironman-Ren-

Wintertriathlon Frauen 96

Katja Schubert 30:21 Min ) )

R arin 30:33 Mi nen. Nachdem er sich beim Lanzarote-lron-
a't'n immer : !n man mit 10:21 Std fur die Weltmeisterschaft

Anja Turtschan 30:38 Min in Hawaii qualifiziert hatte, startete er beim

7. Obermain-Tria 1995 Germany-lronman in Frankfurt und stellte sein
. Leistungsvermdgen mit einer Spitzenzeit von

Fritz Schedel 2:11.39 Std

Brl zch‘f.ebe 5:15 23 Std 9:37 Std unter Beweis. Sicherlich hatte Fritz
ernd Hubner T ¢ auch in Hawaii vergleichbar gut abgeschnitten,

Oliver RoBler 2:18.00 Std

hatte er sich nicht am Tag vor dem Abflug ei-
8. Obermain-Tria- 1996 nen Virus eingefangen. So musste er statt mit
Fritz Schedel 2:08.00 Std gefiillten leider mit leeren Kohlenhydratspei-

) B chern an den Start gehen. 11:41 Std. waren un-
e kel er LSt i ter diesen Umstdanden eine tolle Leistung. Auch
Michael Klein 2:15.31 5td Steffen Alex hatte nach dem Lanzarote-Iron-
man, seiner ersten Langdistanz, nicht genug
Iron“ Fritz Schedel 10:00.11 Std und wollte in Frankfurt schneller sein. Leider
” . ging die Rechnung nicht ganz auf und er muss-
Slsiain L= 10:50.00 Std te nach einem starken Start im Schwimmen
Joe Lanz 11:32.00 Std und Radfahren auf der Laufstrecke aufgeben.

Katja Schubert finishte zum zweiten mal in
76 E\L

Quelle-lronman-Europa 1996



Roth und verbesserte ihre Zeit zum Vorjahr
auf 12:15 Std., wahrend Norbert Lengl bereits
seinen 6. Zieleinlauf verbuchte. Im gleichen
Wettkampf tber 3,8 km Schwimmen, 180 km
Radfahren und 42,2 km Laufen, bewies Heiner
Schulze, was mit konsequenter Vorbereitung
und eisernem Willen moglich ist. Nach 13:24
Std. lief er wohl als einer der gllcklichsten Fi-
nisher Gber die Ziellinie. Zitat: , Der schonste
Wettkampf meines Lebens”.

Im Jahr 2006 konnte die Abteilung erstmals wie-
der einen regen Zulauf an Neuzugangen verbu-
chen, die auch beachtliche Er folge erreichten.
Mit Michael Himmer, Frank Neumann und
Stefan Braun waren dies drei junge Athleten,
die neben dem Triathlon auch bei Laufwett-
kampfen in ihrer Altersklasse in der abgelau-
fenen Saison eine Vielzahl von Podiumsplatzen
erringen konnten. U.a. sicherte sich Michael
Himmer den 3. Platz bei der Bayer. Duathlon-
meisterschaft in Hersbruck. Neben einer Viel-
zahl von Kurztriathlons mit Top-Platzierungen
nahm Frank Neumann an zwei Mitteldistanztri-
athlons in Hofheim und Kulmbach teil. Saisonab-
schluss war dann seine erste Langdistanz am
Bodensee, die er in der beachtlichen Zeit von
10:54 Std bewaltigte.

Auch bei den Landesligawettkdmpfen in Alten-
kunstadt und Hof war die neu formierte Mann-
schaft der TS Lichtenfels um den Routinier F.
Schedel, F. Neumann und M. Himmer erfolg-
reich. In der Abschlusstabelle der Liga standen
die TS'ler auf Platz 4 von 12 Mannschaften.

Mannschaftlich konnten 2007 die ,Jungtrias”
Stephan Braun, Andreas Dreitz, Michael Him-
mer und Frank Neumann sofort den 4. Platz
unter 12 Startern in der Landesliga — Nord er-
reichen. Bei einer Prasentation in der Lichten-
felser 3-fach Sporthalle wurde das erfolgreiche
Tria-Team vorgestellt.

Bereits 2008 konnte die Mannschaft den 1.
Platz in der Landesliga — Nord fiir sich verbu-
chen. Sagenhafte Einzelplatzierungen wurden
erreicht:. In Hof 2. Platz Frank Neumann und
3. Platz fiir Stephan Braun. Beim Baur-Triathlon
in Altenkunstadt siegte Andi Dreitz in der Ak20
und Michael Himmer wurde 4. in der Ak25.
Frank Neumann wurde bei seinem ersten Iron-
man Sieger in der AK 18-25 Jahre in der tollen
Endzeit von 9:51 Std.

Leider konnte die TS-Tria-Abteilung die um-
worbenen jungen ,Stars” nicht halten und so
zogen sie auf ihrem Weg weiter zum ASC — Kro-
nach-Schiffauer, der die notigen Sponsoren,
die sich mit dem entsprechenden Equipment
der Mittelklasse um ca. 5.000 € bewegen, stel-
len konnte.

Die wohl groRte Uberraschung war die Ent-
wicklung unseres Andi Dreitz. Bereits wahrend
des Studiums an der Uni Bayreuth schloss er
sich dem SV-BT an, der ihm einen eigenen Trai-
ner stellen und damit beste Voraussetzungen
fir seinen weiteren Weg nach oben geben
konnte. Vor allem Uber die Mitteldistanz mit
1,9 km Schwimmen, 90 km Rad und 21,1 km
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Laufen konnte er sich kontinuierlich weiter
entwickeln, war mehrmals Sieger auf ,,Malle”,
Deutscher- und Europa-Meister. Auch auf der
Langstrecke wurde er immer besser und konn-
te die ,, Quelle-Langdistanz” gewinnen.

Der ehemalige Jungtriathlet Andi Dreitz ist
nach wie vor der grofRe Stolz der TS Triathlon
Abteilung. Er schaffte den Weg in die absolute
Weltspitze und konnte sich dort zu unserer al-
ler Freude etablieren.

Im Jahr 2013 wurde dann die Abteilungsleitung
von Fitz Schedel — vorerst kommissarisch - an
Stefan Loffler Ubertragen. Eine schwere Zeit
begann, die so erfolgreichen ,Jungtrias”“ muss-
ten Training und Beruf arrangieren, Familien
wurden gegriindet, der Sport geriet ins Hinter-
treffen. Der notige Aufwand an Trainingszeit
war nicht mehr verfiigbar. Bedingt dadurch
verlieRen viele junge, weibliche und mannliche
Athleten die Abteilung und es wurde etwas ru-
higer, vor allem im Wettkampfbereich.

Ein kleiner gewordener Kreis kam weiter-
hin Montag und Samstag zum gemeinsamen
Schwimmtraining, sowie sporadisch zu Radeln
und Laufen zusammen. Der einstmals so be-
liebte Wintertriathlon mit Hallenbadschwim-
men und anschlieBendem MT-Biken und Lau-
fen kam fir kurze Zeit wieder auf.

Mit dieser Gruppe organisierte Stefan Loffler
im Jahr 2017 im Hallenbad Lichtenfels eine in-
teressante Schwimmstil-Analyse mit Videoauf-
zeichnung. Bei der Auswertung konnte neben
wichtigen Erkenntnissen aufgezeigt werden,
dass Schwimmen die schwierigste Disziplin ist
und sehr viel Technik-Training notwendig ist —
Kilometer sammeln bringt wenig.....

2017 Gbernahm Joe Lanz die Abteilungsleitung
und ab 2018 stieg Andi Hugerich mit ein. Er-
folge feiern durfte als Ak Aushangeschild Dr.
Hans Eberhard (Ede) Wolff, der den Grund-
stein seiner Top-Ergebnisse als hervorragender
Schwimmer legen kann. Neueinsteiger 1. Bgm



Andi Hugerich, Pia und Jlirgen Bechtel sowie
Andi Dreitz (Senior) und Joe Lanz als Oldie
konnten mehrmals finishen.

Das wohl erschiitternste Erlebnis in der Abtei-
lung war der unfassbare Tod unserer allseits
beliebten Sabine Franz aus Burgkunstadt beim
34. Kapuziner Triathlon am 10. Juni 2018 in Kul-
mbach. Bei der Familienstaffel Gibernahm sie
die anspruchsvolle 90 km Radstrecke. Bei der
Ubergabe nach der ersten Disziplin Schwim-
men im Trebgaster Badesee sprach sie wohl
die letzten Worte mit ihrem Ehemann Jochen
und Freunden. Tochter Sophia sollte den Halb-
marathon abschlieflen. Spater, als Joe bei sei-
ner Kurztria-Radstrecke an einem Rettungsein-
satzort vorbeikam, wusste keiner, dass Sabine
dort lebensrettend versorgt werden musste
und um ihr Leben kdmpfte. Wenige Tage spater
verstarb sie dann an einer schweren Arterien-
verletzung.

2018

Ironman 70.3 Marbella

Der Ironman 70.3 (1,9 km Schwimmen, 90 km
Radfahren, 21 km Laufen) im spanischen Mar-
bella war der erste Wettkampf fir Hans-Eber-
hard Wolff. Dieser Saisonauftakt erinnerte ihn
daran, wie anstrengend Triathlon doch ist.
Morgens 12 Grad, sehr windig und wellig, dies
zwang die Veranstalter die Schwimmstrecke
auf 1,5 km zu verkirzen. Fir Wolff kein Pro-

blem. In gerade einmal 22 Minuten beendete
er die erste Disziplin und ging auf die sehr an-
spruchsvolle Radstrecke mit 1500 Hohenme-
tern und sehr langen Anstiegen. Beim abschlie-
Renden Halbmarathon, dessen Strecke direkt
an der Kiste lag und die Athleten somit standig
dem Gegenwind ausgesetzt waren, holte er
nochmal alles aus sich heraus. 5:41:04 Std. be-
deuteten einen hervorragenden sechsten Platz
in der AK 60.

Baur Triathlon Altenkunstadt

Fir vier Athleten war am 20. Mai der Alten-
kunstadter Baur Triathlon der Auftakt in die
neue Saison. Neben den erfahrenen Triathle-
ten, Joe Lanz und Andreas Dreitz, starteten
mit Pia Bechtel und Hans-Jiirgen Bechtel zwei
Neulinge. Pia Bechtel konnte gleich bei ihrem
ersten Triathlon Gber die Sprintdistanz (750 m

..........

79



Schwimmen, 20 km Radfahren, 7 km Laufen) Ironman 70.3 Kraichgau
am Ende den zweiten Platz in der Altersklasse
erringen. Triathlonrookie Hans Jiirgen Bechtel
stand bei seinem ersten Triathlon gleich mit
seinem zweiten Platz in 3:08:29 Std. auf dem
Treppchen.

Am 3.Junistartete beimIronman 70.3 Kraichgau
im sogenannten Land der 1000 Hiigel Andreas
Higerich. In 5:13:27 Std. (iberquerte er in ei-
ner neuen personlichen Bestzeit die Ziellinie im
Stadion von Bad Schénborn.

Joe Lanz gewann Uber die Kurzdistanz seine Al-
tersklasse in 3:18:53 Std., Andreas Dreitz wur-
de am Ende in 2:51:32 Std. Flnfter.

Mit dem Ironman 5150, fand ebenfalls ein Wett-
bewerb auf der Kurzdistanz statt. Hans-Eber-
hard Wolff konnte in einer Zeit von 2:36:43
Stunden seine Altersklasse gewinnen.



Deutsche Meisterschaft Ingolstadt Triathlon

Eine Woche spater startete Hans-Eberhard
Wolff in Ingolstadt bei der Deutschen Meister-
schaft auf der Mitteldistanz (1,9 km Schwim-
men, 90 km Radfahren, 21 km Laufen). Der
schwiile 10. Juni fur ihn ein perfekter Tag. Mit
4:37 Std. war er nochmal 12 Minuten schneller
als im Vorjahr und wurde mit dem Deutschen
Meistertitel in der AK 60 belohnt.

Kapuziner Alkoholfrei Triathlon in Trebgast

Ein toller Erfolg war fir die TS Triathleten der
Kapuziner Alkoholfrei Triathlon in Trebgast.
Alle drei Starter konnten auf der Kurzdistanz
Platze auf dem Treppchen in ihren Altersklas-
sen erringen. Pia Bechtel feierte in 2:52:20 Std.
einen tollen dritten Platz bei ihrem Debiit auf
dieser Distanz. lhr Ehemann, Hans-Jirgen Be-
chtel, wurde in 2:46:35 Std. Zweiter und Joe

Lénz stand ganz oben auf dem Treppchen. Er
gewann seine Altersklasse in 3:02:59 Std..

Challenge Roth

Jeder Triathlet traumt davon einmal eine Lang-
distanz (3,8 km Schwimmen, 180 km Radfah-
ren, 42 km Laufen) zu finishen. Diesen Traum
wollte sich Andreas Hiigerich am 1. Juli beim
Challenge Roth erfiillen. ,Wahnsinn! Ich habe
noch nie so etwas erlebt in meinem Leben.
Einer der schonsten Momente - einfach der
Hammer. Ich hatte schon friih Trénen in den
Augen und beim Zieleinlauf alles aufgesaugt.”
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Dabei - so berichtete der 35-Jahrige - musste
er bei Kilometer 28 im Marathon schon bei-
Ren. ,Freunde, Eltern und mein Trainer Helmut
Dorsch haben mir dann immer wieder zuge-
sprochen und mich ins Ziel getragen.” Sechs
Kilometer vor Schluss stand Higerich schon
vor dem Aus. , Ich sagte mir dann: Du hast jetzt
schon 220 Kilometer hinter dir, das lasst du dir
nicht mehr nehmen. Und alle deine Freunde
sind extra fur dich da.” Am Ende hatten sich die
letzten Monate, in denen es nur Dienst- und
Trainingsplan gab, gelohnt, sagte der Lichten-
felser Blirgermeister. Nach 11:31:52 Stunden
bekam er die Finisher-Medaille umgehangt.
Sein Ziel, unter zwolf Stunden zu bleiben, war
erfullt. In der Altersklasse 35 belegte er Rang
244 (Gesamt 1185).

Gealan Triathlon Hof

Der Gealan Triathlon der IfL Hof feierte 2018
bereits seine 36. Auflage. Auf der Volksdistanz
(350 m Schwimmen, 20 km Radfahren, 5 km
Laufen) errang Andreas Dreitz in 1:15:13 Std.
einen hervorragenden 6. Gesamtplatz und da-
mit auch seine Altersklasse AK 55.

Ironman 70.3 Weltmeisterschaft

Nelson Mandela Bay

Anfang September ging es fiir Hans-Eberhard
Wolff zur 70.3 Weltmeisterschaft nach Stidafri-
ka. Am 2. September stiirzte er sich an der Nel-
son Mandela Bay in den Indischen Ozean. Das
Schwimmen verlief flr ihn richtig gut. Dieses
beendete er in 27 Minuten, hatte dabei etwas
eine Minute Vorsprung herausgeschwommen
und war somit ,first man out of the water” in
seiner Alterklasse. Am Ende belegte er den 29.
Platz von 95 Finishern der AK 60 und war dabei
bester deutscher Teilnehmer im Feld.




Challenge Kaiserwinkl-Walchsee

Ebenfalls am 2. September startete bei der
Challenge Kaiserwinkl-Walchsee in Osterreich
Uber die Mitteldistanz zum Saisonabschluss

Andreas Hugerich. Beim Schwimmen hatte
er kleine Orientierungsprobleme im See und
schwamm ein paar Meter mehr als notig.

Seine Radzeit von 2:44 Stunden und der Halb-
marathon in 1:31:48 Stunden katapultieren ihn
unter 94 Startern in der Altersklasse M35 noch
auf Platz 38 nach vorne. Seine Gesamtzeit be-
trug 5:06:

2021

Nachdem 2020, bedingt durch die Corona-Pan-
demie, so gut wie keine sportlichen Wettbe-
werbe stattfinden konnten, startete der sport-
begeisterte Blrgermeister Andreas Hlgerich
2021 innerhalb von zwei Monaten gleich bei
drei Triathlonwettbewerben auf der Mitteldi-
stanz (1,9 km Schwimmen, 90 km Rad und 21
km Laufen) bei jeweils recht extremen Wetter-
verhaltnissen. Die Challenge Kaiserwinkl-Wal-
chsee am 27. Juni in Osterreich beeindruckte
durch das wunderschéne Alpenpanorama.
Nach dem Schwimmen im Walchsee, forderte
die anspruchsvolle Radstrecke mit Uber tau-
send Hohenmetern bei Temperaturen von tiber
30° C eine grofle Kraftanstrengung und auch
der abschlieRende Halbmarathon gestaltete
sich bei der groRen Hitze extrem hart. Andreas
Higerich kam in allen Teildisziplinen gut zu-
recht und belegte in seiner Altersklasse AK 35
nach 5:07:01 Stunden einen guten 64. Platz.
Bei den Frauen musste sich die Ironman-Welt-
meisterin Anne Haug aus Bayreuth mit dem 2.
Platz hinter einer Schweizerin begniigen.

Auch den zweiten Mitteldistanz-Triathlon ab-
solvierte Higerich mit dem Trumer Triathlon
am 18. Juli in Osterreich, allerdings diesmal bei
stromendem Regen. Nach dem Schwimmen im
Obertrumer See, einer recht hiigelichen Rad-
strecke mit anndhernd tausend Héhenmetern
durch das Salzburger Seenland und der Halb-
marathon-Laufstrecke Uberquerte er nach

5:21:25 die Ziellinie.
Bl
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Die dritte Mitteldistanz absolvierte der sport-
liche Birgermeister beim erstmals ausgetra-
genen lronman 70.3 in Duisburg am 29. Au-
gust erneut bei stromenden Regen. Nach dem
Schwimmen in der Kanu- und Ruderregatta-
strecke, dem Radfahren teilweise entlang des
Rheins und dem Halbmarathonlauf im Sport-
park Giber drei Runden erreichte er das Ziel im
Stadion des MSV Duisburgin neuer personlicher
Bestzeit auf der Mitteldistanz von 5:05:46.

Auch seine Freundin Romina finishte mit einer
ausgezeichneten Zeit.

Andreas Hugerich blickt schon voller Spannung
und Vorfreude auf die nachste Saison mit den
geplanten Starts beim Ironman 70.3 Kraichgau,
Regiomed Main-Triathlon und als Highlight
bei der Challenge Roth am 3. Juli 2022. ,Wun-
derschon ist es fir mich, dass ich diese Triath-
lon-Leidenschaft mit meiner Freundin Romina
teilen kann und sie selbst an den Wettkdmpfen
teilnimmt“, freute sich Andreas Higerich.

Den ehemaligen Berliner Dr. Hans-Eberhard
Wolff, der seit Gber zehn Jahren in Lichtenfels
lebt, zieht es immer wieder zu sportlichen
Wettkdmpfen nach Berlin. Sonahm eram 1. Au-
gust am Berlin-Triathlon auf der olympischen
Distanz (1,5 km Schwimmen-40 km Rad-10 km
Laufen) teil und schaffte nach einer hervor-
ragenden Leistung mit einer Zeit von 2:19:10
Stunden den 1. Platz in seiner Altersklasse
AK 60. Auch am 22. August startete er in der
deutschen Hauptstadt beim BerlinMan, einem
Mitteldistanzrennen (2 km Schwimmen-90 km

Rad-20 km Laufen), das durch den Grunewald
flihrte, wobei im Wannsee geschwommen
wurde. Hier erreichte er einen sehr guten 4.
Platz in seiner Altersklasse. Den Sieg verspielte
er durch einen Schaltungsschaden an seiner
neuen Rennmaschine, so dass er die gesamte
90-km-Radstrecke mit nur einem Gang fahren
musste. Bereits eine Woche spéater, am 29.
August, lieB er mit der bekannten Challenge
Samorin in der Slowakei, an der sich viel Pro-
fis, darunter der heimische Triathlet Andreas
Dreitz, beteiligten, einen weiteren Mitteldi-
stanz-Triathlon folgen. Allerdings herrschten
widrige Bedingungen. Das 1,9 km-Schwimmen
in der sehr welligen Donau gestaltete sich nicht
einfach und die 90 km-Radstrecke auf einer
neu gebauten Autobahn war sehr windanfallig.
Als adltester Teilnehmer seiner Altersklasse AK
60 lief er nach 4:59:06 auf einen bemerkens-
werten 2. Platz.

Ebenfalls der AK 60 gehort Jiirgen Bechtel an,
der am 12. September den Nonstop Triathlon
in Bamberg auf der olympischen Distanz be-
stritt. Die 2 km lange Schwimmstrecke in der
Regnitz bereitete ihm keine Probleme, auch
die selektive Radstrecke, die bis in die Auslau-
fer des Steigerwaldes flihrte meisterte er gut,
lediglich auf der flachen Laufstrecke, bei der
vier Runden auf der Bamberger Erba-Insel zu
absolvieren waren, blieb er unter seinen Mog-
lichkeiten. Mit seiner Zeit von 2:45 Stunden,
die Platz 5 in seiner Altersgruppe bedeutete,
konnte er aber sehr zufrieden sein.



Erst einmal reinschnuppern in den Triath-
lon-Sport wollte der Lichtenfelser Sebastian
Suinkel. Das macht man am besten mit einem Je-
dermann-Triathlon oder bestenfalls mit einem
Wettbewerb auf der olympischen Kurzdistanz.
Da sich wadhrend der Corona-Pandemie kein
passender Wettkampf anbot, startete er seine
Triathlon-Karriere auf der duBerst fordernden
Langdistanz, und zwar bei der weltbekannten
Challenge in Roth am 5. September 2021, na-
tirlich nicht ohne ein entsprechendes Training
und eine medizinische Ausdauerleistungsdia-
gnostik im Vorfeld. Trotzdem war es ein Wagnis
sich auf einen solch kraftezehrenden, sich tber
den ganzen Tag hinziehenden Wettkampf ohne
jegliche Erfahrung einzulassen. So musste er
zu allererst feststellen, dass es anders als im
Training ist, wenn man gleichzeitig mit 150
Startern am frithen Morgen in den Main-Do-
nau-Kanal springt und sich auf der 3,8 km lan-
gen Schwimmstrecke im engen Kontakt zu den
Konkurrenten durch das aufgewirbelte Wasser
kampfen muss.

Unkomplizierter als er sich das vorgestellt hat-
te, verlief der Wechsel auf das Fahrrad: raus
aus dem Wasser, Wechselbeutel schnappen,
ab ins Zelt, Neoprenanzug runter, Radschuhe
anziehen und direkt weiter zum Fahrrad. Wich-
tig sei auf der von (blicherweise 180 km auf
166 km verkiirzten Radstrecke eine regelma-
Rige Verpflegung gewesen. Sehr behindert hat
ihn allerdings ein nach etwa 35 km an einem
Anstieg aufgetretener Krampf im Bein, der sich

mehrfach wiederholte. Die Probleme nahmen
auf der 42 km langen Laufstrecke zu. Nach etwa
zehn Kilometern plagte ihn Ubelkeit, spater ka-
men Magenbeschwerden hinzu, so dass er kei-
ne Verpflegung mehr zu sich nehmen konnte
und einige Gehpausen einlegen musste. Trotz
aller Misslichkeiten bei seinem ersten Triathlon
Uberhaupt und dies noch auf der Langdistanz
hat Sebastian Siinkel, der in der AK 35 startete,
eine groBe Willensstarke bewiesen und hat
nach 3,8 km Schwimmen, 166 km Radfahren
und einem Marathonlauf von 42 km nach einer
flir einen Deblitanten hervorragenden Zeit von
11:33:57 Stunden zwar total erschopft aber
Ubergliicklich die Ziellinie Uberschritten und
durfte sich zurecht als ,,Ironman“ fihlen.
Alfred Thieret

Joe Lanz, Abteilungsleiter Triathlon

AuRBergewohnlich erfolgreich war in den
Jahren 1997 bis 2001 Diana Neckermann. Sie
holte sich in den Disziplinen Steinstof3en,
Gewichtwerfen und im Dreikampf allein 11
Deutsche- und 2 Vizemeistertitel. Den Hoéhe-
punkt ihrer Karriere landete sie bei den
Europameisterschaften 2001 als sie den 2.
Platz im Steinstof3en gewann. Danach wurde
es um den Rasenkraftsport immer ruhiger, bis
letztendlich Abteilungsleiter Knuth Morgenroth
die Auflosung bekannt gab.
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Außergewöhnlich erfolgreich war in den Jahren 1997 bis 2001 Diana Neckermann. Sie holte sich in den Disziplinen Steinstoßen, Gewichtwerfen und im Dreikampf allein 11 Deutsche- und 2 Vizemeistertitel. Den Höhe-punkt ihrer Karriere landete sie bei den Europameisterschaften 2001 als sie den 2. Platz im Steinstoßen gewann. Danach wurde es um den Rasenkraftsport immer ruhiger, bis letztendlich Abteilungsleiter Knuth Morgenroth die Auflösung bekannt gab.




Wahrend in den vergangenen Jahrzehnten der
Fokus auf dem Wettkampfkarate lag, hat sich
seit Mitte der 90er Jahren der Schwerpunkt
weg vom harten Wettkampfsport hin zum
Breitensport verlagert. Ziel war, Karate naher
an seinem Ursprung als lebensbegleitende
Kampfkunst zur Gesundheits- und Fitness-
forderung fir alle und effektive Selbstvertei-
digung, anzubieten. Dabei wurde immer ein
hoher Wert auf die Weiterentwicklung der Mit-
glieder gelegt. Als Erfolg konnten somit in den
vergangen 25 Jahren viele Aktive Prifungen zu
verschiedenen Schwarzgurten und zu unzahli-
gen Farbgurten ablegen. Mehrere Mitglieder
bildeten sich auch zu Ubungsleitern fort.

Die Trainer im Jahr 2016 v.li. Georg Herold, Doris Wiesmann,
Michael Blaschke, Thorsten Schmidt, Claudia Schardt und
Matthias Szuszies

Auch die in dieser Zeit ins Leben gerufene Kin-
dergruppe etablierte sich mehr und mehr. Hier

wurde ein spezifisch auf die Moglichkeiten und
Interessen der Kinder abgestimmtes Training
angeboten.

Neben den Trainingseinheiten im klassischen Ka-
rate wurde vor ca. 10 Jahren das Angebot noch
um Tai Chi und Qi Gong erweitert. Unter dem
Motto ,Bewegen, Atmen, Entspannen” trifft sich
einmal wochentlich eine Gruppe —der auch viele
Nicht-Karatekas angehoren - zum Uben.

Dadurch hat die Karate Abteilung, die seit Gber
15 Jahren von Claudia Schardt geleitet wird,
mittlerweile jeden Tag ein Training im Angebot.

Michael beim Training mit Fritz Oblinger 2017

Uber das Training in der eigenen Halle hinaus
besuchten die Mitglieder der Abteilung auch
sehr oft Uberregionale Lehrgange im In- und
Ausland, um bei namenhaften Trainern immer
tiefere Einblicke in die faszinierende Welt die-
ser Kampfkunst zu gewinnen. So gehorte es zur



Lehrgang in Lichtenfels mit Weltmeisterin Marie Niino 2014

Tradition, jahrlich selbst einen solchen Lehrgang
mit oft weit GUber 100 Teilnehmern auszurichten.

Auch wahrend der Corona Pandemie blieb die
Abteilung nicht untatig. So traf man sich zum
Onlinetraining, tGibte zusammen Karate und Tai
Chi und bot dies auch fiir die Kindergruppe an.

Neben dem gemeinsamen Training war den
Karatekas aber auch das Miteinander Uber die

Claudia mit der Kindergruppe beim Sommerfest 2018

Sporthalle hinaus wichtig. Neben Grillfesten
und Weihnachtsfeiern wurden immer wieder
Aktionen wie Bowlingabende, Essen beim Ja-
paner und vieles mehr organisiert.

Natirlich wurden die verschiedenen Jubilden
der bereits 1979 gegriindeten Abteilung gefei-
ert. Ein Anlass, zu dem auch gerne ehemalige
Aktive vorbeischauten und mitfeierten.
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Gymnastik, FuBball und Volleyball sind die drei
Sportarten die die Allgemeinsportabteilung
der Turnerschaft Lichtenfels den Mitgliedern
des Vereins anbieten kann. Drei Sportarten die
allesamt ohne Wettkampfbedingungen statt-
finden und zahlreiche Freizeitsportler vereint.
Sportliche Bewegung, SpalR und Geselligkeit
stehen in unserer Abteilung an oberster Stelle.

Seit kurzem in unserer Abteilung ist die Fit &
Fun-Gymnastikgruppe mit den bestens moti-
vierten Ubungsleiterinnen Angelika Bittermann
und Karin Zimmer. In den Herbst- und Winter-
monaten jeweils dienstags um 19 Uhr trifft sich
eine bunte Schar von Frauen und Mannern,
von Jung bis Alt, um bei toller Musik und un-
ter der fachkundigen Anleitung unserer bei-
den Ubungsleiterinnen die persdnliche Fitness
zu steigern und um gymnastische Ubungen
nachzuturnen. Eine schweiRtreibende Angele-
genheit, bei der auch viel gelacht wird. Unser
Motto: , Quédle deinen Korper, bevor er dich
qualt” In der Sommersaison, ab den Osterfe-
rien, treffen sich engagierte Sportlerinnen und
Sportler aus dieser Gruppe gegen 18.30 Uhr
vor der Vereinsturnhalle zum Joggen mit an-
schlieBendem gemitlichem Beisammensein
im Vereinszimmer.

Unsere FreizeitfuRballer, die sich auf Grund
der Lichtenfelser Hallenknappheit, wie in den
vergangenen Jahren, mit den FuBballern des
Klinikums eine Halle teilen missen, trainieren
immer fleilig, damit sie flr die jeweilige Som-
mersonnenfreiluftsaison bestens vorbereitet

sind. Nach den jahrlichen Sommerferien tref-
fen sich montags ca. zehn bis zwolf engagier-
te FuBballer in der Berufschulturnhalle zum
gemeinsamen Spiel. Dass es dabei nicht im-
mer bierernst zugeht, versteht sich bei einer
Freizeitmannschaft von selbst. Wer Kamerad-
schaft, sportliche Bewegung, SpaR und nach
dem Training ein gemiitliches Beisammensein
schatzt, ist in dieser Gruppe sicherlich gut auf-
gehoben und herzlich willkommen.

Bei den Freizeitvolleyballern versammelt sich
donnerstags, von Oktober bis April, ein lu-
stiger, sich wohlgesonnener, bunter Haufen
»jung gebliebener” Manner (zw. 30 und 70 Jah-
re), die jedes Mal erneut den Versuch starten,
das Spielgerat Ball mehr oder weniger lange in
der Luft zu halten. Wer Lust verspirt, vielleicht
nach einem harten Arbeitstag, sich volleyball-
maRig zu betatigen, ist herzlich eingeladen den
Kreis der Stammespieler zu erganzen. SpaR, Be-
wegung und sehr viel Entspannung bei einem
anschlieenden Bierchen sind garantiert.

Klaus Kleiner, Abteilungsleiter Allgemeinsport



Die Fit & Fun-Gymnastikgruppe der Allgemeinsportabteilung mit den beiden Ubungsleiterinnen Karin Zimmer und Angelika
Bittermann (obere Reihe 5. und 6. v. re.)

Der ,,bunte Haufen jung gebliebener Manner”“ bei den Freizeitvolleyballern



1997

Es konnte eine grofSe Anzahl sportlicher Erfolge
gefeiert werden.

Bei den Oberfrankischen Jahrgangsmeister-
schaften hatten sich Simone Freiberg und Pa-
scal Oppel unter der Leitung von Hans Braun
fiir die Bay. Meisterschaften qualifiziert.

Weitere Nachwuchstalente waren Tina Gruzka,
Elena Nasarenko, Manuel Fischer, Laura Erbse,
Lisa Welsch, Kai Freiberg und Julian Dulk.

Nur durch Erhalt der Wettkampfmannschaft
war es moglich gewesen das Bestehen der
Schwimmabteilung weiterhin zu sichern. Dies
wurde durch Wettkampferfolge belohnt, wel-
che auch einen Lohn fir das harte Training dar-
stellten.

Zudem hatte die Schwimmabteilung guten Zu-
spruch durch zahlreiche Kinder erfahren, die
zwar keine Wettkdmpfe bestreiten wollten,
aber trotzdem regelmaBig zum Training er-
schienen und dort eine solide schwimmerische
Grundausbildung erhielten.

1998

Dank der Schaffung von Trainingsmoglichkeiten
in Marktgraitz konnten trotz Hallenbadsanie-
rung beachtenswerte Erfolge erzielt werden.
Erfolgstrager waren Pascal Oppel, Manuel Fi-
scher und Tina Gruzka.

In diesem Jahr fanden die Oberfrankische Jahr-
gangsmeisterschaften in Neustadt statt. Mit am
Startblock standen Tina Gruzka, die dort dann
Oberfrankische Jahrgangsmeisterin (iber 100m

+ 200m Freistil auf der 50m Bahn wurde und
Manuel Fischer, der Oberfrankischer Vizemei-
ster in 200m Brust auf der 25m Bahn wurde.

Zitat des Abteilungsleiters Hans Braun:

,Eine badende Schwimmabteilung hat auf
Dauer keinen Bestand, denn junge Menschen
wollen den sportlichen Vergleich und das Kraf-
temessen”.

1999

Zum Aufatmen aller trug in diesem Jahr die
Neueroffnung des Lichtenfelser Hallenbades
bei. Durch diese waren endlich wieder Trai-
ningsmoglichkeiten vor Ort gegeben, welche
sehr gut angenommen wurden.

Auch in diesem Jahr nahm die Schwimmmann-
schaft wieder an den Oberfrankischen Jahr-
gangsmeisterschaften in Neustadt teil.

Und wieder konnte die Turnerschaft auf ihre
Leistungstrager zahlen. Tina Gruzka wur-
de Oberfr. Jahrgangsmeisterin  100m+200m
Freistil auf der 25m Bahn, Marina Stinkel Ober-
fr. Jahrgangsmeisterin Giber 100m Brust auf der
25m Bahn und Pascal Oppel Oberfr. Meister in
100m Brust

2000

Das Wettkampfteam bestand aus elf Jugend-
lichen und zwei Altersklassen-Schwimmern. Die
Forderung leistungsbereiter Schwimmer blieb
ein vorrangiges Ziel der Schwimmabteilung.
Unter der Voraussetzung 25m schwimmen zu
kdnnen, bestand fiir Kinder die Moglichkeit,
alle vier Schwimmarten zu erlernen.



Tina Gruzka durfte auch in diesem Jahr wieder
das Treppchen besteigen. Sie wurde Oberfr.
Jahrgangsmeisterin im 200m Freistil, 200m R{-
cken und 100m Riicken auf der 25m Bahn.

2001

Die Schwimmabteilung war immer noch eine
wettkampforientierte Abteilung. Die Schwim-
mer nahmen an Oberfrankischen und Bay-
rischen Schwimmmeisterschaften teil.

Tina Gruzka konnte an vorhergehende Erfolge
anknipfen. Sie war fir die TS Lichtenfels wie-
der siegreich und wurde Oberfr. Jahrgangs-
meisterin im 200m Freistil, 200m Ricken und
100m Ricken auf der 25m Bahn.

Zu den erfolgreichen Kinder- und Jugendgrup-
pen bildete sich erstmals auch eine Erwachse-
nengruppe.

Auch auRerhalb der wohlbekannten Bahnen im
Meranier Schwimmbad wurde trainiert. Ende
Marz fihrte die Abteilung ihr zweites Trainingsla-
ger in Siofok am Plattensee durch. An diesen funf
Tagen schwammen die Schwimmer bis zu 50 km.

AuBerdem wurde an Einladungswettkdmpfen
befreundeter Schwimmvereine teilgenommen.

So wurde also weiterhin fleikig trainiert. Dies
brachte damit auch die erwiinschten Erfolge
mit sich.

Oppel Pascal 5x Oberfr. Meister; Brust Riicken
Martin Max 3x Oberfr. Jahrgangsmeister Freistil
Schiitz Lisa 4x Oberfr. Jahrgangsmeisterin Brust

Koénig Kathrin 10x Oberf. Vizemeister Riicken,
Freistil, Delfin

Welsch Lisa Oberf. Vizemeister 100m Brust
Gruzka Tina Oberf. Vizemeister 100m Riicken
Gruzka Tina Oberf. Vizemeister 200m Riicken
2002

Die Abteilungsleitung hatte weiterhin Hans
Braun inne, mit der Unterstiitzung von Marga-
rete Braun und Christine Welsch.

Als Wettkampfrichter fungierten Eddi Welsch,
Christine Welsch, Ulrich Martin, Rudi und Bri-
gitte Oppel, Margarete und Hans Braun.

Es wurden zwei Oberfrankische Meisterschaf-
ten in Kaufering absolviert.

Neben dem Trainingslager am Plattensee mit
Tagesausflug in die Puszta und zahlreichen Trai-
ningseinheiten wurden auch gesellige Treffen
organisiert.

Durch die unzahligen Schwimmerfolge und
eine eingeschworene Gemeinschaft liel} ein
enormer Mitgliederzuwachs nicht lange auf
sich warten.

2003

In diesem Jahr nahm die Schwimmmannschaft
an Einladungswettkampfen und Meisterschaf-
ten teil.

Dies waren die besten Seniorenschwimmer ih-
rer Altersklasse auf Bezirkseben:

Michaela Buttner und Gerhard Koch

Gerhard Koch wurde Bay. Vizemeister Uber
100m Freistil.

Uber Medaillenrange konnte sich die Mann-
schaft auch bei den Bezirksmeisterschaften

hie
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in Hof freuen. Diese wurden erlangt von Lisa
Schiitz, Sabrina Hild, Stefanie Hauber, Jakob
Schmidtlein.

Bei den Oberfrankischen Jahrgangsmeister-
schaften in Bayreuth startete die TS mit nur
zehn Teilnehmern als das kleinste Team, holte
aber dennoch 19 Podestplatze und war die 5.
beste Mannschaft.

Lena Welsch als beste Schwimmerin in ihrer
Altersklasse ging Gber ihre eigenen Grenzen hi-
naus und gelangte zu vier neuen personlichen
Bestzeiten bei einem enormen Pensum von
1200m.

Sabrina Hild wurde 4x Jahrgangsbeste und war
Zweitschnellste in 50m und 100m Riicken.

Lisa Schiitz errang drei erste Range in der Brust-
disziplin und schaffte die Qualifikation fiir die
Bay. Jahrgangsmeisterschaften in Hof.

Stefanie Hauber erreichte 2x Platz 2 bei 50m
und 100m Brust und Platz 4 iber 200m Brust.

Jakob Schmidtlein wurde 2x Oberfrankischer
Meister und 1x Vizemeister in Riickenschwim-
men.

Stefanie Krause konnte den 4. Rang tiber 100 m
Brust ihr Eigen nennen.

Es wurde zum Grundlagentraining eine Fahrt
nach Flssen organisiert.

2005

Immer noch unterwegs als kleinste Wettkampf-
gruppe wurden bei den Bezirks- und Landes-
meisterschaften wieder hervorragende Ergeb-
nisse erzielt.

Lena Welsch stand 17x auf dem obersten Trepp-
chen. Somit war sie mit ihren nunmehr 52 Be-
zirkstiteln schon als 12- Jahrige die erfolgreichs-
te Nachwuchsschwimmerin in Oberfranken.

Bei der Bay. Jahrgangsmeisterschaft wurde sie
Landesmeisterin (iber 200 m Lagen und Bay.
Vize Gber 400m Freistil.

Uber ,Lange Strecke” erlangte sie im 400m La-
gen den 2. Platz und im 800m Freistil Platz 3.

Bei den Oberfrankischen Meisterschaften be-
legte Sabrina Hild 7x den 1.Platz und Stefanie
Krause (iber 200m Brust den 1. Platz. Inga Hart-
mann schwamm mit ihren personlichen Best-
zeiten 3x auf den 2. Platz.

Lena Welsch, Inga Hartmann und Stefanie Krau-
se wurden in den Bezirkskader aufgenommen.

2006

Das Jahr 2006 brachte tolle Erfolge mit sich,
aber auch einen Wehrmutstropfen.

Die Trainingszeiten im Meranier-Hallenbad
wurden flr die Ferien komplett gestrichen.
Dadurch entfiel wertvolle Trainingszeit, die so
nicht mehr aufzuholen war.

Daher blieb dem Abteilungsleiter Hans Braun
nichts weiter (ibrig als schweren Herzens die
Schwimmerinnen auf andere Vereine zu verteilen.
Dort feierten sie dann, leider nicht mehr im Namen
der Turnerschaft, weiterhin groRartige Erfolge.



2007

Dieses Jahr war nun der Start fiir eine Neu-
ausrichtung der Schwimmabteilung. Mit einer
Gruppe von 15-20 Kindern wurde nun haupt-
sachlich Grundlagentraining absolviert.

AuBerdem wurde Aquajogging und Aquakraft-
training angeboten.

Auch aus dieser Truppe formten sich Leis-
tungstrager wie z.B. Teresa Braun, die bei der
Bezirksmeisterschaft Vizemeisterin Gber 50m
Brust wurde und Dritte Giber 100m Brust.

Lisa Kann erlangte den 5. Rang in 50m Brust.
2008

Auch in diesem Jahr konnten Erfolge gefeiert
werden.

Teresa Braun wurde Oberfrankische Jahrgangs-
meisterin in 200m Brust und Oberfrankische
Jahrgangsvizemeisterin 50m Brust.

2009

Die Oberfrankische Jahrgangsmeisterschaften
fanden in Hof statt. Dabei wurde Lisa Knab
Oberfr. Jahrgangsmeisterin Gber 200m Riicken
und Vizemeisterin auf der 100m Riickenstre-
cke.

2010

Teresa Braun absolvierte die 200m Freistil,
wurde 2.0Oberfr. Meisterin und hatte damit ihre
personliche Bestzeit um 15 sec. unterboten.

Lisa Knab errang den obersten Platz auf dem
Treppchen. Sie wurde 1.0Oberfr. Meisterin im
200m Riicken.

2011

Bei den Bezirksmeisterschaft in Hof sicherte
sich Teresa Braun wieder Platze auf dem Trepp-
chen. Sie wurde Zweite tGber 400m Freistil und
erschwamm sich den 3. Platz Gber 100m Brust.

Beim Schwimmwettkampf in Weiden katapul-
tierte sich Teresa Braun tber 200m und 400m
Kraul sowie 100m Brust auf Medaillenrange.

Ab 2012

In den folgenden Jahren schwand die Zahl
der aktiven Schwimmer/innen immer mehr.
Auch gesundheitliche Einschrankungen bei
Hans Braun fiihrten zu einem Riickgang des
Schwimmlebens, bis sich im Jahr 2020 Marga-
rete und Hans Braun ganz zurilickzogen.

Was bleibt ist eine jahrzehntelange

Schwimmara mit sowohl vielen groflen Wett-
kampferfolgen als auch vielen Kindern und
Jugendlichen, die eine solide Schwimmgrund-
ausbildung erhielten. Dies hat der Verein dem
langjahrigen Einsatz und Engagement von Mar-
garete und Hans Braun zu verdanken.
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Seit Februar 2016 gibt es die Abteilung Capo-
eira bei der TS Lichtenfels. Die rhythmische
Musik und die flieBenden Bewegungen bei
dieser Sportart erinnern an einen Tanz. Doch
was wie ein akrobatischer Tanz aussieht, ist in
Wirklichkeit eine Kampfkunst, die wahrend der
Kolonialzeit in Brasilien von, aus Afrika ver-
schleppten Sklaven praktiziert wurde.

Zunachst war es ein Ableger der Capoeira-
Coburg, wo Professor Falcao die Gruppe ,,Ori-
gem da Bahia” seit 2012 leitete. Dabei wurden
nicht nur die Techniken des Angriffs und der
Verteidigung erlernt, sondern auch die rhyth-
mischen Instrumente, Capoeira-Lieder, Spra-
che und Akrobatik waren wichtige Elemente
des Trainings.

Es erinnert ein bisschen an einen Showtanz-

Durch die Vorstellung bei den Sommerfesten
wurden die Capoeiras bekannt gemacht und
um Zuspruch geworben.

Mittlerweile gibt es eine feste — wenngleich
auch kleine — Gruppe die einmal wochentlich
trainiert.

aber selbst Kids und Jugendliche haben Spal an der Capoeira
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Nach den vorliegenden Aufzeichnungen griinde-
te sich die Skiabteilung in den 50er Jahren des
letzten Jahrhunderts. Unter der Leitung von Ski-
wart Walter Kirchhof wurden tber viele Jahre Ab-
fahrtslaufe von der Hohen Eller zur Moritzkappel
durch den Wald und dort Skispringen organisiert.
Anfang der 70er Jahre lbernahm Hans-Peter
Dentsch die Abteilung und begann als ausgebil-
deter Skilibungsleiter-alpin mit Skikursen an der
Moritzkappel. Nach anfanglich 10 bis 15 Teilneh-
mern steigerte sich die Zahl im Laufe der Jahre
bis iber 100 der Skischiiler. Da dies mit den vor-
handenen Ubungsleitern nicht zu bewiltigen war,
wurden kiinftig die Skikurse in Zusammenarbeit
mit der Skischule des Sporthauses Wohlleben im
Frankenwald durchgefihrt.

Da die Nachfrage nach Skilanglauf in unserer Regi-
on immer starker wurde, konzipierten Giinter En-
dres — jetzt Ehrenmitglied — und Peter Dentsch im
Auftrag der Stadt Lichtenfels eine Loipe auf dem
Jura um den Ortsteil Lahm. Diese wurde von der
Stadt ausgebaut und unterhalten und fand gro-
Ben Zuspruch in der Lichtenfelser Bevolkerung.
Es lag nahe, dass auch Langlaufskikurse gehalten
wurden und dass sich ein Wettkampfgeschehen
abzeichnete. Die Skiabteilung erweiterte sich um
sportliche Skilanglaufer und es wurden von 1979
bis 1986 Wettkdmpfe wie Pokalrennen, Stadtmei-
sterschaften, Skisprints und Nachtrennen ausge-
tragen. Fur die Praparierung der Wettkampfloipe
zeichnete Heiner Endres verantwortlich. Da die
Wetterbedingungen auch auf dem Jura immer

schlechter wurden, sah sich Heiner vor fast unlos-
baren Aufgaben gestellt. Das Wettkampfgesche-
hen wurde eingestellt.

Parallel zur Ski Loipe wurde von der Winter-
sportabteilung und dem Fachwissen des Sport-
hauses Wohlleben im Auftrag des Stadt in Lahm
eine Abfahrtspiste entworfen, die mit Skilift von
der Stadt in die Tat umgesetzt wurde. Die Winter-
sportabteilung weihte 1981 die Piste mit einem
Riesentorlauf mit Gber 160 Startern ein. Wetter-
bedingt blieb es aber bei dem einen.

Neben den Aktivitdten auf Schnee wurde ab 1974
im Vorwinter wdchentlich eine Skigymnastik-
stunde gehalten. Dieses Angebot wurde gerne
angenommen. Die Teilnehmerzahl war Uber viele
Jahre immens. In den letzten Jahren wanderten
aber immer mehr Gymnastikfreunde in andere
Abteilungen ab, sodass in den letzten Jahren die
Skigymnastik eingestellt wurde.

Seitdem ruht die Wintersportabteilung und war-
tet auf junge Krafte, die sie wieder zum Leben er-
weckt.

Peter Dentsch



Liebe Turnbriider, liebe Turnschwestern, liebe
Handballfreunde!

1997 erschien zum 150-jahrigen Vereinsjubila-
um der Turnerschaft Lichtenfels eine wunder-
bare Chronik, die unser Turnbruder Karl Hans
Neubig in mihevoller Recherche und Arbeit
anfertigte.

Der Handballbericht schlieRt an diese Chronik
an und will die Jahre 1997 bis 2022 abdecken.

Aus beruflichen und altersbedingten Grin-
den wurde die Spielerdecke bei den Man-
nermannschaften immer diinner. Hatte man
1998 noch eine 2. Man-
nermannschaft, so gab
es im Jahr 2000 schon
Personalprobleme  fiir
eine Mannschaft. Auf-
grund dieser Probleme
war auch der Abstieg in
die A-Klasse keine groRe
Uberraschung. In der Sai-
son 2001/2002 kam es
soweit, dass die Mann-
schaft zum Auswartsspiel
nach Pegnitz mit 5 Feld-
spielern fuhr und sich bei
einer knappen Nieder-
lage achtbar schlug. Am
Ende der Saison zog man
dann schweren Herzens |
die Mannermannschaft
aus dem Spielbetrieb zurick.

Foto 1:

1996/97 begann die TS Lichtenfels mit der
Nachwuchsarbeit im Bereich Kinderhandball.
Die Sportfreunde Gerhard Fleischhauer, Mi-
chael Ebertz und Benedikt Schneider schufen
eine Kindergruppe, bei der die Freude an der
Bewegung und am Spiel im Vordergrund stand.
Nachdem Ebertz und Schneider aus beruf-
lichen Griinden ausschieden, half Abteilungs-
leiter Luggi Scherer mit aus.

Am 18. Oktober 1997 fand im Handballbezirk
das erste Minispielfest in Bamberg statt. Der
Jahrgang 89 machte seine Sache recht gut

1. Vorstand Winfried Weinbeer, Luggi Scherer, Peter Thiel3, Thilo Rupprecht,

Thomas Werner, Stefan Wich, Thorsten Nickol, Helmut Peschel, Stefan Voll,

Manfred Jung, Sven Bergmann

100 i’kj‘

Ganz vorne: Rudi Horn



und hatte Lust auf mehr; am 16.11. gab es das
zweite Spielfest in Lichtenfels. Es sprach sich
herum, dass hier gut gearbeitet wurde und die
Kinder viel SpaR hatten. Die Anzahl der Spieler
stieg stark an, dazu musste auch der Betreuer-
stab wachsen. In den nachsten Jahren unter-
stltzten sie die Kinder- und Jugendarbeit: Jir-
gen Macheleid, Bodo Haag, Sven Eisele, Oliver
Leidnecker, Joachim Pawlik, Manfred Giinther,
Norbert Janson, Jonas Scherer, Alexander John,
Niclas Cudd, Carsten Hansen, Thomas Werner,
Lisa Voelkel, Michael Macheleid und viele an-
dere fleiige Helfer.

Wahrend es bei den Minis und in der E-Jugend
nur Spielfeste gab (ohne Punkte und Tabelle),
ging es dann ab der D-Jugend mit einem ganz
,normalen” Spielbetrieb weiter. Hier wurde
gleich im Sommer 2000 die erste Meisterschaft
gewonnen.

Nachdem es ab 2002 voribergehend keine
Mannermannschaft mehr gab, war die C-Ju-
gend die dlteste Mannschaft in der Handbal-
labteilung. Diese gewann in der kommenden
Saison 2002/2003 ihre erste Oberfrankische

Meisterschaft. 2004/2005 wiederholten sie
als B-Jugendliche diesen Erfolg und holten sich
den zweiten Titel. 2005/2006 spielten sie in der
hochsten Liga, der Bayernliga, und gewannen
zusatzlich bei ,Jugend trainiert fir Olympia“
(alle Spieler waren im Meranier-Gymnasium)
das Landesfinale und waren damit die beste
Schulmannschaft Bayerns. Als Belohnung fuh-
ren sie fir eine Woche nach Berlin zur ,Deut-
schen Meisterschaft”, wo sie das Viertelfinale
knapp verpassten. Im Jahr darauf kam man mit
dem jlingeren Jahrgang wieder ins bayerische
Finale, das man dieses Mal leider nicht gewin-
nen konnte. Auch die folgenden Jahrgange wa-
ren oft mit den Schulmannschaften unterwegs
und vertraten das Meranier-Gymnasium auf
Bezirksebene erfolgreich.

Mittlerweile war die Kinder- und Jugendabtei-
lung der Turnerschaft auf knapp 100 Aktive an-
gewachsen. In allen Altersklassen wurde gute
und erfolgreiche Arbeit geleistet. Allen Spie-
lern wurden jedes Jahr zahlreiche Aktivitaten
neben dem Handballsport angeboten: Ausfli-
ge, Zeltlager, Turniere (Beach-Handball in Un-
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Foto 2:

A-Jgd und Manner 2007 mit den Vorstanden Winfried Weinbeer und Winfred Bogdahn, Luggi Scherer, Danijel Gavric, Jonas Scherer,
Andreas Kraus, Stefan Janson, Alexander John, David Jung, Fabian Fleischhauer, Andreas Bergmann, Philipp Eckert, Philipp Rodel,
Andreas Lutz, Christian Goller, Daniel Lauer, Markus Hohn, Andreas Barnickel, Fabian Lutz

terfranken, Internationales Turnier in Pilsen)
und vieles mehr.

Einige Mannschaften haben an Qualifikations-
turnieren in ganz Bayern fir die Landesliga
und Bayernliga teilgenommen.

Nach 5 Jahren Pause hatte die Handball-Ab-
teilung in der Saison 2007/2008 wieder eine
Manner- mannschaft. Die A-Jugend spielte in
dieser Saison in der Bayernliga und aulRerdem

in der Manner- Bezirksklasse (samstags Jugend,
sonntags Manner). Hier Gberraschten die ,jun-
gen Wilden” die Gegner mit ihrem schnellen
Spiel, wurden gleich Meister und stiegen in die
Bezirksliga auf. Dort gelang ihnen wieder die-
ses Kunststiick und sie stiegen als Meister 2009
in die Bezirksoberliga auf.

In dieser Liga war das Leistungsvermogen auf-
fallend hoher und die jungen Lichtenfelser

>
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(Durchschnittsalter 19 J) taten sich gegen die
erfahrenen und robusten Gegenspieler schwer.
Hinzu kamen einige Verletzungssorgen, und so
musste die erfolgsverwohnte Truppe am Ende
der Saison absteigen. In der Saison 2010/2011
wurden sie wieder Meister und stiegen erneut
in die BOL auf.

2011 belegte die TS fiir ihre Handballnach-
wuchsarbeit bei ,Sterne des Sports” den mit
1000 € dotierten 1. Platz. Diese Aktion wird vom
Deutschen Olympischen Sportbund und von
den Volksbanken Raiffeisenbanken geférdert.

Foto 2a:

Nachdem Luggi Scherer die Mannschaft (die
meisten Spieler) 15 Jahre lang trainiert hatte,
zog er sich vom Traineramt zuriick, (um dann
spater wieder als Jugendtrainer einzusteigen).
Die Manner wurden in den nachsten Jahren
von folgenden Ubungsleitern trainiert: Uwe
Piesker, Uwe Fromme, Hans Borchert, Niclas
Cudd, Uli Hillebrandt.

Wahrend in der Jugendarbeit weiterhin gute
Nachwuchsarbeit geleistet wurde, gab es bei
den Mannern immer haufiger Probleme. Durch
Studium und Beruf verloren die TSler jedes

et

MiERA

Manner 2009 Bezirksoberliga: Luggi Scherer, David Jung, Cornelius John, Jonas Scherer, Alexander John, Andreas Kraus, Stefan
Janson, Johannes Soéllner, Adrian Goller, Philipp Rddel, Fabian Fleischhauer, Andreas Lutz, Sebastian Schilein, Carsten Hansen,

Philipp Eckert, Fabian Lutz
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Jahr wichtige Leistungstrager. Schweren Her-
zens entschloss man sich 2017 zu einem frei-
willigen Abstieg aus der BOL. Nun tGibernahmen
zwei Spieler, die seit Beginn an dabei waren,
das Trainergeschéft: Cornelius John und Phi-
lipp Rodel. Seitdem spielt die Turnerschaft eine
gute Rolle in der Bezirksliga.

Die Saison 2020/2021 fiel pandemiebedingt
aus (es gab nur ein Spiel, einen Sieg), die Saison
2021/2022 soll gespielt werden. 2021 schied
Luggi Scherer nach 40 Jahren als Abteilungslei-
ter aus dem Amt, Nachfolger wurde Jonas Ot-

tolinger, der seit der F-Jugend fiir den Verein
spielt.
Luggi Scherer

Foto 3:

Hans Borchert, Timo Goller, Thorsten Nickol, Alexander John, Andreas Kraus, Maurizio Korte, Cornelius John, Sascha Bernecker,
Florian Hochwart, Michael Heide, Andreas Lutz, Lukas Zapf, Rudi Eisele, Philipp Rodel
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Uli Hillebrand, Cornelius John, Lukas Tremel, Alexander John, Andreas Kraus, Johannes Sollner, Philipp Rodel, Simon Schrock,
Wolfgang Schulze, Ferdinand Brunner, Jonas Ottolinger, Michael Macheleid, Nevin Opitz, Philipp Mahler, Joris RieBner




Der Grundstock der 1995/96 C-Jugend mann-
lich blieb beisammen und wurde Uber die Jahre
durch Zugange verstarkt. So konnte vor allem
in den Pokalturnieren des Bezirks einige Male
fiir Furore gesorgt werden.

Zum Jahrtausendwechsel |6ste diese Mann-
schaft auch die erste Herrenmannschaft ab,
jedoch zerfiel sie wegzugsbedingt (Studium).
Kurze Zeit waren die Senioren die einzige ge-
meldete Mannschaft, der Trainingsbetrieb
blieb allerdings dauerhaft bestehen.

Zur Saison 2003/04 wurde eine Herrenmann-
schaft gemeldet, die in der untersten Liga an-
treten musste. Sie bestand groRtenteils aus
Spielern der Seniorenmannschaft und ,Wo-
chenendheimkehrern”. Jedoch markiert 2003
das Jahr in dem Sebastian Leicht zur TS nach
Lichtenfels kam. Der 2,06m groRe Centerspie-
ler stellt zusammen mit Benedikt Bechmann
fir die nachsten Jahrzehnte die pragende Fi-
gur im Lichtenfelser Basketball dar. Als baye-
rischer Meister in der Jugend und mehrfacher
Bezirkspokalsieger, bringt Sebastian Leicht ein
Komplettpaket mit, das man selten sieht: Ball-
handling, Defense, Rebounding, 3-Punkt-Wr-
fe. In den 17 Spielzeiten bis 2019/2020 stehen
4779 Punkte in 220 Ligaspielen zu Buche (21,7
Punkte/Spiel).

Fir Benedikt Bechmann stehen in 15 Saisons
3680 Punkte in 172 Ligaspielen (21,4 Punkte/
Spiel) in den Annalen. In den folgenden drei
Jahren waren Volker Gutgesell und Joérg
Schmidt ebenfalls grol3e Stiitzen.

So wurde die Mannschaft in ihrer ersten vollen
Saison ungeschlagen Meister und stieg in die
Kreisliga auf. Hier wurde sie ebenfalls Meister
(eine Niederlage) und setzte sich hauchdinn
in zwei spannenden Aufstiegsspielen gegen
den Meister in der Parallelliga (TTL Bamberg 2)
durch (65:54 und 62:59).

In der Bezirksklasse angekommen, stand am
Ende Platz 3, welcher zum Aufstieg in die
hochste oberfrankische Spielklasse berechtigte.

Im Jahr 2006 libernahm J6rg Schmidt die Ab-
teilungsleitung von Albert Kuhn.

Die Debutsaison in der Bezirksliga wurde in
der Spielzeit 2007/08 als Tabellendritter abge-
schlossen, was auch die beste Platzierung in
dieser Liga bleiben sollte.

Fiir sieben Spielzeiten verblieb die TS in dieser
Liga, die 2011 in Bezirksoberliga umbenannt
wurde. Tabellenplatze: 3,6, 8, 8, 7, 7, 5.

Abteilungsleiter Jorg Schmidt war es, der
2008/09 eine U16 Mannschaft auf die Beine
stellte. Fand die erste Saison auBer Konkurrenz
statt (einige Spieler waren bereits 16), war die
Mannschaft im Jahr darauf als U18 im Spielbe-
trieb aktiv.

2010/11 wurde diese Mannschaft als zwei-
te Mannschaft gemeldet und von erfahrenen
Spielern ergdnzt. Eine Liga hoher ging es fiir die
Zweite am Ende der Saison 2012/13.

Im Jahr 2011 absolvierte die Seniorenmann-
schaft ihre letzte Saison. Auch verlieR Jorg
Schmidt Lichtenfels und Achim Nyird Uber-

nahm die Leitung der Abteilung.
i“
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Ausgerechnet das Ende der Saison 2013/14, mit
einem guten Platz 5 der ersten Mannschaft in
der Bezirksoberliga, stellte eine Zasur dar, da der
Bayerische Basketball Verband die Heimhalle der
TS, die Halle des Meranier-Gymnasiums, nicht
mehr flr den Bezirksoberligaspielbetrieb frei gab.

U.a. aufgrund der unsicheren Heimspielsituati-
on verlieBen einige Spieler die Mannschaft und
so verschmolz die erste und die zweite Mann-
schaft zur Saison 2014/15 miteinander und die
TS nahm nur noch mit einer Mannschaft am
Spielbetrieb teil.

Aufgrund glicklicher Umstiande bekamen die
Korbjager der Korbstadt ein Antrittsrecht in der
Bezirksliga (zweithdchste oberfrankische Spiel-
klasse) zur Saison 2015/16, was dankend ange-
nommen wurde und auf Platz 5 abgeschlossen
wurde.

Die Saison danach markiert einen sportlichen
Tiefpunkt: Mit nur einem Sieg wurde die Spiel-
zeit als Tabellenletzer abgeschlossen und man
fand sich somit in der Bezirksklasse wieder. Nach
den Platzen 4 und 3 wurde die Saison 2019/20
als Tabellenerster beendet und man startete
2021/22 wieder in der Bezirksliga mit einem Al-
terdurchschnitt von knapp 33 Jahren. (Die Spiel-
zeit 2020/21 wurde coronabedingt ausgesetzt.)

AuRerdem wurde 2021/22 eine U35-Senioren-
mannschaft gemeldet.

Verschwiegen werden soll hierbei nicht, dass
es bis auf das Intermezzo von Jorg Schmidt in
den vergangen 20 Jahren keine Jugendarbeit
gab. Zudem war die Mannschaft zumeist von
Spielertrainern betreut.

Achim Nyir6, Abteilungsleiter Basketball

Die erfolgreichen Aufsteiger gegen TTL2 2005/06:

von links unten: Leon KriuRlich, Benedikt Bechmann, Volker Gutgesell, Sebastian Leicht / von links oben:
Sebastian Pehle, Jorg Schmidt, Simon Bechmann, Tobias Neuberger, Stefan Hofmann, Christian Eller, Achim

Nyiro, Bastian Girg
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Anfang der 70er Jahre von Gerhard Schmidt
und Karl Braune ins Leben gerufen, sollte die
neu gegrindete Volleyball-Abteilung der TS
Lichtenfels die damals in Europa noch eher we-
niger bekannte Sportart auch in Lichtenfels pu-
blik und damit auch der Bevolkerung zugang-
lich machen.

Volker Rauh war es, der Mitte der Siebziger
das Zepter in die Hand nahm und mit einem
blutjungen Team um Andi Horn, Glinter Rein-
lein 1978 als Meister der Bezirksliga in die Lan-
desklasse Nordost aufstieg, in der man Uber
zehn Jahre spielte und Mitte der 80er sogar
zwei Jahre Bayernligaluft schnuppern durfte.

Aufstieg in Landesklasse schonster Lohn

TS-Volleyballer beendeten die Saison ungeschlagen / Hervorragende Erfolge

{user Bild zeigt die 1. Herrenmannschalt der TS-Volleyballabteilung, von links (vornc):
Walter Orlishausen., Horst Minch, Volker THerr, Johannes Schmitt; (hinten): Manfred Dil-

ler, Peter

Dumprolf, Giinter Reinlein, Josef Mahr, Volker Rauh.

IFoto



Mittlerweile hatte Susanne Willmer als Lehre-
rinam MGL ein Damenteam ins Leben gerufen,
das viele Jahre in der Landesliga spielte. Und
bei den Herren war auch Jirgen Schardt mit
von der Partie, der heute noch als Abteilungs-
leiter aktiv ist und das Mannerteam betreut.

Mitte der Neunziger Jahre fand ein altersbe-
dingter Umbruch statt, der von Gilinter Rein-
lein, Jirgen Schardt und Andi Horn bei den
Buben , von Susanne Willmer und Jutta Mark-
graf bei den Madchen genutzt wurde , syste-
matisch Jugendarbeit zu betreiben, was in den
Folgejahren mit zahlreichen Oberfrankischen
Meistertiteln im A-, B-, C-, D-, und E-Jugend-
bereich belohnt wurde. Ein Hohepunkt war

TS Damenteam Aufstieg in die Landesliga 2014

2003, als man im heimischen Sportzentrum an
der Friedenslinde mit der mannliche B-Jugend
im Finale um die Nordbayerische Meister-
schaft der Bundesliga-Jugend der SG Eltmann
nach sogar einem Matchball nur ganz knapp
unterlag. Ausdruck des Booms war auch, dass
die TSL neben den Jugendmannschaften in die-
sem Jahr im Erwachsenenbereich mit sage und
schreibe 3 Herrenteams und drei Damenteams
an den Start ging. Seit Beginn des neuen Jahr-
tausends haben wir in Lichtenfels im Bereich
der AuBenanlagen des Merania-Hallenbades
3 wunderschéne Beachvolleyballfelder mit
feinem Quarzsand, so dass auch in der Deut-
schen Korbstadt dieser Trendsportart nachge-
gangen werden kann.
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Das nordbayerische Vizemeisterteam von 2003
stellte 10 Jahre spater Ubrigens den Kern des
Teams, als man in einer Spielgemeinschaft mit
Grub von 2013 bis 2015 in der Bayerliga begei-
sternden Volleyballsport in der Dreifachturn-
halle im Lichenfelser Sportzentrum bot. Und
das, obwohl fast das gesamte Team aus Stu-
denten bestand, die zu den Spieltagen weite
Anfahrtswege von ihren Studienorten in Kauf
nehmen mussten.

Ginter Reinlein

Bayernligateam 2013



Obwohl bis zum heutigen Tag nicht genau ge-
klart werden konnte, wann Faustball als Turn-
spielart im Verein eingefiihrt wurde, gibt es
dennoch Anzeichen, dass man bereits um
das Jahr 1900 eine Mannschaft gehabt haben
muss. Daflir spricht eine Einladung zum Baye-
rischen Turnfest 1908 in Ingolstadt zu einem
Demonstrationsspiel gegen die Mannschaft
aus Minchen. Hieraus lasst sich also ableiten,
dass man in Lichtenfels bereits vor 1908 Faust-
ball auf einem prasentativen Niveau gespielt
haben muss.

GroRe Verdienste um das Faustballspiel erwarb
sich Georg Reuter, der die Abteilung Uber ein
Jahrzehnt leitete. Abgeldst wurde er im Januar
1958 von Franz Pschorn. In Wirdigung seiner
Tatigkeit wurde G. Reuter zum Ehrenspielfih-
rer ernannt. Nach dem Gewinn des Bezirkspo-
kals im Jahre 1959 libernahm zwei Jahre spater
Karl Braune die Abteilung. Auf ihn folgte 1964
Heinz Seiler.

In den 50er Jahren hatte man auch noch Ju-
gendmannschaften im Punktspielbetrieb. Aus
diesen gingen auch die spateren, jahrzehnte-
lang aktiven Faustballer Rudi Unrein, Karl Brau-
ne, Joochen Reuter, Karl Hans Neubig, Heinz
Seiler, Siegfried Will und Georg Jakob hervor.
Als die Jungen nach und nach einzelne altere
Spieler der 1.Mannschaft(Karl und Rudi Schi-
cker, Michael Gietl, Max Unrein, Andi Herzig)
ablosten, gelang der Aufstieg in die Oberfran-
kenliga. Dort hielt man sich dann viele Jahre(-
bis 1967), danach aber war der Abstieg man-

gels jlingerer Nachwuchsspieler nicht mehr zu
vermeiden. In den Folgejahren wurde der Wie-
deraufstieg sehr oft knapp verpasst.

Auf Heinz Seiler als Abteilungsleiter folgte Karl
Hans Neubig, der wiederum von Rudi Unrein
abgelost wurde. Gliicklicherweise stielSen in
dieser Zeit noch andere Turner zu den Faust-
ballern, wie z.B. Hermann Betz, Walfried Bayer,
Fred Weinmann, Jirgen Flessa und Siegfried
Reinlein und, von der aufgeldsten Mannschaft
des Postsportvereins Dieter Lassonczyk und
Fred Goller. Der grole Umschwung begann
unter Georg Jakob. Er begeisterte und gewann
junge aktive Volleyballer, die erganzend zu ih-
rer Hallenrunde im Sommer eine andere Ball-
sportart als Erganzung suchten.

Die neuen Gesichter waren Volker Rauh, Bernd
und Walter Orlishausen, Horst Miinch (der
spater mal flr kurze Zeit die Abteilung leitete),
Johannes Schmitt, Johannes Nielsen, Gerhard
Markgraf und Peter Dumproff. Aus der Jugend
in Staffelstein kam Thomas Braune zuriick und
mit ihm noch Peter Zillig.

Mit diesen ,neuen” Spielern ging der Weg in
den Folgejahren stetig nach oben. Man ge-
wann Kreismeisterschaften und wurde ofters
Kreispokalsieger. 1983 dann der Aufstieg in die
Oberfrankenliga. Mit dem Allrounder Bernd
Faulstich, er kam 1985 aus Staffelstein, setzte
man zu immer neuen Hohenfliige an. 1985,
1986 und 1987 wurde man Oberfrankischer
Meister. 1987 erfolgte der Aufstieg in die
Landesliga, die man aber nach zwei Spielzeiten
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wieder verlassen musste (1989). Doch diese
Abstinenz wahrte nur kurz. Nach der Erringung
des Meistertitels in der Bezirksliga(1990) stieg
man postwendend wieder in die Landesliga auf
und spielte dort viele weitere Jahre. In dieser
Zeit erhielt man mit Karl-Heinz Kliisekamp eine
weitere Verstarkung vom aufgelosten oberwal-
lenstadter Team.

Die absolute Sensation gelang dann aber 1995,
als man die LL-Meisterschaft feiern konnte.
Bei den anschlieBenden Aufstiegsspielen zur

L |

Bayernliga, ausgetragen in Lichtenfels, agier-
te man aber viel zu nervos und verpasste ei-
nen weiteren Aufstieg nur knapp. Auch im
Jahr 1999 war man sehr gut aufgestellt. Die 1.
Mannschaft verpasste als 6. in der Landesliga
nur um zwei Punkte die Aufstiegsspiele zur
Bayernliga. Fiir den Knaller schlechthin sorgte
aber die 2. Mannschaft. Mit Staffelstein als
Spielgemeinschaft fungierend, beherrschte
man die A-Klasse nach Belieben. Mit unglaub-
lichen 40:0 Punkten wurde man mit 10 Punk-

TURMNERSCHAFT LICHTENFELS von 1847 e.V. / Ofr. , FAUSTBALLMANNSCHAFT 1991
Oberfrénkischer Meister im Feld 1985/86/87 und 1990 (dazwischen und 1991 héhere Landesliga),
Oberirankischer Pokalmeister im Feld 1989; Oberfrankischer Meister in der Halle 1990/91; 1991,/92 Landesliga Halle
¢ v. lks. n. rechts: Th. Braung, B. Faulstich, W. Orlishausen, Abtlg.-Leiter K.H. Neubig, Betreuer H. Ringhaltz;

unten B. Odishausen, S. Reinlgin ( Halle 1980/91 ), V. Rauh. H. Minch
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§ ~ sentieren. Ins Leben gerufen
wurde Hallenfaustball bei

Turnier in Staffelstein 1994

ten Vorsprung auf den TSV Ludwigsstadt Il und
12 Punkten auf den TV Redwitz souverdner
Meister. Bei diesem Husarenstreich kamen
wahrend der gesamten Saison nicht weniger
als 12 Spieler zu Einsatzen. Auf Lichtenfelser
Seite waren dies Bernd Faulstich und ,Siggi”
Reinlein.

Als Kronung des Ganzen prasentierte man
sich bei den am 25.09.1999 stattfindenden
Aufstiegsspielen in Bamberg auf die Minute
topfit und liell alle Anwarter fir den Aufstieg
in die Bezirksliga hinter sich. Folgende Spieler
wurden dabei eingesetzt: B. Faulstich, B. u .J.
Donath, G. Hetzel, R. Kestel, O. Leicht, M. Lulei
und K. Potzel.

Doch nicht nur im Feld waren die Faustbal-
ler aktiv, auch in der Halle konnte man (ber
Jahrzehnte sich zum Teil hervorragend pra-

der TS Lichtenfels im Jahre
1987 durch den gleichzeitig
als Kreisvorsitzenden tatigen
Karl Hans Neubig. Zunéchst
spielte man nur mit einer ge-
mischten Mannschaft in der
Kreisliga. Denn zum dama-
ligen Zeitpunkt spielten die
TSL-Spieler Bernd Faulstich,
. Bernd Orlishausen, Walter
- Orlishausen,,Horst  Miinch
und Thomas Braune - sozu-
sagen als Leihgaben der TSL
- beim ATS Kulmbach in der 1. Hallenbundesli-
ga(1988/89) bzw. nach dem Abstieg auch noch
1989/90 in der 2. Bundesliga. Um den Hallen-
faustball auch bei der TS Lichtenfels hoherklas-
sig zu betreiben, kehrten die Gastspieler aus
Kulmbach zurlick. Da man nun personell und
gualitativ aus dem Vollen schépfen konnte,
gelang es gleich in der ersten gemeinsamen
Saison(1990/91) den Oberfrankischen Mei-
stertitel nach Lichtenfels zu holen. Bei den von
vielen unvergessenen Aufstiegsspielen in Wa-
ckersdorf gelang sogar noch der Aufstieg in die
Landesliga. Leider musste man diese wegen
Spielerausfallen und Verletzungen bereist nach
einer Spielzeit verlassen.

In der Saison 1998/99 wurde man erneut
Oberfrankischer Meister mit 24:4 Punkten. Fol-
gende Spieler waren hieran beteiligt: Gernot
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Brand, Karl-Heinz Klisekamp, Horst Minch,
Volker Rauh, Siegfried Reinlein, Thomas Brau-
ne, Bernd und Walter Orlishausen.

Einen gehdrigen Paukenschlag gab es dann in
der Saison 1999/2000. Als Spielgemeinschaft
mit dem TSV Staffelstein dominierte man die
Landesliga und wurde mit unglaublichen 32:0
Punkten Meister. Bei den anschlieBenden Auf-
stiegsspielen in Rosenheim wurde man Zweiter
und stieg in die Bayernliga auf, der man dann
einige Spielzeiten angehorte.

Folgende Spieler wurden hierbei eingesetzt: B.
und W. Orlishausen, B. Faulstich, St. Leicht, J.
Jager, B. und J. Donath, M. Lulei. Betreut wurde
die Truppe von ,,Siggi“ Reinlein.

Im Jahre 2005 wurde man Meister in der Be-
zirksliga mit 26:6 Punkten(immer noch als SG
Lif/Ste). In den Folgejahren wurden dann diese
Platzierungen erreicht:
FELD HALLE
2006 - Landesliga - 4. Platz als TSL
2007 - Bezirksliga - 1. Platz als SG Lif/Ku
2008 - Bezirksliga - 2. Platz als SG Lif/Ku
2009 - Bezirksliga - 5. Platz als SG Lif/Ku

Da man als Spielgemeinschaft kein Aufstiegs-
recht besal’ Gberlegten sich die Aktiven etwas
Neues. In der Feldsaison startete man unter
ATS Kulmbach und in der Halle als TS Lichten-
fels. Dieser Schachzug zeigte bereits im ersten
Jahr(2010) Wirkung denn man belegte im Feld
und in der Halle den ersten Platz! Bei den Auf-
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Bezirksliga - 4. Platz SG Lif/Ku
Bezirksliga - 3. Platz SG Lif/Ku
Bezirksliga - 4. Platz SG Lif/Ku
Bezirksliga - 2. Platz SG Lif/Ku

Meisterschaftsfeier 2007

stiegsspielen zur Hallen Landesliga Nord im
Marz 2011 in Wunsiedel spielte die TS Lichten-
felsihre ganze Erfahrung aus und setzte sich mit
einem Durchschnittsalter von knapp 50 Jahren
gegen die deutlich jlingere Konkur-
renz durch. Nach spannenden Spie-
len belegte man den 2. Platz unter
10 teilnehmenden Mannschaften
und stieg in die Landesliga auf.

Danach wurde es langsam still um
die Abteilung Faustball bei der Tur-
nerschaft. Was sich schon Jahre
vorher abzeichnete nahm nun seinen Lauf.
Fehlender Nachwuchs und eine immer héher
werdende Altersstruktur bereiteten mehr und
mehr Probleme bei der Mannschaftsbildung.
Mannschaftsfiihrer W.Orlishausen mihte sich
zwar nach Kraften, um den Spielbetrieb am lau-



FELD HALLE um 10:00 begann war das eine ein-
fache Fahrtstrecke von ca 250 km!

Ich sage nur ,Hut ab“.

2010 - Bezirksliga - 1.Platz als ATS Kulmbach Bezirksliga - 1. Platz als TSL

2011 - Landesliga - 3. Platz als ATS Kulmbach  Landesliga - 6 .Platz als TSL

Weiterhin mochten die Faustballer
derer gedenken, die in dieser Chro-
nik namentlich genannt wurden,
aber leider bereits schon verstor-
ben sind.

2012 - Landesliga - 8. Platz als ATS Kulmbach  Landesliga - 9. Platz als TSL

2013 - Landesliga - 5. Platz als ATS Kulmbach  Bezirksliga - 5. Platz als TSL
2014 - Landesliga - 3. Platz als ATS Kulmbach  Bezirksliga - 3. Platz als TSL
2015 - Landesliga - 2. Platz als ATS Kulmbach  Bezirksliga - 6. Platz als TSL
2016 - Landesliga - 3. Platz als ATS Kulmbach  Bezirksliga - 1. Platz als TSL

2017 - Landesliga - 2. Platz als ATS Kulmbach  Landesliga - 4. Platz als TSL Karl-Heinz Kliisekamp
2018 - Landesliga - 3. Platz als ATS Kulmbach

2019/2020

Landesliga - 5. Platz als TSL
Landesliga - 8. Platz als TSL

fen zu halten, doch am Ende half selbst die Un-
terstlitzung von Spielern aus Hof und Schmolz
nichts mehr, um regelmaRig eine schlagkraftige
Truppe aufbieten zu kénnen. Als dann auch
noch Corona den ganzen Spielbetrieb zum Er-
liegen brachte war das Aus vorprogrammiert.
W.Orlishausen blieb nichts anderes mehr lbrig
als die Abteilung vom Spielbetrieb abzumel-
den.

Obwohl in den vielen Jahren viel Engagement
und Herzblut von allen Aktiven in ihren Spiel-
betrieb und das ganze Geschehen innerhalb
der Abteilung investiert wurde, mochte ich
einen ,faustballveriickten Spieler” dennoch

nochmals extra hervorheben. Die Rede ist von
Bernd Orlishausen, der jahrzehntelang, Som-
mer wie Winter, von seinem Wohnort Pfaffen-
hofen an der llm zigtausend Kilometer zurtick-
legte, um seine Mannschaft zu unterstitzen.
Bei einem Spieltag in Hof, der am Sonntag frih

Im Bild das Meistertzam der TS Lichtenfels/Kulmbach (stehand, von
links): Violker Rauh, Klaus Riediger, Florian Naumann; (knlend. v. L}
Bernd Faulstich, Alexander Kraus und Walter Orlishausen. Zum Titalge-
winn trugen bei: Christian Benker, Karl-Heinz Kiosekamp und Bernd Or-
lishausen. Fot:
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Herzliches Dankeschon gilt allen, die an der
Fortfihrung unserer Chronik mitgewirkt haben.

® Im speziellen allen Abteilungsleitern und
,Ehemaligen” flir die Berichte und Bilder
der letzten 25 Jahre.

® Den Mitarbeitern der Vorstandschaft, die
aus den Protokollen der Hauptversamm-
lungen die wichtigsten Daten der Vereinsent-
wicklung zusammen getragen haben.

® Dem Ehrenbeirat, der die Festveranstal-
tungen finanziell moglich machte

@ Allen Firmen, die durch ihr Inserat die Fi-
nanzierung der Chronik unterstitzt haben.

® Der Druckerei H.O. Schulze, die uns bei der
Erstellung der Chronik und der Suche nach
Werbepartnern geholfen hat.

® Allunseren Vereinsmitgliedern, die uns jah-
relang die Treue gehalten haben und uns -
soweit es ihnen moglich war — immer wie-
der unterstiitzt haben.

Um Verstandnis bitten mochte ich

® Fur evtl. Fehler in Text und Bild. Wir haben
so exakt wie moglich recherchiert, aber der
Fehlerteufel kann sich dennoch eingeschli-
chen haben.

® Fir Licken in der Berichterstattung man-
cher Abteilungen. Durch den Wechsel in
der Leitung gingen zum Teil wertvolle Infor-
mationen verloren.

@ Das in wenigen Fillen Bilder aus jlingster
Zeit nicht zur Verfligung standen und auf al-
tere Fotos zurlickgegriffen werden musste.
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Ganz im Sinne unseres Chronisten von 1997,
Karl-Hans Neubig, habe ich versucht, die von
ihm erstellte Chronik zur 150-Jahrfeier fortzu-
schreiben. Mit der neuen Technik ist vieles auch
in Farbe moglich; dies wurde auch grofStenteils
genutzt, da sich Sport als Bilddokument in je-
der Form hervorragend darstellen lasst.

Anhang....

Wir schreiben heute, zum Redaktionsschluss den
03.04.2022: Die russische Armee hat die Ukraine
angegriffen und grofses Unheil angerichtet. Zer-
bombte Stddte zwangen Zivilisten zur Flucht.
Tausende Menschen sind in die EU geflohen.
Auch hier in Lichtenfels sind fiir die Fliichtlinge
in den von uns fiir den Sport angemieteten Hal-
len Notunterkiinfte geschaffen worden. Dadurch
sind nach zwei Jahren Pandemie erneut Ein-
schréinkungen fiir den Sportbetrieb entstanden.

Alle wiinschen sich die unbeschwerte Zeit vor
2020 zuriick doch dafiir wird wohl jeder Einzelne
und damit auch wir als Sportverein seinen Bei-
trag leisten miissen, von dem zum heutigen Da-
tum keiner weifs, wann und wie grof3 er sein wird.
Als erste MafSnahme planen wir unter dem Mot-
to, die Turnerschaft ist bunt” die kostenfreie Auf-
nahme von Fliichtlingen in unser Sportangebot.

In meinen Recherchen habe ich versucht ein
moglichst vollstandiges Bild der TS Lichtenfels
aus den letzten 25 Jahren zu lGbermitteln, in
der Hoffnung einen Beitrag zur Erganzung der
Chronik geleistet zu haben.

Peter Jakoubek, Oberturnwart TSL





